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DIE TOTEN HOSEN

Sitzkonzert
Dass die Toten Hosen live nach wie vor eine Vorzeigeband sind, das muss
man wohl niemanden erklären. Sie spielen im Wohnzimmer und Partykeller
genauso überzeugend wie in riesigen Stadien – und das seit mittlerweile
über dreißig Jahren. Etliche Hits haben sich in dieser Zeit angesammelt:
Hier kommt Alex, Eisgekühlter Bommerlunder, An Tagen wie diesen, Lieder,
die jeder mitsingen und –gröhlen kann. 2013 waren sie mit ihrem Album
Krach der Republik unterwegs. Wer es zu den Konzertterminen im letzten
Jahr nicht geschafft hat, kann sich jetzt nochmal selbst davon überzeugen,
wie die Toten Hosen sich live schlagen. In sechsundzwanzig Kinosälen, ver-
teilt über die Republik, wird das Düsseldorfer Abschlusskonzert dieser Tour-
nee gezeigt. Gemütlicher hat man ein Konzert wohl selten erlebt.

Wir verlosen 2x2 Tickets. Mail schreiben an schnorrer@ultimo-biele-
feld.de, Einsendeschluss ist der 21. März

28.3, Bielefeld, Cinemaxx, 20.00 Uhr

SCHNORR GUT
Apassionata
Die neue Apassiona-
ta-Show „Zeit für Träu-
me“ erzählt die Ge-
schichte zweier Freun-
de, die durch ein magi-
sches Buch in fantasti-
sche Welten reisen.
Dort begegnen ihnen
atemberaubende Dres-
surpferde, verspielte Po-
nys und charmante Esel … Vom 28. bis 30.03.2014 gastiert Apassio-

nata in der Seidenstickerhalle; für die Show am 30.03.
um 18.30 Uhr verlosen wir 3 x 2 Karten. Achtung! Ein-
sendeschluss ist hierfür der 21.3.2014.
Der Gen-Food Wahnsinn
In „Der Gen-Food Wahnsinn“ geht der Regisseur Jef-
frey M. Smith dem Thema der genmanipulierten Le-
bensmittel nach. Ihr wollt (wirklich) wissen, ob gene-
tisch manipulierte Lebensmittel Schuld an Krankhei-
ten, Unfruchtbarkeit und Allergien sind? Wir ver-
schenken jeweils 2 DVDs und 2 Blu Rays der Doku-

mentation. Einsendeschluss ist der 26.3.2014.
Haben wollen? Email an schnorrer@ultimo-bielefeld.de schrei-

ben, Gewinnwunsch angeben. Einsendeschluss beachten, der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!
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Harms Helden

BAMBI & LÖWENHERZ

Kurzfilmfestival
Die Oscars sind gelaufen und bis zu den Filmfestspielen von Cannes dau-
ert es noch. Macht nichts, denn im Zeitraum von 14. bis 19. März findet
zum 21ten Mal das Gütersloher Kurzfilmfestival statt. Hier geht es nicht
um große Hollywood-Blockbuster, sondern um internationale und regio-
nale Kurzfilme. An der Zahl sind es 36 zwischen einer und zwanzig Minu-
ten, aufgeteilt in 2 Sektionen. 12 davon sind sogar aus dem Kreis Güters-
loh. Von Werken mit Humor, Witz und Originalität bis hin zu dramati-
schen Werken mit tiefgründigen Inhalten, die bewegen, ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Viele Filmemacher werden anwesend sein um ihr
Schaffen persönlich vorzustellen. Dabei werden auch in einigen Fällen
echte Premieren gefeiert. Ausgezeichnet wird am Ende der beste regiona-
le Beitrag. Dabei werden die Zuschauer mittels Publikumsabstimmung
das Endergebnis maßgeblich mitbestimmen. Die Preisverleihung findet
daraufhin am 19. März statt.

14.3., 15.3., 19.3., Güterstloh, Bambi & Löwenherz, 20.00 Uhr

JAN HOET (1936-2014)

Ein streitbarer Kurator
Dem Museum als Ausstellungsort stellte Jan Hoet 1986 die Wohnungen von
Bürgern der Stadt Gent entgegen: Chambres d’amis hieß diese Aktion, raus
aus den altehrwürdigen Strukturen der Museumskultur, rein in den Alltag.
Über sechzig Künstler und Künstlerinnen stellten ihre Kunst in ganz norma-
len Wohnungen aus. 1992 stellte er
als künstlerischer Leiter die Wei-
chen für die Documenta wie wir sie
heute kennen: als eigenes, medien-
wirksames Kunstwerk, das die ge-
samte Stadt Kassel in sich vereint.
Dafür erhielt er nicht nur Zustim-
mung, vielen war seine Documenta
IX zu rummelig und zu laut inklusi-
ve Merchandise und Sportveranstal-
tungen. In Herford war er Grün-
dungsdirektor des MARTa. Auch
hier hatte er es nicht immer leicht. Viele Bürger standen dem neuen Mu-
seum zwiespältig gegenüber, und auch dem Direktor. Gezeigt hat Jan Hoet,
dass er mit seinem eigenen Verständnis von moderner Kunst und deren Prä-
sentation nicht nur als eigensinniger und streitbarer Kurator und Direktor
in Erinnerung bleibt, sondern auch als Wegbereiter einer offeneren und zeit-
gemäßen Art der Kunstvermittlung. Er starb am 27. Februar 2014.
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BUCH UND AUSSTELLUNG

Heimatkunst
Unter dem Motto „Bielefeld – Das gibt’s doch gar
nicht“ feiert die Stadt in diesem Jahr ihr 800. Jubi-
läum. Passend dazu erscheint der Bildband „Biele-
feld – über den Palettenrand geschaut“, der Biele-
feld in all seinen Facetten zeigt. Fast drei Jahrzehn-
te hat die Malerin Sabine Wenig ihre Heimatstadt
Bielefeld und deren schöne ländliche Umgebung

immer wieder zu ihrem Lieblingsmotiv er-
klärt. Angefangen von der Dachansicht aus
ihrer Studentenbude, bis hin zur ländlichen
Umgebung Kirchdornbergs, ließ sie sich im-
mer wieder von Bielefelds großer Motivaus-
wahl inspirieren. Dächer und Straßen, das
Nachtleben, markante Gebäude und Plätze,
reale und surreale Begegnungen und ländli-
ches – in diese sechs Serien unterteilt, zeigt
uns Sabine Wenig ihren Blick auf die regio-
nale Metropole und schafft so einen Zu-
gang zum eigenen Lebens-, und Wohnum-
feld. Die Verkaufserlöse aus dem Buch wer-
den dem Verein „Hand in Hand e.V“, einer
Bielefelder Elterninitiative, gespendet.
Heimatkunst, die also durch und durch von
Bielefeldern für Bielefelder ist.

Die Ausstellung zum Buch findet in der Galerie der Bielefelder Volksbank am
Kesselbrink statt. Vom 13. März bis zum 14. April kann man dort rund 50 Werke
von Sabine Wenig anschauen und käuflich erwerben.

Sabine Wenig, Bielefeld – über den Palettenrand geschaut, Delius Klasing-Verlag
2014 , 14,90,-

Lieber Famoso,

wir freuen uns schon sehr, Sie mit Ihrem Zauberprogramm auf
der Geburtstagsparty unseres Sohnes begrüßen zu dürfen. Wir
hätten allerdings ein paar kleine Details, die Sie beachten
sollten. Machen Sie bitte keine Zaubertricks, in denen Sie aus
einem Gegenstand etwas Lebendiges machen, das ist zu
gruselig. Wir möchten das unseren Kindern (immerhin erst 7
bis 8 Jahre alt!) nicht zumuten. Darüber hinaus bitte keine
Karten- oder Würfeltricks, da der Vater von Anjelo ein
Spielproblem hat. Ebenso möchten wir Sie bitten, nichts
„verschwinden“ zu lassen, um es an anderer Stelle wieder
„hervorzuzaubern“, das würde die Kinder nur allzu sehr
verwirren, und es soll doch schließlich Spaß machen. Benutzen
Sie einen Zauberstab? Bitte nicht bei uns, denn
Zauberstab = Phallussymbol, was
haben Sie nur für ein Problem??? Auf
Ihrer Homepage steht zudem, dass
Sie Gedanken lesen können. Das
sollten Sie bitte unterlassen, da uns
die Privatsphäre der Kinder, aber
auch unsere eigene, sehr am Herzen
liegt. Vermeiden Sie auch
Zaubermantel, Zauberzylinder und
Zaubersprüche! Sie können sich gar
nicht vorstellen, wie sehr wir uns
schon auf Sie freuen, großer
Famoso!

mix

„Ravensberger Spinnerei”, 2013
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EIN BUNTES
HAUS

Die Weberei in Gütersloh wird kräftig umgekrempelt.
Wir sprachen mit einem der neuen Betreiber über

Konzepte und Missverständnisse

D
ie Sorge war groß, als die Webe-
rei im letzten Jahr Insolvenz an-
gemeldet hatte. Die Sorge, dass

einer der wichtigsten Veranstaltungs-
orte und Treffpunkte Güterslohs
schließen müsste. Doch ein neues
Team, die Bürgerkiez gGmbH, arbei-
tet seit Januar engagiert daran, die

Weberei wieder für das Publikum at-
traktiv zu machen, und zwar für ein
großes Publikum.

Die Brüder Steffen und Tim Bö-
ning und die beiden Gastronomen
Albrecht Sprenger und Andreas
Oehme leiten als gemeinnützige
GmbH die Weberei: „Mein Bruder
und ich haben hier unsere Jugend

verbracht“, so Tim Böning, „wir ha-
ben hier Konzerte gesehen und ir-
gendwann auch angefangen, sel-
ber Veranstaltungen zu planen und
durchzuführen. Das ist ein sehr
wichtiger Ort für uns. Deshalb war
es für uns naheliegend, die Leitung
der Weberei anzubieten.“

Leicht war das nicht, denn Tim
Böning betreibt hauptberuflich
eine Agentur in Berlin, kommt also
aus der Hauptstadt zurück in die
Kleinstadt und versucht, einige Din-
ge anders zu machen: „Das wurde
hin und wieder als Kampfansage
angesehen, auch der Begriff Kiez,
da dachten einige, dass da jetzt der
Typ aus Berlin kommt und hier al-
lem seinen Stempel aufdrücken
will. Klar, wir werden bestimmte
Dinge machen und ausprobieren,
aber das gehört für mich dazu, um
einen Ort wie die Weberei wieder
für alle interessant zu machen.“
Ein Gehalt bekommt Tim Böning da-
für vorerst nicht, und die Zuschüs-
se der Stadt gehen im Großen und
Ganzen für die laufenden Kosten
drauf.

Seine Kontakte zu Musikern,
Bands und Künstlern nutzt er, um

die Weberei als Veranstaltungsort
aufrechtzuerhalten. Dabei geht es
darum, dass die Weberei auch lang-
fristig in den Tourkalendern auf-
taucht. Mit einer neuen Licht- und
Tonanlage hat man bereits neue
technische Möglichkeiten auch für
größere Auftritte geschaffen. Mo-
mentan stehen auf der Veranstal-
tungsliste Konzerte von Thees Uhl-
mann, Olli Schulz und Gloria, der
Band von Moderator Klaas Heu-
fer-Umlauf (Interview auf Seite 21)
und dem ehemaligen Gitarristen
von Wir sind Helden, Mark Tavas-
sol, aber auch Lydie Auvray wird
ein Konzert geben. Dazu kommen
Lesungen mit Katrin Bauerfeind,
Thomas Gsella oder die Fußballle-
sung der 11 Freunde, aber auch
Fips Asmussen wird sich durch sein
Gesamtwerk witzeln.

Daneben gibt es regelmäßig Par-
tys, der Freitag wird als offener Tag
mit unterschiedlichen Veranstaltun-
gen bestückt, der Slam auf der Klei-
nen Bühne im Kesselhaus wird
auch weitergeführt, und die Webe-
rei bleibt ein Ort, an dem sich Verei-
ne, Initiativen und Gruppen treffen
können: „Da haben wir im Moment
rund 38 Gruppen, für die die Webe-

rei ein wichtiger Treffpunkt ist. Das
wollen wir beibehalten, denn hier
geht es darum, dass nicht nur wir
Programm anbieten, sondern dass
alle mitmachen können, die Webe-
rei mit eigenen Projekten und Ver-
anstaltungen zu gestalten. Das
reicht vom Senioren-Englisch bis
zum Kindertheater am ersten Sonn-
tag im Monat. Die Weberei ist und
bleibt ein soziokulturelles Zen-
trum.“

Nicht zu vergessen: die Gastrono-
mie. Auch hier soll ein breites Publi-
kum angesprochen werden, dem
von der günstigen Pizza bis zum
Steak viele Neuerungen angeboten
werden, und das sogar bis in die
Nacht hinein – eine
„Late-Night-Karte“ verrät, was es
zu später Stunde noch alles gibt.

Neues Mobiliar, neue Toiletten,
neue technische Anlagen, selbst
Eintrittskarten kann man nun
übers Internet beziehen: Bisher
wurde viel investiert, um die Webe-
rei auf den neuesten Stand zu brin-
gen. Nun bleibt es beim Publikum,
das Angebot anzunehmen. Und
Fips Asmussen sollte sowieso jeder
einmal gesehen haben

Sacha Brohm

G Ü T E R S L O H

Steffen und Tim Böning



8 ULTIMO

W A H L

MUT ZUM
OBERZENTRUM

Am 25. Mai wählen die Bielefelder und Bielefelderinnen einen neuen
Oberbürgermeister. Ob Pit Clausen weiterhin im Amt bleiben wird, hängt davon ab,

wie seine sechs Gegenkandidaten abschneiden werden. Einer dieser Gegenkandidaten
ist Johannes Delius, für die „Bürgergemeinschaft für Bielefeld“. Wir haben ihn gefragt,

was ihm an Bielefeld gefällt und was er als Oberbürgermeister ändern will.

Was hat Sie bewogen, für das Amt
des OB zu kandidieren?

Mein Interesse gilt einem wirt-
schaftlich starken Bielefeld, in
dem es sozial gerecht zugeht und
wir auf Natur und Umwelt achten,
einem Bielefeld, das ein friedli-
ches und tolerantes Zusammenle-
ben ermöglicht, einem Bielefeld,
das jedem seine Chance gibt.

Was wollen Sie anders machen als
Ihr Vorgänger?

Für mich sind drei grundlegende
Veränderungen in der Kommunal-
politik unabdingbar:

Eine Neuausrichtung der Kommu-
nalpolitik hin zu einer Stadtver-
waltung, die gestaltet statt verwal-
tet. Eine Kommunalpolitik, die auf
die Beteiligung der Bürgerschaft
bei den Veränderungsprozessen
setzt und erkennt, dass dafür
neue Ansätze der Bürgerbeteili-

gung und Förderung bürgerlichen
Engagements notwendig sind.
Eine Kommunalpolitik, die die ge-
meinsame Formulierung messba-
rer Ziele vorantreibt und sich da-
ran auch messen läßt.

Ein CDU- und ein BfB-Kandidat -
machen Sie es dem SPD-Kandida-
ten Pit Claussen nicht leicht, die
Wahl zu gewinnen?

Am 25. Mai treten sieben Bewer-
ber für das Amt des Oberbürger-
meisters an. Keiner der Bewerber
wird im ersten Wahlgang die abso-
lute Mehrheit erreichen. Es wird
drei Wochen später zu einer Stich-
wahl zwischen den beiden Kandi-
daten mit den meisten Stimmen
kommen. Ich gehe fest davon aus,
dass die beiden Kandidaten Clau-
sen und Delius heißen und dann
wird es spannend. Als Enkel von
Gustav W. Heinemann und Schwa-
ger von Johannes Rau habe ich

auch eine gewisse Nähe zur SPD
entwickelt, auch wenn man mich
als Unternehmer eher dem konser-
vativen Lager zurechnet.

Was gefällt Ihnen an Bielefeld?

Seine sympathischen, zuverlässi-
gen und fleißigen Bewohner, seine
gute Luft, die reichhaltigen kultu-
rellen und sozialen Angebote so-

wie das vorbildliche Bürgerenga-
gement. Bielefeld ist attraktiv und
bietet eine hohe Lebensqualität.

Ist Bielefeld eine weltoffene
Stadt, so wie Sie es sich wün-
schen?

Den Bielefeldern fehlt insgesamt
das Bewusstsein dafür, was es be-
deutet, eine Großstadt und das
Oberzentrum einer Region zu sein
und in dieser eine führende Rolle
zu übernehmen und sichtbare Ak-
zente zu setzen. Allein das Potenti-
al, das wir durch die international
anerkannte Universität haben
und die sich daraus ergebenden
Möglichkeiten, Talente zu gewin-
nen, zu entwickeln und langfristig
an die Stadt zu binden, wird noch
zu wenig genutzt.

Im Moment haben wir einen Bür-
germeister, der sich gern streitet:
mit Gerry Weber, Arminia Biele-
feld, der Stadt Gütersloh … sollte
man Stadtinteressen nicht anders
vertreten?

Ein gutes Beispiel dafür, dass Bie-
lefeld zur Zeit seiner Rolle als
Oberzentrum nicht gerecht wird.
Wenn wir zukünftig in Düsseldorf
oder Berlin etwas erreichen wol-
len, dann müssen wir in Ostwestfa-
len mit einer Stimme sprechen.

In der Innenstadt freuen sich die
Bielefelder am neuen Kessel-
brink, dem Siggi, die Offenlegung
der Lutter kommt, neue Einkaufs-
zentren. Andere Stadtteile, wie
etwa der Osten, gehen dabei ziem-
lich den Bach runter. Was kann
man dagegen tun?

Gerade im Osten unserer Stadt
sind die Dinge in Bewegung ge-
kommen. Auf dem ehemaligen Fir-
mengelände von Hanning & Kahl
sind rund 200 Studenten-, Miet-
und Eigentumswohnungen ent-
standen. Hinter dem Lenkwerk
entsteht ein neues Wohnviertel.
Die Gebäude der Fachhochschule
werden bald frei, wenn diese auf
den Hochschulcampus zieht und
damit entsteht weiteres Entwick-
lungspotential. Der individuellen
Weiterentwicklung unserer Stadt-
teile wird mein besonderes Augen-
merk gelten.

Zum Thema „Ordnung und Sau-
berkeit“ sagen Sie: „Gegenüber
Personen und Gruppen, die durch
ihr aufdringliches bzw. aggressi-
ves Verhalten auf Straßen, Gehwe-
gen, Grün- und Erholungsanlagen
andere Personen belästigen, sich
an fremdem Eigentum vergehen
oder Vandalismus betreiben, hilft
nur konsequentes Vorgehen.“ Fin-

Johannes Delius
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den Sie, dass die Polizei inkonse-
quent vorgeht? Und was könnte
ein Bürgermeister daran ändern?

Nehmen Sie nur das Beispiel Ra-
vensberger Park. Dieser wird als
Angstraum wahrgenommen. Wir
hatten dort Kameras installiert, als
diese positive Wirkung zeigten, wur-
den sie wieder entfernt. Präsenz
von mehr Ordnungskräften vor Ort
und nach 22 Uhr in den Stadtbah-
nen erhöht das subjektive Sicher-
heitsbefinden und schützt vor Van-
dalismus.

„Kultur ist für mich ein zentraler
Lebensnerv unserer Stadt.“ Das
heisst: Wenn´s eng wird, würden
Sie nicht an Kulturtiteln im Haus-
halt sparen? Der Kunsthalle etwa
hätten Sie ihren Etat ebenso belas-
sen wie dem Bunker?

Ich glaube nicht, dass man in Biele-
feld im Bereich der Kultur „sparen“
kann, ohne sie dadurch abzuschaf-
fen. Es ist wichtig, mit allen Beteilig-
ten im Gespräch zu bleiben und da-
rüber zu diskutieren, was können
wir uns leisten und was wollen wir
erreichen. Das kann keiner allein
festlegen. Mit der Erstellung des
Kulturentwicklungsplans ist ein Di-
alog auch mit Vertretern der freien
Szene in Gang gekommen und muss
weitergeführt werden.

Sie wollen offensichtlich nicht wei-
ter privatisieren, sie wollen nicht
„kaputtsparen“, Sie wollen keine
weiteren Steuern erhöhen (etwa
die Gewerbesteuer). Trotzdem ist
Bielefeld mehr als klamm. Wie
wollen Sie da Ihren Satz „nicht
mehr ausgeben als man ein-
nimmt“ umsetzen, auch ange-
sichts laufender Zahlungsver-
pflichtungen?

Wir müssen jede politische Maßnah-
me regelmäßig auf ihre Wirksam-
keit hin prüfen. Durch gezielte Auf-

gabenreduzierung kommt man
auch zu Einsparungen. Auf der an-
deren Seite werde ich mein Augen-
merk auf die Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes Bielefeld mit In-
dustrie, Handel, Handwerk und
Dienstleistung und die Weiterent-
wicklung des Wissenschaftsstand-
ortes Bielefeld richten. Wenn neue,
zukunftssichere Arbeitsplätze zu-
sätzlich entstehen, führt das zu hö-
heren Steuereinnahmen und min-
dert Sozialausgaben.

Der Rat hat den Vorschlag der
BfB, die Anzahl der Dezernenten,
die Anzahl der Ratsmitglieder zu
reduzieren, abgelehnt. Werden
Sie das als Bürgermeister weiter
unterstützen?

Ich bin nach wie vor der Meinung,
dass vier Dezernenten ausreichend
sind und der Rat der Stadt Bielefeld
zu groß ist.

Abgesehen davon, dass die Veröf-
fentlichung der Bezüge nicht rech-
tens war: Was sagen Sie zu den Ge-
haltshöhen und vor allem den Ge-
haltssteigerungen des Uni-Rek-
tors?

Das Hochschulgesetz der schwarz-
gelben Regierung hatte das Ziel,
den einzelnen Hochschulen mehr
Freiheit zu geben. Dass diese Frei-
heit für teilweise über 50prozenti-
ge Gehaltserhöhungen miss-
braucht wurde, ist zu kritisieren.

Braucht die Bielefelder Uni einen
Namen?

Die Universität Bielefeld wird zur-
zeit zu einem hochmodernen Hoch-
schulcampus ausgebaut. For-
schung und Lehre bewegen sich auf
Weltniveau. Die Universität trägt
den Namen Bielefeld in die Welt. Da-
von wird unsere Stadt profitieren
und daher bin ich mit dem Namen
Universität Bielefeld sehr zufrie-
den.

L O K A L E L A B E L S

BOOGIELICIOUS
Zuwachs

A
us dem Duo sind inzwischen vier geworden: Die Boogie-Woogie-Formati-
on Boogielicious ist inzwischen weit über die Region hinaus bekannt und
wird für ihre Mischung aus Präzision und Feeling gefeiert. Auf dem

Live-Album Boogie Alive sind
Bertram Becher an der Harp
und Jens Kühn am Kontrabass
hinzugekommen und ergänzen
die Band um David Herzel
(Drums) und Eeco Rijken Rapp
(Piano). Hier gibt´s nicht nur
Blues- und Boogieklassiker in
feinster Neuinterpretation
(und doch streng klassisch!) zu
hören, Boogielicoius bewei-
sen, dass sie auch Klassiker
wie Gershwins „Summertime“
im Griff haben; selten war diese Nummer derart unverkitscht zu hören wie
hier. Und natürlich gibt´s jede Menge Material aus dem großen Rock-n-Roll &
Boogie-Woogie-Songbook: Big Joe Turners „Roll´ em Pete“ und „Flip, Flop &
Fly“, Albert Ammons „Boogie Woogie Stomp“ oder JJ Milteaus „AA Boghee“.
Die Band ist am 3. April in Lippstadt zu hören (Jazzclub), am 3. Mai in Osna-
brück (Blue Note), am 27. Juni im „Spuk“ Eckartsheim. Am 26. September
sind sie dann in Bielefeld im Jazzclub zu besichtigen, bei der 4. Bielefelder
Boogie Nacht.

(Boogielicious: Boogie Alive; Herzel Records)

CYRCUS
Angst vor dem Clown

A
us dem tiefsten Westen Nord-
rhein-Westfalens kommen
Cyrcus. Vier Musiker, die auf ih-

rem neuen Album Coulrophobia Ele-
mente aus Metal und Alterna-
tiv-Rock miteinander vermengen
und gar nicht den Anschein erwe-
cken wollen, irgendwas anders zu
machen als andere Bands. Sie ma-
chen halt das, was sie machen, nur geiler. Dreizehn neue Stücke haben sie auf
das Album mit dem netten Clown auf dem Cover gepackt – Coulrophobie be-
zeichnet übrigens die Angst vor Clowns, eine gar nicht so seltene Phobie, vor
allem, wenn man sich das Cyrcus-Maskottchen zu lange anschaut. „I mean
like…wow…and Stuff“, „Toy Gun in a Knife Fight “ und „From the Heart of
my Bottom ” zeugen von einer gewissen ironischen Haltung, die im Kontrast
zur klassischen Besetzung Gitarre, Schlagzeug, Bass und Gesang überra-
schende Momente bereithält.

(Cyrus: Coulrophobia; Deafground Records, erscheint am 28. März)

UNCOVER
Gute Reise

O
f scorn and redemption“ haben Uncover ihr neues Album genannt, eine
musikalische Reise zwischen Verachtung und Erlösung. Klingt erst mal
nicht so einladend, für Fans des Melodic Death Metals dürfte die Band

aus Bünde allerdings einiges zu bieten haben. Seit 1999 sind sie mittlerweile
dabei und bleiben ihren Wurzeln auch auf dem fünften Album treu: cleane Vo-
cals und aggressive Growls, von Sänger Kai-Phillipp Adamietz immer wieder
in den richtigen Dosen eingesetzt, werden in komplexe Songstrukturen einge-
bunden. Aggressives Gitarrenspiel, ein stark beanspruchtes Schlagzeug und
viel Bass begleiten einen auf dieser Reise durch Verachtung und Erlösung.

(Uncover: Of scorn and redemption; Deafground Records)
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MITTSOMMERNACHTSTANGO

Tanz der Herzen
Viviane Blumenschein entdeckt

den Tango neu

V
on einer ungeheuerlichen Ge-
schichtsfälschung berichtet der
berühmte Professor Kaurismäki

gleich nach dem Vorspann: nicht
nämlich stamme der Tango, der
„traurige Gedanke, den man tanzen
kann“, aus seiner heutigen Welt-
hauptstadt Buenos Aires. Nicht mal
allgemein südamerikanische Wur-
zeln habe das melancholische Anein-
anderlehnen und Beinekreuzen, Viel-
mehr hätten verarmte Fischer an
der finnischen Ostküste Anfang des
letzten Jahrhunderts ihr karges Le-
ben durch Wiegeschritt und weinen-
des Akkordeon bereichert. Mit ver-
dingten Matrosen ging der finnische
Tanz dann schwankend um die Welt,
kriegte in Kuba einen afrikanischen
Dreh und wurde in den multikultu-
rell pulsierenden Großstädten
Uruguays und Argentiniens dann
frech zur Nationalkultur entführt.

Was von der Theorie zu halten ist,
erklärt sich sofort, wenn Aki Kauris-
mäki, vor allem Europäern eher als
Filmemacher mit seltsamem Musik-
geschmack bekannt, gleich anschlie-
ßend ausführt, das womöglich noch
größere Verbrechen sei gewesen,
wie dermaleinst die Österreicher
den Finnen ihren Walzer weg
nahmen.

Und schon springen wir nach Bue-
nos Aires und beobachten verschie-
dene Tangoistas bei ihrer Leiden-
schaft für festliche Kleidung, trauri-
gen Gesang und komplizierte Bewe-

gungen bei ihren aufrecht stehenden
Beziehungsdramen. Der junge Gitar-
rist Diego Kvitko, der ältere Sänger
Walter Laborde und Pablo Greco am
Bandoneon führen uns durch die
bunte Welt ihres Tangos. Und enden
in einem Taxi mit einem finnischen
Fahrer.

Natürlich ist die Dokumentation
komplett erfunden, aber die Band ist
echt , und das lustige Streitgespräch
über „Wer hat’s erfunden“ leitet
zwanglos über zu einer Reise der
Südamerikaner ans andere Ende
der Welt.

Dort trifft das Trio on the road ver-
schiedene Vertreter der einheimi-
schen Tango-Szene und wundert
sich gar sehr über Gemeinsamkeiten
und Unterschiede. Geschickt zeigt
die Regisseurin uns ihr Finn-
land-Bild durch die Augen der Gäste.
So vermeidet sie das Dozieren über
Dur (Argentinien) und Moll (Finn-
land), Sex und Satire, Perfektion und
Paartanzbelustigung. Und immer
wieder unterbrechen Bilder der ma-
jestätischen Weite und Ruhe
finnischer Landschaften die Szenen.

Hier oben und draußen muss ein
Tango ja anders klingen als im wuse-
ligen Buenos Aires. Beim Volksfest
auf dem Dorfe klingen selbst die ab-
steigendsten Moll-Melodien noch
nach Schunkeln, während Diego,
Walter und Pablo zuhause ihre auf-
steigenden Dur-Kadenzen eher als
Behauptung der Persönlichkeit
intonieren.

Direkt aus der Seele kommen aber
beide Tangos. Das geben sowohl die
maulfaulen Finnen bald zu, die an-
fangs ein bisschen Angst vor den stol-
zierenden, temperamentvollen Süd-
ländern haben. Als auch die aushäus-
igen Gäste, die schließlich sogar Un-

terricht bei einer finnischen
Gesangslehrerin nehmen.

So kommt ein leicht schräges Por-
trät eines Culture Clashs zusammen,
bei dem selbst der Hartherzigste den
Fuß nicht am Wippen hindern kann.

Wing

D 2013. R+B: Viviane Blumenschein K:
Björn Knechtel D: Walter „Chino“
Laborde, Diego Kvitko, Pablo Greco, Aki
Kaurismäki, Karl Antero Lindquist,
Sanna Pietiäinen. 82 Min.

Hau rein is’ Tango: Zwei verlorene Seelen beim „Mittsommernachtstango“

SHANGHAI, SHIMEN ROAD

Aufregende
Zeiten

Sehr persönliche Erinnerungen an
Shanghai und die erste Liebe

E
s beginnt mit Schwarzweissfotos.
Dazu erzählt eine männliche
Stimme aus dem Off: „Ich habe

immer gern fotografiert.“ Das Shang-

hai, das auf diesen Bildern zu sehen
ist, wirkt wie eine Stadt zu Beginn
des 20. Jahrhunderts. Und dann
schiebt sich langsam Farbe in eines
der Bilder, das Foto verwandelt sich
in einen Film, und wir sehen: Das ist
Shanghai Ende der 80er Jahre. Der
junge Xiaoli lebt bei seinem Großva-
ter in einem der kommunistischen
Wohnblöcke, wo sich alle Bewohner
zum Kochen in einer Gemeinschafts-
küche treffen. Wo die Türen immer
offen stehen und jeder am Leben des
Nachbarn teilnimmt.

Xiaoli ist nicht nur leidenschaftli-
cher Fotograf, sondern auch in die
schöne Nachbarin Lanmi verliebt,
die im Laufe der Geschichte als Ein-
tänzerin in einem der mondänen Ho-
tels in Shanghai Arbeit finden wird.
Die Nachbarin nutzt die Schwärme-
rei des Jungen recht gründlich aus,
ohne an ihm wirklich interessiert zu
sein. Lili hingegen, die neue Mitschü-
lerin aus Bejing, ist sehr an Xiaoli in-
teressiert. Und an den Studentenauf-
ständen, über die man sehr wenig im
TV und viel mehr im Radio zu hören
bekommt.

Die unglückliche Liebe in spannen-
den Zeiten, Pubertätserlebnisse in ei-
ner Gemeinschaft, in der man anein-
ander noch interessiert ist: Haolun
Shu hat seinen Film atmosphärisch
ein bisschen an Fellinis Jugenderin-
nerungen Amacord angelehnt. Im
Mittelpunkt steht dabei die Shimen
Straße, eine historische Siedlung, die
wie ein Dorf in der Stadt wirkt. In
dem Maße, wie Xiaoli die Grenzen
der Straße überschreitet, öffnet sich
der Film seinen größeren Themen.
Westliche Kulturgüter wie Blue
Jeans und Coca Cola werden selbst-
verständlicher. Als die Studentenre-
volte 1988 von der Partei blutig nie-
dergeschlagen wird, reagieren die
Menschen resigniert. Immerhin
kämpft Xiaolis Großvater noch im-
mer darum, die Bilder ersetzt zu be-
kommen, die ihm während der „Kul-

Die schöne Nachbarin Lanmi: „Shanghai, Shimen Road“
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turrevolution“ vom Staat gestohlen
wurden. „Aus einem Gefängnis kann
man nicht weggehen“, sagt der
Großvater auf Xiaolis Frage, warum
die Menschen sich immer so leicht
fügen und anpassen würden.

Der Film ist auf faszinierende Wei-
se ungelenk und präzise, unbeholfen
und anrührend. Der perfekte Sinn
für Details, Licht und Szenenaufbau
kontrastiert seltsam mit der manch-
mal wirren Kameraführung. Alles zu-
sammen ergibt einen melancho-
lisch-ratlosen Blick auf die eigene Ju-
gend (der Regisseur wuchs in der Shi-
men Road auf) und wie man sie ver-
tändelte. In den letzten Bildern, die
wieder Schwarzweiß sind, erzählt
Xiaoli aus dem Off, dass er viele Jah-
re später zurückgekommen sei und
von seiner Straßen nur Ruinen vorge-
funden habe. Wir sehen leerstehen-
de, verfallene, halb abgerissene
Häuser – ein Sinnbild nicht nur für
Xiaolis Erinnerungen.

Thomas Friedrich

Shanghai, Shimen Lu China 2010 R & B:
Haolon Shu K: Shu Chou D: Ewen Cheng,
Xufei Zhai, Lili Wang, Shouquin Xu. 85
Min., OmU

„Autofahren, immer nur Autofahren ... dann doch lieber Meth kochen“:
Aaron Paul in „Need for Speed“

NEED FOR SPEED

Männer geben
Gummi

Wenn aus Videospielen Kinofilme
werden, endet das meistens in

überanstrengten Effektgewittern

S
cott Waugh geht in seiner Lein-
wandversion des erfolgreichen
EA-Games Need for Speed, das

weltweit mehr als 140 Millionen Mal
verkauft wurde, einen anderen Weg
und lehnt sich an die Genretraditio-
nen des Roadmovies an, die er mit ei-
niger PS-Kraft verstärkt. Die Rah-
menhandlung ist einfach struktu-
riert: Der Autoschrauber und versier-
te Street-Racer Tobey Marshall (Aa-
ron Paul) wird von einem fiesen Kon-
kurrenten aufs Kreuz gelegt, wan-
dert für ein Delikt, das er nicht began-

gen hat, in den Knast und schwört
Rache, als er wieder aus dem Straf-
vollzug entlassen wird. Ein illegales
Autorennen in Kalifornien soll zum fi-
nalen Austragungsort des Hahnen-
kampfes werden. Aber vorher gilt es,
mit einem schmucken Shelby Ford
Mustang einmal quer durch die USA
an die Westküste zu heizen, verfolgt
von einer stetig wachsenden Schar
mordbereiter Widersacher.

Im gefühlten Viertel-Stun-
den-Takt werden die halsbrecheri-
schen Verfolgungsjagden aneinan-
der gereiht. Der dramaturgischen
Einfallslosigkeit stehen solide insze-
nierte Actioneinlagen und eine visu-
elle Auflösung gegenüber, die sich im-
mer wieder auch Zeit für klassische
Landschaftsaufnahmen nimmt. An-
ders als etwa in The Fast and the Fu-
rious werden die männlichen Haupt-
figuren nicht primär durch Bleifuß
und Machogehabe charakterisiert,
und die fabelhafte Imogen Poots
wertet die Herrenpartie als
quicklebendige Quotenfrau enorm
auf.

Das macht aus Need for Speed im-
mer noch keinen guten Film, aber zu
einem, der ein wenig über die tiefer-
gelegten Ansprüche des Genres hin-
ausgeht. Martin Schwickert

USA 2014 R: Scott Waugh B:George
Gatins, John Gatins K: Shane Hurlbut D:
Aaron Paul, Dominic Cooper, Imogen
Poots. 130 Min.

MAN OF TAI CHI

Crossroads
Seele oder Geld? Keanu Reeves‘

erste Regiearbeit verbindet Kloppe
mit Kultur

S
eit seiner Kindheit ist Keanu Ree-
ves, dessen Familie neben ha-
waiianischen auch chinesische

Wurzeln hat, von asiatischer Kultur
fasziniert, und in seinem größten
Filmerfolg, den Matrix-Filmen, spiel-
te Kung-Fu eine wichtige Rolle. Da
überrascht es kaum, dass sein Regie-
debüt Man of Tai Chi ein Marti-
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al-Arts-Film ist und Reeves auch
gleich eine Hauptrolle übernimmt.
Überraschender ist da schon, dass es
die des Schurken ist und dass der
Film trotz einiger Schwächen sehr
routiniert inszeniert ist.

Als mächtiger Geschäftsmann Do-
naka Mark organisiert Reeves Under-
ground-Kämpfe, an denen sich ein
reiches Publikum ergötzt. Dummer-
weise muss er seinen Champion los-
werden, da der aussteigen und mit
der Polizistin Sun Jing-Shi (Karen
Mok) zusammenarbeiten wollte.

Da erregt der talentierte Tiger
Chen Lin-Hu (Tiger Chen) Marks Auf-
merksamkeit. Chen hält sich als Ku-
rierfahrer über Wasser. Seine Frei-
zeit widmet er ganz dem Ling Kong
Tai Chi. Chen ist ehrgeizig und
brennt darauf, sich auf Turnieren zu
beweisen. Marks erstes Angebot
lehnt Chen ab. Die Situation ändert
sich, als die Baubehörde den in die
Jahre gekommenen Tempel seines
Meisters abreißen lassen will. Jetzt
braucht Chen Geld für den Erhalt des
jahrhundertealten Erbes. Wie Mark
sich erhofft hatte, stellt sich Chen als
Siegertyp heraus..

Wichtiger als die in diesem Fall
durchaus überschaubare Story (jun-
ger Mann wird charakterlich heraus-
gefordert und muss den Weg zwi-
schen Werten und Geld finden) sind
in einem Martial-Arts-Film die
Kämpfe und deren Choreographie.
Hier glänzt Man of Tai Chi. Reeves
hat sich mit Yuen Woo-Ping, den er
ebenso wie Tiger Chen von den Ma-
trix-Filmen her kennt, einen Meister
seines Faches als Unterstützung gesi-
chert. Die Kämpfe, die weitgehend
ohne Wire-Effects auskommen, wir-
ken, bis auf zwei Ausnahmen, realis-
tisch und sind sehr dynamisch. Man
behält dabei aber stets den Über-
blick über das Geschehen und be-
kommt so eine Ahnung, was
Kampfkunst tatsächlich bedeutet.

Olaf Kieser

USA/China/HK 2013 R: Keanu Reeves B:
Michael G. Cooney K: Elliot Davis D: Tiger
Hu Chen, Keanu Reeves, Iko Uwais, Karen
Mok, 105 Min.

NON-STOP

Der Marshall
Liam Neeson spielt John Wayne in

dünner Luft

S
o ziemlich am Ende des Films
bricht Air-Marshall Bill Marks ei-
nem Gegner die Nase. Als er sich

später dafür entschuldigt, kontert
der cool: „Ach, das war eh nicht
mein bestes Körperteil.“ Was beson-
ders lustig ist, weil Liam Neeson, der
fliegende Sheriff, in seiner Jugend
wegen eines Nasenbeinbruchs vom
Boxen zur Schauspielerei wechselte.

Böse Zungen sagen, seit Taken –
96 Stunden sei er auf dem Weg zu-
rück. Und ganz böse kündigten
Non-Stop gar als Taken 3 an. Dabei
protzt Neeson als Marks hier gerade-
zu mit Charakter. Er rührt sich Whis-
ky in den Kaffee, weil er Angst vorm
Fliegen hat. Er hat ein Tochter-Trau-
ma, und er schweigt mit großen Au-
gen im Angesicht der Gefahr, oder
schließt sich für eine geheime Ziga-
rette auf der Toilette ein.

Bill Marks hat nämlich ein Pro-
blem. Mitten über dem Atlantik
kriegt sein Diensthandy eine SMS.
Ein anonymer Erpresser will 150 Mil-
lionen Dollar auf ein Nummernkon-
to, sonst bringt er alle 20 Minuten ei-
nen Passagier an Bord um. Statt pa-
nisch zu werden, drückt sich der
Marshall nur den Hut in die Stirn
und macht sich auf die Suche nach
dem Bösen. Die wird erschwert
durch den übercleveren Plan des Er-
pressers, der scheinbar jeden Ermitt-
lungszug voraussieht. Und beson-
ders, als nach dem ersten Todesfall
heraus kommt, dass das Nummern-
konto auf den Namen Bill Marks
läuft. Plötzlich hält die Welt den Ret-
ter für einen Terroristen und einmal
schlingert der Plot sogar zu einer ge-
schmacklich problematischen
Anspielung auf den Flug 93 am
11.9.2001.

Trotzdem aber hält er die Span-
nung mit falschen Spuren und einem

zunehmend in die Enge gedrängten
Marshall, der schließlich nicht mal
mehr seiner netten Sitznachbarin Ju-
lianne Moore trauen kann.

Regisseur Jaume Collet-Serra, der
Liam Neeson schon in Unknown Iden-
tity groß und stoisch gegen eine Welt
kämpfen ließ, die ihm nichts glaubt,
beherrscht den beschränkten Raum
der Flugzeugkabine ganz ordentlich.
Nur in der Schlusskurve zum Show-
down wird es etwas holprig, wenn
der alkoholkranke Raubauz eine auf-
munternde Rede halten, seine Toch-
ter symbolisch retten und auch noch
das Mädchen abkriegen muss. Wing

F/USA 2013. R: Jaume Collet-Serra
B: John W. Richardson, Christopher Ro-
ach, Ryan Engle K: Flavio-Martinez-Labia-
no D: Liam Neeson, Julianne Moore, An-
son Mount, Michelle Dockery, Bar Paly.
106 Min.

Immer wieder eine gute Idee: Ballern im Flugzeug, möglichst in großer
Höhe: Liam Neeson in „Non-Stop“

DIE SCHÖNE KRISTA

Spitzenkuh
Eine Doku über verklebte Euter

und Embryonenhandel

D
u kannst dich hinsetzen, wo du
willst“, schnackt ein hörbar hol-
steinischer Bauer seinen Freund

an auf den noch leeren Rängen einer
Vielzweckhalle. Dann sagt er’s noch
drei Mal, bis auch der letzte merkt:
Hier spricht das Leben selbst, und
die Lizenz zur beliebig kritischen
oder klatschenden Haltung gegen-
über diesem Film.

Etwas über ein Jahr lang begleite-
ten die Filmemacher Antje Schnei-
der und Carsten Waldbauer die Kuh
Krista, ihren Züchter Jörg und des-
sen Frau Janine samt Kind und Hund
durchs Leben. Heraus kam dabei
eine wortkarge Kuh-Oper über den
dicksten Kuheuter Deutschlands,
der auch mal kurz vor dem Wett-

kampf mit Sekundenkleber abgedich-
tet wird, damit er nicht leckt und we-
niger preisverdächtig prall aussieht.
Heraus kamen aber auch Bilder ei-
ner Familie zwischen drohender Plei-
te, sichtbarem Stolz auf das schönste
Mitglied und sozusagen mit Heu im
Blut. Mal hebeln die Menschen mit
schierer Muskelkraft ein Kalb aus
dem Geburtskanal und kämpfen hel-
denhaft um sein Überleben. Und na-
türlich auch gegen den Kapitalver-
lust, denn ein totes Tier schadet der
Bilanz. Dann geht die Parademutter
auch mal stiften, spaziert frei durchs
Oldenburger Grün, und fast möchte
man ihr Zurufen: Lauf! Zwar ist der
Jörg ein Netter und etwas Besseres
als die Zucht findest du nicht überall.
Aber eine normale Milchkuh ohne
Modellmaße bringt auf der Auktion
viel weniger als ein Kälbchen von dir,
Superkuh.

Zum Höhepunkt des Films fährt
Jörg ohne Krista nach Kanada, um
sich die Zukunft der Zucht anzuse-
hen. Dort haben managermäßige An-
zug-Cowboys das Regime übernom-
men. Hier produzieren Superbullen
Sperma, das per Computerpro-
gramm mit passenden Eizellen welt-
weit verkuppelt wird. Hier stand
auch Kristas Vater. Und hier stehen
Züchter noch immer ehrfurchtsvoll
vorm zum Spazierstock kon-
servierten Bullenpenis.

Derweil brummeln die Bauern zu
Hause in den knappen Informations-
passagen dieser teilnehmenden Be-
obachtung, Tiere seien doch keine
Maschinen. Zucht sei keine Mathe-
matik. Wohl wahr, wir haben schließ-
lich gesehen, wie langwierig Kristas
Kinderwunschbehandlung war und
wie unplanmäßig sich das Nutzvieh
im Alltag verhält. „Kaum ist alles sau-
ber, dann fängt die an zu scheißen“,
flucht Jörg. Und lacht. Wing

D 2013. R+B: Antje Schneider, Carsten
Waldbauer K: Carsten Waldbauer D:
Krista, Jörg, Janine. 95 Min.

Keanu Reeves als Fiesling in „Man Of Tai Chi“
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SEIT DEM 13. 3. 2014
Cerro Torre – Nicht den Hauch einer
Chance – Dokumentarfilm über
19-jährigen Freeclimber.

Die Bücherdiebin – Nach dem
Weltbestseller von Markus Zusak; mehr
stand im letzten Heft.

Liebesbriefe eines Unbekannten –
basierend auf dem Bestseller „Der Garten
der toten Bäume“.

Man of Tai Chi – dünne Story, dicke
Kloppe; siehe Seite 11

Mittsommernachtstango – Finnischer
Tango und argentinische Sauna. Ein
musikalischer Roadtrip durch Finnland;
siehe Seite 10

Non-Stop – Action in 10 000 Metern über
dem Meeresspiegel. Flugzeugthriller mit
Liam Neeson; siehe Seite 12.

Pettersson und Findus – Kleiner
Quälgeist, große Freundschaft-
Familiengeschichte zum Kinderbuch.

Sadece Sen – Türkisches Drama von
Hakan Yonat.

Shanghai, Shimen Road – Jugendjahre in
Shanghai; siehe Seite 10.

Transmitting – Dokumentarfilm über drei
Jazzmusiker.

Unser Hodscha – Türkische Komödie.

Vampire Academy – Vampire, Werwölfe …
High-School-Komödie mit flachen Gags.

AB DEM 20.3. 2014
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster
stieg und verschwand – für Freunde des
zynischen Humors und politisch
unkorrekter Gags; siehe Seite 14

Die Dinos sind los – Animationsfilm für
die ganze Familie.

Die Frau des Polizisten – deutsches
Copdrama.

Die Moskauer Prozesse – Pussy Riot vor
Gericht. Dokumentation.

Die schöne Krista – Germanys Next Cow
Model. Dokumentarfilm über die schönste
Kuh Deutschlands; siehe Seite 12

Eat, Sleep, Die – schwedische Komödie
über eine Muslima, die in einem Kaff am
Arsch der Welt plötzlich den Job verliert.

In Sarmatien – Natur und Lyrik.
Dokumentation.

Journey ToJah – Unterwegs mit
Gentleman und Alborosie. Doku.

Kreuzweg – deutsches Belehrungsdrama
darüber, dass Religion „bäh“ ist.

Lone Survivor – Wald, Waffen,
Camouflage. Kriegsfilm in typischer US-
Manier mit Mark Wahlberg; siehe
Seite 13

My Dog Killer – der will doch nur spielen.
Drama.

Need For Speed – Aaron Paul hat eine
neue Bitch; siehe Seite 11.

Wer ist Thomas Müller? – Doku über
Durchschnittsdeutschland.

AB DEM 27. 3. 2014
Antboy – „Kick Ass“ für die Kleinen.

Banklady – Bonny-und-Clyde-Geschichte
im stimmigen 60er-Jahre-Setting.

Captain America 2 – Der Marvel- Held
muss wieder die Welt retten.

Deutschboden – Schöne Grüße aus dem
Osten. Doku.

Endless Love – ganz viel Liebe und
Herzschmerz; mehr im nächsten Heft.

Her – In love with Siri. Joaquin Phoenix
liebt seinen Computer; mehr im nächsten
Heft.

Love Steaks – Schnitzel und Massagen;
deutsche Tragikomödie.

My Sweet Pepper Land – Western im
wilden Kurdistan.

Population Boom – Bedrohung durch
Übervölkerung? Dokumentation von
Werner Boote und Nachfolgefilm von
„Plastic Planet“.

Stories We Tell – Mal verspielt und mal
melancholisch. Dokumentation von Sarah
Polley über ihre Familie; mehr im nächsten
Heft..

Westen – Drama über das geteilte
Deutschland.

Zwei Welten – Geschichte über die
Zusammenarbeit der deutschen und
afghanischen Armee.

Verkehrsstaus auflösen kann er: „Captain America 2“

Pussy Riot vor Gericht

LONE SURVIVOR

Kriegsprofis
Nach einem authentischen Vorfall

in Afghanistan

M
itte 2005 führten US-Truppen
in Afghanistans Provinz Kunar
mehrere Operationen gegen

Aufständische durch, um die Region
für die im Herbst des Jahres geplan-
ten Wahlen zu stabilisieren. Haupt-
gegner war eine Gruppe Kämpfer
um den Taliban-Führer Ahmad
Shah. Ende Juni ergab sich eine güns-
tige Gelegenheit, ihn zu fassen. Im
Rahmen der Operation Red Wings
wurde ein Team von vier Navy SE-
ALs in der Nähe von Shahs vermute-
tem Aufenthaltsort zur Aufklärung
abgesetzt. Nachdem die Elitesolda-
ten ihre Stellung bezogen hatten,
wurden sie zufällig von einer Gruppe
Ziegenhirten entdeckt. Obwohl die
Afghanen die in der Nähe befindli-
chen Taliban hätten warnen können,
beschloß der Leiter des SEAL-
Teams, die Zivilisten laufen zu lassen
und die Mission abzubrechen

Kontaktaufnahmen mit der Basis
scheiterten jedoch wiederholt. Auf
sich allein gestellt, wurde das Team
tatsächlich bald von Shahs Männern
angegriffen. In dem Feuergefecht
wurden alle SEALs bis auf Marcus Lu-
trell getötet. Ein hastig geplanter Ret-
tungsversuch per Hubschrauber
scheiterte desaströs. Der Paschtune
Mohammad Guab Khan fand den
schwer verwundeten Lutrell und
brachte ihn in sein Dorf. Entspre-
chend ihrer Stammestradition be-
schützten die Dorfbewohner den
Verwundeten vor den Taliban, bis
US-Truppen ihn abholten.

2007 erschien Lutrells Tatsachen-
bericht Lone Survivor über die Ereig-
nisse. Dieser diente Peter Berg, der
zuletzt die patriotische Sci-Fi-Gurke
Battleship verbrochen hatte, als
Hauptquelle für seinen gleichnami-

gen Kriegsfilm. Schon mit den ersten
Bildern der unglaublich harten Aus-
bildung läßt er keinen Zweifel daran
aufkommen, dass diesen Elitesolda-
ten hier ein filmisches Denkmal
gesetzt wird.

Mit großer Sorgfalt konzentriert
sich der Film auf die gescheiterte
Operation. So ist die Ausrüstung der
SEALs historisch authentisch bis ins
letzte Detail. Das Feuergefecht ist in-
tensiv inszeniert. Die Kamera ist da-
bei immer dicht bei den Soldaten. Zu-
sammen mit dem Ton (Lone Survivor
war in dieser Kategorie für den Os-
car nominiert) entsteht dabei oft das
Gefühl, mittendrin zu sein. Dabei ver-
harmlost Berg keineswegs. Man
sieht beinahe jeden Treffer, jede erlit-
tene Wunde. Verzweifelt auf der
Flucht, rutschen die SEALs unkon-
trolliert steile, unwegsame Hänge
hinab und prallen an Bäume oder
Felsen. Auch das zeigt die Kamera.

Was sie jedoch nicht zeigen kann
und was Berg versäumt, ist, die Figu-
ren vorzustellen. Dass sie Profis des
Krieges sind, ist klar, was sie an-
treibt bleibt diffus. Zu Beginn des
Films gibt es ein paar Versuche der
Charakterentwicklung, doch die blei-
ben halbherzig. So soll durch bekann-
te Gesichter Identifikation geschafft
werden.

Zur finalen Entscheidungs-
schlacht im Paschtunendorf, die es
in der Realität nie gab, rückt dann
wie im Western rechtzeitig die
US-Kavallerie an und eine katastro-
phal gescheiterte Operation findet ei-
nen versöhnlichen Abschluss. Da ist
keine Zeit für kritische Reflexionen
und auch die Frage, ob es all die Op-
fer wert war, stellt sich natürlich
nicht. Man fragt sich, was eine ver-
sierte Regisseurin wie Kathryn
Bigelow aus dem Stoff gemacht
hätte. Olaf Kieser

USA 2013 R & B: Peter Berg K: Tobias A.
Schliessler D: Mark Wahlberg, Taylor
Kitsch, Emile Hirsch, Ben Foster, Eric
Bana, 121 Min.

Mark Wahlberg (re.) als „Lone Survivor“
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Regisseur Felix Herngren über schwedischen Humor
und seinen Film »Der Hundertjährige, der aus dem

Fenster stieg und verschwand«

Jonas Jonassons Roman ist ein inter-
nationaler Bestseller. Hat Sie der Er-
folg des Buches als Regisseur unter
Druck gesetzt?

Über die Popularität des Buches habe
ich wenig nachgedacht. Wenn man ei-
nen Film dreht, will man in erster Linie
eine gute Story als Grundlage haben.
Und da arbeite ich lieber mit einem
Bestseller und den damit verbundenen
Erwartungshaltungen, als mit einem
Roman, für den sich niemand interes-
siert.

Warum lieben so viele Leser dieses
Buch?

Der Roman ist unheimlich witzig. Man
hat eine Menge zum Lachen, kommt
aber auch gleichzeitig ins Grübeln über
die eigene Lebenssituation. Die Hauptfi-
gur ist hundert Jahre alt. Der Mann
macht sich keine Sorgen um die Zu-
kunft und ist auch mit seiner bewegten
Vergangenheit im Reinen. Und das ist
sehr ungewöhnlich für unsere westli-
che Gesellschaft. Wir grübeln über un-
sere Versäumnisse, sorgen uns um die
Zukunft, legen Geld auf die hohe Kante,
machen Karriere, kaufen viel zu große
Häuser und enden irgendwann trotz-
dem allein ohne Freunde und mit spora-
dischen Familienbesuchen in irgendei-
nem Altersheim. Das ist eine sehr trau-
rige Vorstellung. Wenn man Jonassons
Roman liest, bekommt man ein wenig
Hoffnung, dass es im Alter doch noch
ein wenig abenteuerlicher zugeht.

Ist Allan ein Vorbild?

Natürlich ist Allan alles andere als ein
politisch korrekter Held. Aber es ist ja
gerade auch befreiend, über einen
Mann zu lesen, der unbeabsichtigt für
den Tod des einen oder anderen Men-
schen verantwortlich ist, ohne dass ihn
sein Gewissen quält.

Allan gerät mitten in die zeitge-
schichtlichen Wirren des 20. Jahr-
hunderts, ohne wirklich Position be-
ziehen zu müssen. Ein Prototyp für
die schwedische Neutralität?

Stimmt. Er trifft Stalin, Franco und Tru-
man und kümmert sich nicht darum,
dass diese Menschen Massenmörder
sind, sondern trinkt lieber einen

Schnaps mit ihnen. Das ist schon ein we-
nig schwedisch.

Und wie schwedisch ist der trockene
Humor des Filmes?

Der schwedische Humor ist von eher
dunkler Natur. Deshalb wollte ich den
Film auch nicht als Komödie. Mit Ro-
bert Gustafsson hat zwar einer der be-
kanntesten schwedischen Komiker die
Hauptrolle übernommen, aber ich
habe streng darauf geachtet, dass er
sich zurücknimmt. Die Geschichte ist so
drastisch und absurd: Wenn man das
als Komödie inszeniert, verliert sie
ganz und gar ihre Glaubwürdigkeit.

Wie eng haben Sie mit Jonas Jonas-
son zusammengearbeitet?

Jonasson hat gleich gesagt: „Ich habe
das Buch geschrieben und du machst
den Film.“ Ich habe ihm verschiedene
Versionen des Drehbuches zukommen
lassen, aber er wollte das nicht lesen.
Dann habe ich ihm die Rohschnittversi-
on geschickt, auch die wollte er nicht se-
hen. Jonasson hat den Film eine Woche
vor der schwedischen Premiere ange-
schaut. Und ich habe eine SMS von ihm
bekommen, darin stand: „Ich habe mir
den Film dreimal angesehen. Beim ers-

ten Mal war es ein großer Schock. Beim
zweiten Mal fand ich ihn ganz ok. Und
beim dritten Mal habe ich ihn geliebt.“
Da ist mir ein Stein vom Herzen
gefallen.

In Deutschland werden Bestseller-
verfilmungen zunehmend in Eng-
lisch gedreht, in der Hoffnung, auf
dem globalen Markt Fuß zu fassen.
Stand das auch zu Diskussion?

Das ist ein Film, der um die weite Welt
reist, in dem Spanisch, Englisch und
eine wenig Russisch gesprochen wird.
Da hätte es sich seltsam angefühlt,
wenn Allan plötzlich nur noch Englisch
gesprochen hätte. Uns ging es in erster
Linie darum, dass er in Schweden funk-
tioniert. Wenn er dann international
gut ankommt, ist das ein Bonus.

Interview: Martin Schwickert

DER HUNDERTJÄHRIGE...

Geschichten aus
der Geschichte
Die gelungene Verfilmung des

gleichnamigen Schelmenromans

G
lücklicherweise hat Regisseur Fe-
lix Herngren der Versuchung wi-
derstanden, den globalen Erfolg

des Buches als internationale, eng-
lischsprachige Produktion weiterfüh-
ren zu wollen. Vielmehr zeigt sich die
filmische Version sehr darauf be-
dacht, die schwedische Identität des
Stoffes zu bewahren. Ein Filmheld wie
Allan Karlsson (Robert Gustafsson)
läßt sich ohnehin nicht ins weltmarkt-
gerechte Mainstreamformat pressen.
Der Greis, der an seinem 100. Geburts-

tag die Flucht aus dem Altersheim an-
tritt, an einen Koffer mit 50 Millionen
Kronen und einige eigensinnige Freun-
de und Feinde gerät, ist ein passiver
Antiheld, der hier nicht nur durch ein
skurriles Roadmovie treibt, sondern
in Rückblenden auch durch die wen-
dungsreiche Geschichte des 20. Jahr-
hunderts.

Seine Leidenschaft für Sprengstoff
bringt den jungen Allan in eine Ner-
venheilanstalt, wo ein Rassenbiologe
den vermeintlich labilen Patienten
kurzerhand sterilisiert. Als junger
Mann findet er seine Berufung zu-
nächst in einer Kanonengießerei,
später als versierter Brückenspren-
ger im spanischen Bürgerkrieg.

Das ist erst der Anfang einer gro-
tesken Reise durch die Welthistorie,
an deren Wendepunkten der gutmüti-
ge Sprengstoffspezialist immer wie-
der Präsenz zeigt. Robert Oppenhei-

mer gibt er den entscheidenden Hin-
weis zum Bau der Atombombe, was
Allan zum Busenfreund von Harry
Truman werden läßt und ihm eine
Einladung nach Moskau zum Saufge-
lage mit Genosse Stalin einbringt. Im
Kalten Krieg versorgt er als argloser
Doppelspion beide Seiten mit Infor-
mationsmüll und ist auch am Fall
der Mauer nicht unbeteiligt.

Als Mischung zwischen Zelig und
Forrest Gump präsentiert sich Hern-
grens gelungene Literaturverfil-
mung, die das ausufernde, erzähleri-
sche Dickicht der Vorlage gelichtet
hat, ohne den Geist von Jonassons
Roman zu beschädigen.

Martin Schwickert

Hundraåringen som klev ut genom
fönstret och försvann. Schweden 2013 R:
Felix Herngren B: Felix Herngren, Hans
Ingemansson K: Göran Hallberg D: Robert
Gustafsson, Iwar Wiklander, David
Wiberg 114 Min.

Allan hilft beim Manhattan-Projekt, dem Bau der Atombombe
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ENDER´S GAME (BD)

Seltsam verblaßt
Der SF-Kultroman kommt knapp 20
Jahre zu spät ins Kino

Es war einmal im Jahr 1985 ein
ziemlich guter und innovativer

SF-Roman (der nach einer ziemlich
guten und innovativen Shortstory
von 1977 entstand), worin ein Junge
die Menschheit vor Aliens rettet, in-
dem er zum Militärführer ausgebil-
det wird, der ungewöhnliche Wege
geht. Einer der Twists von Orson
Scott Cards Roman war die Vermi-
schung von Game und Reality, von
virtueller Welt und realem Genozid.
Das war vor 30 Jahren eine recht
vorwärtsweisende Idee.

Weil die Verfilmung des Romans
so lange dauerte, wirkt Ender´s
Game bieder und eklektisch. Dabei
hat Regisseur Gavin Hood auf eine
recht gute Besetzung zurückgreifen
können (Asa Butterfield als Ender,
Hallee Steinfeld als Petra, Ben Kings-
ley als Kriegsheld und Harrison
Ford als Nußknacker … sorry: Colo-
nel Graff), und auch die FX-Sequen-
zen sind größtenteils makellos. Trotz-
dem wirkt dieser Flop aus dem letz-
ten Jahr wie Harry Potter ohne
Schwerkraft: Kinder werden in einer
Art Bootcamp solange auf Strategie
und Sozialverhalten getrimmt, bis
sie in der Lage sind, die bösen Aliens
zu vernichten.

Dass die gar nicht böse sind, han-
delt der Film in den letzten zehn Mi-
nuten ab („Ups, der Genozid war ein
Fehler….“). Orson Scott Card hat da-
raus noch zwei weitere Romane ge-
neriert, die an den Erfolg von En-
der´s Game aber nicht anknüpfen
konnten. Zumal hat sich Card inzwi-
schen in ein xenophobes schwulen-
hassendes republikanisches Mons-
ter verwandelt, weshalb der Verleih
auf den Filmplakaten seinen Namen
gaaanz klein schrieb (obwohl er als
Produzent dabei war). Auch in den
üppigen Extras der Blu-Ray gibt es
keinen Hinweis auf den Autor und
seinen Roman; mit Orson Scott Card
will einfach niemand mehr spielen.
Der Film wird in Erinnerung bleiben

Kampfausbildung in „Ender´s Game“

als ein rührendes Relikt jener Zeit,
als Naivität in der SF noch
erfrischend wirkte. -aco-

USA 2013 R & B: Gavin Hood K: Donald
McAlpine D: Asa Butterfield, Harrison
Ford, Hailee Steinfeld, Ben Kingsley E:
Making of (ca 45 Min.), B-Roll, Interviews

an der Wasseroberfläche treiben,
nicht nur Sonnenbrand erleiden, son-
dern auch von Moskitos behelligt
werden. Und dass die Parasiten
übertragen, an denen die Orcas
sterben, etwa an Enzephalitis.

„Ich will SeaWorld nicht schlie-
ßen,“ sagt die Meeresbiologin im In-
terview, „ich will nur, dass sie die Kil-
lerwale freilassen.“ -thf-

USA 2012 R: Gabriela Cowperthwaite B:
Eli Despres, Gabriela Cowperthwaite K:
Jonathan Ingalls Mit Kim Ashdown, Ken
Balcomb, Samantha Berg, Dawn
Brancheau. E: Interview mit der
Regisseurin, SeaWorld-Trainern, einer
Meeresbiologin.

BLACKFISH

Siechenheim
Dokumentation über Orcas in
Gefangenschaft

Sie sind in Freiheit keineswegs ag-
gressiv und haben noch nie einen

Menschen angegriffen, geschweige
denn einen ihrer Art: Orcas oder Kil-
lerwale in Gefangenschaft hingegen,
eingesperrt in Betonbecken, geplagt
von Parasiten und zu wenig Bewe-
gung, werden zu Berserkern. Die
weltweit größte Orca-Vermarktungs-
firma SeaWorld wollte zu dem Film
Blackfish der Dokumentaristin Ga-
briela Cowperthwaite nicht Stellung
nehmen und verschickte lieber
Emails an Filmjournalisten, um sie
zu beeinflussen. Das jedenfalls er-
zählt die Regisseurin in einem Inter-
view, das zu den Extras der DVD ge-
hört. Auch dabei: Weitere Interviews
mit SeaWorld-Trainern und einer
Meeresbiologin, die von weiteren
schrecklichen Fällen erzählen, die
im Film keinen Platz fanden. Etwa
dass die Orcas, weil sie so oft passiv

BUCKAROO BANZAI –
DIE 8. DIMENSION

There You are!
Höhe- und Tiefpunkt der 80er

Er ist Neurochirurg und Rennfah-
rer, Physiker und Rockmusiker:

Buckaroo Banzai ist eine jener Hel-
denfiguren, die hoffnungslos überla-
den durch eine hoffnungslos über-
zeichnete Story stolpern. Das immer-
hin besorgte der damals blutjunge
Peter Weller in der Titelrolle mit Wür-
de, etwas weniger würdig waren sei-
ne Co-Darsteller Jeff Goldblum, El-
len Barkin und vor allem John Lith-
gow. Das fröhliche Gekloppe mit
Aliens aus der falschen Dimension
leidet nicht nur unter Plothängern
und schwachen Dialogen: im Zwei-
felsfall steht die Kamera falsch, ist
der Schnitt schlecht oder es fehlt
ganz offensichtlich eine Szene.

Anders gesagt: Buckaroo Banzai
ist ein echter Kultfilm, dem keine Kri-
tik etwas anhaben kann, weil er ei-
gentlich das Ende dieser Art von Cor-
man-Komödie vorwegnahm und alle
Elemente das Großejungshumors
noch einmal in Vollendung vor die
Wand laufen ließ. Die optisch gut op-
timierte Blu-Ray-Version kommt mit

üppigen Extras daher: Zwei Kom-
mentare zum Film, ein Making Of, ge-
schnittene Szenen, Interviews und
Krimskrams erfreuen den Fan eines
Films, dessen philosophische Tiefe
sich im Hauptsatz von Buckaroo
Banzai ausdrückt: „Wherever you go
– there you are!“ -aco-

The Adventures of Buckaroo Banzai
Across the 8th Dimension USA 1984 R:
W.D. Richter B: Earl Mac Rauch K: Fred J.
Koenekamp D: Peter Weller, John Lithgow,
Ellen Barkin, Jeff Goldblum, Christopher
Lloyd, Robert Ito. E: Making of,
Audiokommentar, Textkommentar,
Interviews, deleted Scenes

DEVIL’S PASS

Der Berg ruft
Renny Harlin dreht immer noch und
immer noch und...

1959 starben unter der Führung
von Igor Djatlow im Ural am „Berg

der Toten“ neun erfahrene Bergstei-
ger unter bis heute ungeklärten Um-
ständen. Renny Harlin hat aus dieser
Tragödie einen nicht uninteressan-
ten Found-Footage-Film gemacht.

Eine Gruppe von fünf amerikani-
schen Studenten bricht zu einer Ex-
pedition in den Ural auf, um den rät-
selhaften Tod der Djatlow-Gruppe zu
klären und eine Doku darüber zu
drehen.

Mit der Kamera auf der Schulter
suchen sie Zeugen, stapfen der Rou-
te der Toten folgend durch den
Schnee und gelangen schließlich
zum Unglücksort in den Bergen.
Trotz einiger unheimlicher Vor-
kommnisse wollen sie hier eine
Nacht kampieren, doch bald ist es
mit der Nachtruhe vorbei und es
geht ums nackte Überleben.

So weit, so klassisch. In ein paar
Punkten unterscheidet sich Devil’s
Pass dann aber doch von den meis-
ten Found-Footage-Filmen. Ab und
zu überwindet er dank guter Ideen
die oft einengende Kamera, die ja
sonst immer begründet sein muss
und nie einfach mal nur im richtigen
Moment dabei sein darf.

Die ersten zwei Drittel verlaufen
eher ruhig. Hier werden durch die
imposante Natur und die Rekonstruk-
tion des Unglücks viel Atmosphäre
und Spannung aufgebaut. Das letzte
Drittel ist recht turbulent und präsen-
tiert (dank schlecht animierter Mons-
ter) eine Lösung, die alles erklären
soll, leider aber nur rechtschaffen
blöd ist. -ok-

The Dyatlov Pass Incident USA/UK/Russ
2013 R: Renny Harlin B: Vikram Weet K:
Denis Alarkon-Ramires D: Holly Goss,
Matt Stokoe, Luke Albright, Ryan Hawley,
Gemma Atkinson E:Making of, Trailer,
101 Min.Ellen Barkin und John Lithgow in „Buckaroo Banzai“
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Der Gen-Food Wahnsinn befaßt
sich mit genmanipulierter Nah-
rung in den USA und dem dorti-
gen Zulassungssystem. Wer
schon immer glaubte, dass gene-
tisch veränderte Nahrung an al-
lem Schuld ist, der wird hier mit
teils mystischem Geraune über
den Zusammenhang von zuneh-
mendem Diabetes und Gennah-
rung gut bedient, auch wenn es
(auch) dafür keine Beweise gibt.
/// Ob jetzt mal bald eine Philip
Seymour-Hoffman-Box mit den
besten Auftritten des immer über-
wältigenden Schauspielers er-
scheinen wird, der im Februar
2014 starb? Unbedingt dabei sein
müßte der 3. Teil der hier gerade
als 4er-Bundle erschienenen Mis-
sion Impossible-Serie. Hier gibt
der 2006 mit Capote gerade zum
unstrittigen Charakterkopf aufge-

stiegene Schauspieler einen so
unfaßbar Bösen, dass der damals
noch fast unbekannte Regisseur
J.J. Abrams vertrauensvoll den
Film als Rückblende auf Philip
Seymour Hoffmans Bedrohung
des Serienhelden Tom Cruise zu-
laufen lassen konnte. /// Als „Dou-
ble-Feature-Veröffentlichung“
gibt es noch einmal Werner Her-
zogs Scheinremake des klassi-
schen Abel-Ferrara-Films Bad
Lieutenant. Mit Nicolas Cage als
Harvey Keitel. Und vielen Abwei-
chungen zum Original. Der böse
Bulle hinkt grotesk durch ein
vom Hurrikan Katrina verwüste-
tes New Orleans, geht einerseits

hemmungslos seiner Kokain-
sucht nach und hängt anderer-
seits an einem schlimmen Mord-
fall wie an der Nadel. Berühmt
wurde Herzogs Variante durch
rätselhafte Leguane, die die nor-
male Polizei beim Nichtstun beob-
achten (als Beipack im Bundle:
Stolen.)

Philip Seymour Hoffman
in „M.I.3“

Nicolas Cage in „Bad Lieutenant“

Jack Bauers Erben
In US-TV-Serien darf die Polizei inzwischen kräftig hinlangen

I
n Chicago P.D. wurde einem Verdächtigen kürzlich in der Verhörzelle
ein Ohr halb abgeschnitten, der Täter per finalem Fernschuss erlegt. In
Banshee wurden einem Zeugen vor ein paar Wochen so lange mit einer

rostigen Kneifzange Zähne gezo-
gen (insgesamt sieben), bis er den
Aufenthaltsort eines entführten
Jungen preisgab. In beiden Fällen
ging die Gewalt von der Polizei aus.

Dass TV-Serien immer brutaler
werden und dass die Polizei immer
unbekümmerter Verdächtige fol-
tern darf, haben wir George W.
Bush zu verdanken, dessen Admi-
nistration für den Begriff „Folter“
einfach die „enhanced interrogati-
on“ erfand (das ist, als würde man
„Vergewaltigung“ als „intense inter-
course“ bezeichnen). Und natürlich seinem Kulturträger, dem TV-Avatar
Jack Bauer, gespielt von Kiefer Sutherland, der in der Serie 24 die Gren-
zen anfang der 2000er Jahre immer weiter verschob. Heute wird in den
USA munter auf dem Polizeirevier gefoltert, mit allem was die Heimwer-
kerkiste hergibt – es ist ja für einen guten Zweck, und die Bösen sind halt
böse.

Dass hier nicht drittklassige Autoren einer neuen Generation ihre zu
Beginn des Jahrtausends erworbene kulturelle Indifferenz ausleben,
zeigt das Beispiel Chicago PD, eine Serie, die aus der Feder von Dick Wolf
stammt: In den 90ern erfand Wolf die Serie Law and Order — ausgerech-
net. Was wiederum an den drolligen Werbespruch zur Polizeikomödie
Brooklyn Nine Nine erinnert: „The Law without the order“.

Da wirkt es fast liberal, wenn in der Racheserie Blacklist der FBI-Chef
sich bei seinem Team entschuldigt. Es war rausgekommen, das er vor ein
paar Jahren einen Verdächtigen zum Geständnis gefoltert hatte. Immer-
hin: Der war wirklich schuldig und wurde dann hingerichtet. Alles in
Ordnung also. Victor Lachner

Schutzheiliger aller Folterknechte:
„24“-Held Jack Bauer

THE ACT OF KILLING

Schlagt sie alle tot
Mörder drehen einen Film über ihre
Heldentaten

Ohne Werner Herzog wäre diese
seltsame Dokumentation über die

Kommunistenverfolgung in Indone-
sien wohl nie ins Kino gekommen.
Auf der DVD erläutert der nach Dreh-
schluss hinzugekommene Produzent
gemeinsam mit Regisseur Joshua Op-
penheimer die unglaubliche Ge-
schichte: In den 1960ern schickte Su-
hartos Putsch-Regime Gangster-Mili-
zen zum Kommunistenklatschen.
Wobei auch gerne mal ein reicher
Chinese mit totgeschlagen wurde
und die staatstrampelnden Jugendli-
chen sich oft als Kinohelden aufspiel-
ten. Irgendwie geriet Joshua Oppen-
heimer in die Rolle, die heute alten
Männer dabei zu beobachten, wie sie
einen Film über ihre wilde Zeit dre-
hen, wie ein Hauptschlächter sich
maskiert als Chicago-Gangster von
den eigenen Leuten foltern läßt, wie
das Fernsehen frenetisch die Killer
von gestern feiert. Überaus
verstörend. -w-
D 2012 R + B: Joshua Opppneheimer. E:
Audiokommentar von Werner Herzog und
Joshua Oppenheimer, Interview mit
Joshua Oppenheimer, Deleted Scenes

weggeschlossen. Und gefoltert, um
zum Terrorismusverdacht eine Aus-
sage zu erzwingen. Die gab es nie.
Aber eigentlich interessiert sich Ste-
fan Schaller in seinem Debütfilm
auch gar nicht für den Fall, und auch
kaum für die blamable Rolle deut-
scher Politiker dabei, die den längst
als unschuldig Erkannten nicht he-

rausholen
wollten.
Schaller
bleibt
strikt bei
einem Ver-
hördrama
und dem
Duell des
jungen
Kurnaz
(damals
19) mit
dem ame-
rikani-
schen In-
quisitor,
der von Psychotricks bis Gewalt alle
Mittel nutzt, um ein Geständnis zu er-
pressen. Er kriegt keins. Und der
Film verläßt Guantanamo mit Kur-
naz hinter Gittern. Am Ende hat er
noch über 1000 Tage Qual vor sich.
Es sollte nicht der letzte Film über
ihn bleiben. -w-

D 2013 R: Stefan Schaller B: Stefan
Schaller, David Finck Zeh K: Armin
Franzen D: Sascha Alexander Gersak,
Ben Miles, John Keogh

5 JAHRE LEBEN

Das Duell
Ein Kammerspiel aus dem
Folterknast

2001 wurde der Bremer Bürger Mu-
rat Kurnaz auf einem religiös moti-

vierten Ausflug nach Pakistan verhaf-
tet, an den amerikanischen Geheim-
dienst verkauft, und von dem für
1725 Tage ohne Verhandlung meist
im Internierungslager Guantanamo

Szene aus „5 Jahre Leben“

Murat Kurnaz



TONTRÄGER
Monsterbretter, Spieldosen-Melodien

& eine opulente Opiumhöhle

MOTORPSYCHO
BEHIND THE SUN

S T I C K M A N  R E C O R D S  /  S O U L F O O D

Ein Vierteljahrhundert machen die
Norweger jetzt zusammen Musik,
seit geraumer Zeit mit einer neuen
Platte pro Jahr, manche Alben sind
großartig, manche nur gut. ,,Be-
hind The Sun“, Album Nr. 16, ist ir-
gendwo dazw ischen. Zur Großar-
tigkeit fehlt die Vision, der neue
Dreh, der zuletzt , ,The Death
Defying Unicorn“ so umw erfend
machte. Wie beim Vorgänger ,,Still
Life W ith Eggplant“ w erden alte
Fäden wieder aufgegriffen, ,,BTS“
wirkt aber schlüssiger und kohä-
renter. Reine Fiske ist w ieder als
Gast an Gitarre und Mellotron da-
bei, vereinzelte Streicher erinnern
an vergangene Werke. Von der Bal-
lade ,,Ghost“ bis zum grandios lär-
migen Finale ,,Hell Pt. 7“ wird das
gewohnt breite Spektrum abge-
deckt: Progressiver Rock, psyche-
delische Endlos-Jam s, rifflastige
Monsterbretter und wunderbar
entrückte Atempausen, in denen
Streicher und Akustikgitarren
übernehmen. ,,Behind The Sun“ ist
am Ende eine klasse Platte und
reiht sich nahtlos in die lange Liste
der Großtaten dieser drei norwegi-
schen Helden ein.Johannes Wallat

JOSEPH PARSONS
EMPIRE BRIDGES
B L U E  R O S E  /  S O U L F O O D

Dass Joseph Parsons ein superber
Sänger, Songw riter und Gitarrist
ist, dürfte inzwischen bekannt sein.
Egal, ob solo, mit Thodd Thibaud
oder der Formation Hardpan, der
bald 50-jährige aus Philadelphia
bietet immer Kost auf höchsten Ni-
veau. So auch auf seinem rockig-
rauen und beseelter denn je klin-
genden neuen Album, das er wie
den Vorgänger mit seiner deutsch-
amerikanischen Live-Band in sei-
nem Haus am Steinhuder Meer in
Norddeutschland aufgenommen
hat. Vom dunklen, atmosphäri-
schen Opener mit dem programma-
tischen Titel ,,Seek The Truth“ bis
zum entspannten Finale , ,The
Bridge“ gibt es hier von mitreißen-
den Songs mit zündenden Riffs, üp-
pigen Melodien und hymnischen,
weltumarmenden Refrains bis zu
berührenden Balladen mit ergrei-
fenden Streicherarrangements al-
les im Überfluss, w as eine große,
zeitlose Singer/Songw riter-Rock-
platte ausmacht. Und wenn Par-
sons bei seinen poetischen wie kri-
tischen Betrachtungen des Weltge-
schehens im Allgemeinen und der
Liebe im B esonderen da zu noch
Country-Rock mit Pop vermählt,
etwa beim  euphorischen , ,Leave
This Town“, dann macht er in pun-
cto Massentauglichkeit auch einem
Tom Petty Konkurrenz.

Volkard Steinbach

DIE HEITERKEIT
MONTEREY

S T A A T S A K T  /  R O U G H  T R A D E

Etikettenschwindel! Heiterkeit löst
das Hamburger Damentrio – Gitar-
ristin Stella Sommer, Bassistin Ru-
bea Erradi und Neuzugang Schlag-
zeugerin Anna-Leena Lutz – mit
seinem düsteren zw eiten Album
gewiss nicht aus. Wurde das Debüt
,,Herz aus Gold“ noch als ,,Indie-
rock zwischen Pavement und Hil-
degard Knef“ beschrieben, heißen
nun die Referenzen für den unprä-
tentiösen, minimalistischen Post-
punk Velvet Underground , Nico,
Bob Dylan (dessen ,,All The Tired
Horses“ hier a ls ,,Die ganzen mü-
den Pferde“ radikal neu interpre-
tiert auftaucht) und, wie im ersten
Song des Albums unterstrichen,
,,Factory“. W omit aber nicht nur
Andy W arhol’s Factory, sondern
auch das gleichnam ige Label aus
Manchester gemeint ist, was sich in
Joy Division-Zitaten niederschlägt.
Manchmal allerdings, und das
klingt ebenfalls durchaus reizvoll,
erinnern Stella Sommers dunkle
Stimme und die lakonischen, abge-
klärten, nüchternen oder selbstiro-
nischen Texte sogar an Marlene
Dietrich. Volkard Steinbach

NINA PERSSON
ANIMAL HEART

L O J I N X  /  A L I V E

Oha, was für eklige Synthiesounds
und das gleich beim Titelstück des
ersten ,,richtigen“ Soloalbums der
in New  York lebenden Schwedin.

Das kann ja heiter werden. Mit den
Cardigans, die seit fast 10 Jahren
auf Eis gelegt sind, gelang Nina
Persson noch das Kunststück, un-
beschwerten Gitarrenpop m it
bittersüßen, tiefgründigeren Stim-
mungen zu verbinden. Das schafft
sie auf ,,Animal Heart“ nur selten.
Auch die Experimentierfreude,
welche ihr Projekt A Cam p aus-
zeichnete, diese Mischung aus
sperrigem Noisepop, Psychedelia
und opulenten Balladen, geht dem
ersten Album  unter eigenem Na-
men, das sie mit ihrem Ehemann
Nathan Larson (Shudder To Thing)
und Eric D. Johnson (The Shins) ge-
schrieben und aufgenommen hat,
völlig ab. Da helfen auch nicht jede
Menge Instrumente von Hawaiigi-
tarren bis Harmonium, von Klavie-
ren bis Streichern von Kirmesorgel
bis Autoharp, Lapsteel und besag-
ten fiesen Synthies mit 80er Klang-
Patina. Da kann Persson noch so
süß trällern, ihr Electro-Pop klingt
selten mehr als nett. Nur wenn die
ex-Eiskunstläuferin w ie einst die
Cardigans mit hübschen Sixties-
Easy - Listening - Klängen    flirtet,
etwa bei ,,Silver“, wird es erträ g-
lich. Aber vielleicht ist das alles
auch nur Selbstironie, so w ie der
Titel des Leichtgewichts von einem
Song, mit dem ,,Animal Heart“ en-
det: ,,This Is Heavy Metal“.

Volkard Steinbach
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LIARS
MESS

M U T E  /  G O O D T O G O

Manchmal kommt e inem der
,,Mute“-Labelchef Daniel Miller vor
wie eine One-Man-Kulturstiftung:
Die ga nze Depeche M ode-Kohle
nehmen und damit Sachen fördern,

die weiß Gott nichts verkaufen und
auf dem fre ien Markt dem Unter-
gang geweiht wären. Denn welches
Label sonst würde einer im besten
Sinne nervigen und unberechenba-
ren Band wie die Liars schon seit 6
Alben die S tange halten? Aber es
gibt gute Nachrichten: Diesmal
lautet das Motto w eniger , ,Hören
mit Schmerzen“, sondern ,,Tanz
den Heisenberg“. Sprich: Grufti-
Disco!!! Alle ein Schritt vor und
zwei zurück, dabei den Oberkörper
schöne waagerecht halten. In der
Tat klingen die Liars jetzt w ie
schlecht gelaunte Nine Inch Nails
mit ein bisschen – Achtung, Label-
tradition – Frank Tovey-Schnodder
am Mikrophon. Und auch auf die
Gefahr, dass ich die Experimental-
freunde beleidige: , ,Vox Tuned
D.E.D.“ ist ein verdammter Hit!

Karl Koch

EAST INDIA YOUTH
TOTAL STRIFE FOREVER

P I A S  /  C O O P E R A T I V E

Zwiespältig. Die hier präsentierten
Ambient-Soundflächen gehören
definitiv zu den verschw endeten
Hörminuten des Lebens. Auch die
reinen Instrumentaltracks mit Beat
rocken nicht wirklich. Aber immer
dann, w enn W illiam Doyle seine
Buben-Stimme erhebt, w ird es in-
teressant. Dann treffen auf eine
seltsame Art Underworld auf
Gospel, Kraut-Rock auf Blue Eyed-
Soul, die Chemical B rothers auf
Bedroom-Laptop. Dass dies hier

leider nur bei ,,Dripping Down“,
,,Heaven How Long“, ,,Looking For
Someone“ und ,,Song For A Granu-
lar Piano“ passiert, macht das Al-
bum zu einer durchwachsenen,
nicht ganz ausgereiften Angelegen-
heit. Beim nächsten Mal vielleicht.

Karl Koch

DEAN WAREHAM
DEAN WAREHAM

S O N I C  C A T H E D R A L

Man muss ihn einfach mögen, den
gebürtigen Neuseeländer, seine
Trost spendende Stimme, die aber
auch immer so klingt, als müsste
man ihn gleich selbst trösten, und
seine Musik, denn die w ar immer
großartig, berührend und herzer-
wärmend, ganz gleich ob mit Gala-
xie 500, Luna oder im Duo mit sei-
ner Ehefrau Britta Phillips. Die
Luna-Bassistin ist auch auf Dean
Warehams erstem Album unter ei-
genem Namen dabei, neben Jim Ja-
mes, dem Frontmann von My Mor-
ning Jacket, der Keyboards und E-
Gitarre spielt, mitsingt und auch
die Produktion der wunderbar ent-
spannten, angenehm leicht melan-
cholischen Songsammlung über-
nommen hat, die nach allerlei
Selbstzweifeln über den Sinn des
Lebens m it dem  (für Dean W are-
ham) ungew ohnt optimistischen
Fazit ,,Happy & Free“ endet. Befreit
von irgendw elchem Erw artungs-
druck klingen auch Warehams
sphärischer Dream-Pop, seine an
Spieldosenmusik erinnernden Me-
lodien, die sanft countryfizierten
Balladen und der mit euphorisch-
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stürmisch Gitarren auftrumpfende
Indierock  sow ie  der  psychedeli-
sche Slowcore von , ,Babes In The
Wood“, der auch w egen der Nähe
zum Sound von Galaxie 500 – wie
alles andere auf diesem  Album  –
einfach happy macht.

Volkard Steinbach

THE SOFT HILLS
DEPARTURE

T A P E T E  R E C O R D S  /  I N D I G O

Ganz genau so hätte eine Kollabo
zwischen den jungen Pink Floyd zu
Zeiten Syd Barretts mit den verpeil-
ten Crosby, Stills &  Nash geklun-
gen: Verkifft verhangenes Tempo,
schläfrige, aber saftig arrangierte
Vocals, schw ebende Keyboards
und verspielte Psychedelic-Melo-
dien. Ähnlich träge Opulenz findet
man sonst nur bei den britischen
Engineers. Besonders charmant
fällt die Stimme von Sänger Garrett

Hobba auf mit ihrer tastenden Unsi-
cherheit, besonders betörend in
,,How Can I Explain?“, das im Re-
frain auch so oder ähnlich von ei-
nem verschollenen Fleetwood Mac-
Demo stammen könnte. Das einzi-
ge, was man dieser Musik vorwer-
fen könnte, ist, dass sie ein wenig zu
gefällig den H örraum in eine Opi-
umhöhle verwandelt. Aber genau
das macht sie ziemlich perfekt.

Karl Koch

AIDAN KNIGHT
SMALL REVEAL

O U T S I D E  M U S I C  /  C A R G O

Man darf gefühlvolle Songs nicht zu
gefühlvoll präsentieren, sonst
schrillt schnell der Kitsch-Alarm.
Aidan Knight und seine Mitstreiter
machen diesen F ehler gera dezu
grandios nicht. Spröde in der An-
sprache, konterkarieren sie das
Pathos ihrer Melodien, schmuggeln
krumme Rhythmen unter den opu-
lent mit Streichern und Blechblä-
sern ausgestatteten Folk, der Nick
Drake, den Bright Eyes, M. Ward
und Jose Gonzalez zu gleichen Tei-
len viel verdankt. Hinter der Sanft-
heit von Knights Stimme birgt sich
Grüblerisches, ausgedacht in lan-
gen Regennächten auf British-
Columbia. Ganz famos wird dieses
Album, je länger man lauscht, die
Komplexität immer eingebunden in
den Song, das ist fast schon Prog-
Songwriting. Karl Koch



K O N Z E R T E

MACHO ODER MEMME
POWER-FRAUEN, GANGSTER-RAPPER & ÄRGER MIT DER ANTIFA:

HAUSBESUCH BEI SAMY DELUXE

R
apper Samy De luxe alias
Samy Sorge, 36, enga giert
sich in der Jugendarbeit, gibt
ehrenamtlich H ip Hop-Work-

shops und kämpft gegen Rassismus.
Auf seinem neuen Album ,,Männ-
lich“ (Universal) setzt sich der viel-
fach ausgezeichnete Afrodeutsche
(Hit: ,,Weck m ich auf“) m it dem
Thema Männlichke it auseinander.
Ultimo traf Samy Deluxe in seinem
Kiez in Hamburg.
In den 18 Jahren, in denen du Mu-
sik m achst, bist du ,,als Rapper
zum Mann geworden“. Woran ma-
chen du das fest?
Samy Deluxe: Früher fand ich Ami-
Rapper toll und wollte es genauso
machen. Inzwischen habe ich mich
selbst, meinen Sound, meine The-
men gefunden. Mein Album ,,Männ-
lich“ hinterfragt, was wir mit unse-
rem Leben machen. 
Wie definierst du Männlichkeit?
Ich hänge nicht saufend an einer
Straßenecke ab oder gehe grölend
zum Fußballspiel. Männlich ist, aus
schlechten Situationen das Beste zu
machen. In Eppendorf, wo ich auf-
gewachsen bin, gab es in den 80er
Jahren nicht viele Dunkelhäutige.
Heute denke ich, dass ich aus mei-
nem größten Nachteil das krass Po-
sitivste gemacht habe. Wenn ich ex-
Schulkameraden treffe, sind die im-
mer unglücklich in ihren Jobs…

Wie stark ist Hip Hop an den My-
thos der Männlichkeit gebunden?
Wir leben in einer Zeit, in der viele
Rapper infantile Ansätze verfolgen:
der sexistische Rapper, der Drogen-
dealer-Rapper, etc. Deshalb fand
ich es cool, die Klischees über uns
Rapper mal mit anderen Inhalten
zu füllen. Männer sind manchmal
schwanzgesteuert – daraus ist dann
mein Song ,,Penis“ entstanden.
Bist du ein Macho?
Als junger Mann war ich extrem lieb
zu Frauen. Ich w ar ein , ,Bester-
Freund-Typ“, mit dem die Mädchen
nach einer Woche Schluss machten,
um dann mit einem coolen Typen
zusammen zu sein. Als ich erfolg-
reich war, wurde es einfach, Frau-
en kennenzulernen. Das habe ich
dann ziemlich ausgenutzt…
Welche C hancen ha t ein Rapper,
der nicht auf dicke Hose macht?
Meine Vorbilder w aren nicht die
megakriminellen Dudes, die andere
Leute ausrauben, sondern , ,Krimi-
nelle“, die sprühen gehen. Durch
die Aggro-Berlin-Bewegung hat die
Unterschicht in Deutschland ein
Sprachohr bekommen. Einerseits
ist das positiv zu bew erten, ande-
rerseits standen auf einmal große
Teile unserer Rap-Kunst in den Me-
dien komisch da. Ich habe damals
einen Verein für Jugendliche mit
gegründet, aber einem Bushido

werden Connections zur Mafia
nachgesagt. Natürlich kommt er auf
die Titelseite und nicht mein Verein.
Hatten du je Ärger mit Feministin-
nen?
Ach je, da gibt es schlimmere Män-
ner als mich… Ich habe eher bei den
Linken verkackt. 2009 sagte ich auf
meinem Album , ,Dis w o ich her-
komm“, Deutschland ist gar nicht so
schlimm. Bei den Linken etwa in der
Roten Flora bin ich seitdem uner-
wünscht, sie sind heute noch sauer
auf meine Patrioten-Statements.
Die taz bezeichnete deine Verse
als ,,kreuzdämlich, dümmlich, ein-
fältig“. Welche Folgen hatte das?
Auf m einer 2009er T our demon-
strierten Antifa-Jugendliche gegen
mich und meine Band, die komplett
aus Schwarzen bestand. Sie wollten
unsere Konzerte verhindern, denn
wir würden rassistisches Gedan-
kengut verbreiten, haha. Dabei
habe ich nur hinterfragt, ob es hier
wirklich so scheiße ist, wie wir im-
mer denken. Andere haben daraus
geschlossen, dass ich ein Nazi sei.
Heftig…
Die Antifa-Leute meinen, man dürfe
das Wort ,,Stolz“ nicht in den Mund
nehmen. Jemand, der auf sich stolz
ist, w ürde auch jemand anderen
umbringen. Diese Auffassung teile
ich nicht. Erst mit 15 fand ich hier in
Hamburg eine Gruppe von Leuten,

die auch dunkle Haut hatten. Dieser
Verein hieß African Heritage. Seit-
dem habe ich ein Selbstverständnis
entwickelt: Es ist so okay, w ie ich
bin. In diesem Stolz schw ingt aber
nicht mit, dass ich Weiße ätzend fin-
de. Auf St. Pauli darf man stolz sein
– aber auf sein Land nicht?
Was kann deine Kunst bewirken?
Ich kann Gedanken anstoßen. Ich
war früher viel in Amerika, das
Land war für mich mal der Inbegriff
eines Schmelztiegels. Je länger ich
dort w ar, desto mehr merkte ich,
dass es diesen M elting-Aspekt gar
nicht gab. Das liegt u.a. daran, dass
in den USA die Sozialisation der
Gruppen extrem unterschiedlich
ist. Einmal outete sich ein Ami-
Schwarzer aus e inem Ghe tto mir
gegenüber als Patriot. Er sagte, er
würde nun in den Irak gehen und
dort die Taliban umblasen. Da
dachte ich: , ,Alter, du hast nichts
von deinem Land bekommen, willst
aber für Am erika dein Leben ge-
ben?“ Sowas haben wir in Deutsch-
land nicht.
Was hat dich als Mann geprägt?
Das Rap-Ding. Meine Lieblings-
gruppe war Public Enemy, weil sie
Education und Entertainment su-
per verbanden. Diese Typen neh-
men ihre Vorbildfunktion sehr
ernst. Viel Allgemeinwissen konnte
ich mir über Rap aneignen. Das war
ein krasses Lern-Ding.
Welches Ro llenverständnis h ast
du von Männern und Frauen?
Ich bin unter Power-Frauen aufge-
wachsen – Mama, Oma, Schwester.
Und ich habe keine Regeln im Kopf,
wie eine Frau sein muss. Eine Frau,
die Karriere machen will und trotz-
dem kochen kann, finde ich auf je-
den Fall besser als eine, die es nicht
kann. Viele Sachen, die Frauen ma-
chen, sind männlich. Egal wie taff
ein Mann ist, er könnte niemals ein
Kind gebären!
Wie bist du damit umgegangen, als
deine Familie auseinanderbrach?
Das war nicht cool, gerade weil ich
selber ohne Vater aufgew achsen
bin. Ich hatte nie einen Karriere-
knick, die am meisten frustrierende
Erfahrung in meinem Leben war,
nicht mehr mit meinem Sohn in ei-
nem Land zu leben. Er ist jetzt 13
und spielt Gitarre, Bass und Schlag-
zeug, singt und rappt. Die Trennung
war auch für ihn eine bittere Pille.
Neulich schrieb er mir, er fände
mein Video mit den Fanta 4 cool. Er
mag meine Musik, wird aber später
hoffentlich nicht Deutsch-Rap ma-
chen, sondern irgendwas Größeres,
haha! Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
SKATERS PALACE 19.4.

BIELEFELD, RINGLOK 20.4.
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T I T E L

POLONAISE
ERLAUBT

MELANCHOLIE MIT PHRASENVERBOT: »GLORIA«

K
laas He ufer-Umlauf ist die
Allzweckwaffe d es deutschen
Fernsehens. In letzter Zeit
tritt der Moderator und En-

tertainer ( Circus H alliGalli) imme r
öfter ohne seinen ,,siamesischen
Zwilling“ Joko Winterscheidt in Er-
scheinung. Und jetzt singt er auch
noch! Gloria nennt sich das Pop-
Duo, z u d em He ufer-Umlauf, 3 0,
und Mark Tavassol, 40, von der
Band Wir sind Helden  eher zufällig
zusammenfanden. Ein Gespräch
über Prominenz, H umor und
schlechte Texte…
Klaas, womit kann man dir auf die
Nerven gehen?
Klaas: Mich nerven Leute, die k ei-
nen An- und Ausschalter haben.
Das ist unprofessionell, damit ver-
schießt man sein Pulver. Leute, die
glauben, sie seien desw egen im
Fernsehen, weil sie immer so lustig
sind, haben ihren Beruf nicht ver-
standen. Humor ist ja auch ein
Handwerk. Ich kenne Kollegen – be-
kannte Leute –, von denen denkt
man, sie schüttelten alles aus dem
Ärmel. In Wirklichkeit sind sie von
morgens um acht bis abends um
acht in ihrer Firma…
Wie ist es um deine eigene Kreati-
vität bestellt?
Klaas: Allein auf die spontanen Mo-
mente kann man sich nicht verlas-
sen. Ich sitze sehr viel am Schreib-
tisch. Wenn man eine Idee konkreti-
sieren w ill, kommt man da nicht
drum herum. Auch bei dieser musi-
kalischen Produktion gab es Pha-
sen, in denen Mark sein ganzes
Equipment verkaufen wollte…
Wie lange macht i hr s chon g e-
meinsam Musik?
Klaas: Es ging vor fünf Jahren ganz
entspannt los, nachdem w ir uns

über gemeinsame H amburger
Freunde kennengelernt hatten. Ich
bin aber nicht angetreten, weil ich
mich für den größten Sänger auf
Erden halte. Ich wollte einfach nur
gucken, ob ich lohnenswerte musi-
kalische Ideen habe.
Mark: Klaas singt sooo inspirie-
rend, dass es mir sofort Spaß ge-
macht hat, mit ihm zu arbeiten. Wir
haben sehr schnell Texte und Musik
gemeinsam entwickelt mit vielen
kreativen R eibereien und em otio-
nalen Momenten. Rückblickend
können wir gar nicht mehr sagen,
von wem welcher Teil stammt, weil
vieles auf Wortebene vernäht wur-
de.
Wann wurde euch klar, dass ihr
mit euren Songs an die Öffentlich-
keit gehen wollt?
Klaas: Nach einiger Zeit mussten
wir einfach kreativen Kassensturz
machen, allein aus der Angst her-
aus, dass die MP3s für immer verlo-
ren gehen auf irgendwelchen Han-
dys, in irgendwelchen Ordnern oder
auf abgerauchten Festplatten.
Dann haben wir 500 Ideen von links
auf rechts gedreht und dem Ganzen
eine Struktur gegeben.
Der Altersu nterschied z wischen
euch beträgt zehn J ahre. Prallen
bei Gloria Welten aufeinander?
Klaas: Sicher hat Mark mit 19 ande-
re Musik gehört als ich mit neun.
Aber wir überschneiden uns bei
dem, w as w ir gegenw ärtig hören.
Über unseren Altersunterschied
denken wir überhaupt nicht nach.
Könnt ihr euch über  Musik herr-
lich streiten?
Mark: Vor allem über Texte! Dazu
muss man eine Streitkultur ent-
wickeln. Das gemeinsame Texten
kostet viel Kraft und Mut. An sol-

chen Tagen war ich immer beson-
ders fertig. Wir wollten auf keinen
Fall eine Platte mit einem Fremd-
schäm-Moment herausbringen.
Leider gibt es in Deutschland viele
Beispiele dafür… Bei uns herrscht
deshalb ein Phrasenverbot!
Welche Phrasen sind tabu?
Mark: Im englischen Bereich zum
Beispiel , ,Make up my mind“ . Das
hört man in jedem zweiten Popsong.
Im Deutschen sind es Worte wie
,,Glück“, ,,Welt“, ,,Tag“ und Bilder
wie ,,Ich tauche in dich ein“ oder
,,Ich zerbreche an dir“. Es ist keine
Kunst, Bilder zu übernehmen, die
es schon gibt. Eigene Bilder zu fin-
den ist hingegen sehr schwierig.
In ,,Wie sehr wir leuchten“ besingt
ihr das T hema Freu ndschaft auf
ungewöhnliche Weise.
Klaas: Das Lied ist keine Hymne an
die Freundschaft, sondern es geht
hier um eine unheimliche, einseiti-
ge ,,Freundschaft“. Es gibt heutzu-
tage eine städtische Vereinsamung,
bei  der  Menschen  eine  eingebilde-
te Freundschaft mit jemandem
aufbauen, den sie aus dem Fernse-
hen, dem N achbarhaus oder dem
Sportstudio kennen. Diesen Mono-
log leben sie obsessiv. Ich selbst
habe das ein paar Mal erlebt. Un-
heimlich!

Die M usik vo n Glo ria klin gt teil-
weise sehr melancholisch und in-
trovertiert. Ist das eine neue Seite
von dir, Klaas?
Klaas: Melancholie hat für mich we-
nig zu tun mit Trauer oder Ver-
zweiflung. Für mich ist sie sogar ein
Ventil, um depressives Verhalten zu
vermeiden. Gerade als fröhlicher
Mensch braucht man ein Gegenge-
wicht, und das ist bei mir Melancho-
lie. Mir sind Leute unheimlich, die
ein bisschen zu gut drauf sind. Ir-
gendwann kippt es und dann wird’s
ungemütlich.
Mark: Es gibt natürlich die Sehn-
sucht, die einen zerfrisst. Aber für
mich ist Sehnsucht ein glücklich
machendes Gefühl, das trotzdem
eine gewisse Schwere hat. Mit Glo-
ria schreiben wir Songs in der Hoff-
nung, dass sie beim Hörer ein sehn-
suchtsvolles Gefühl entfalten. Auf
eine unheimliche Art funktioniert
das auch mit Freude und Schun-
keln. Das Bierselige interessiert uns
am Musikmache n abe r übe rhaupt
nicht.
Klaas: Wenn einer unbedingt eine
Polonaise zu unserer Musik machen
will, ist das aber erlaubt!

Interview: Olaf Neumann

GÜTERSLOH, WEBEREI 30.3.
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COMICS
Natürlich ist Crossed die Serie mit den ekligsten Splattereffekten. Was
sich in dieser Zombie-Variante an Perversionen abspielt, wollen wir
hier nicht mal beschreiben, geschweige denn abbilden. Aber gleichzei-
tig sorgt die Serie auch immer wieder für Momente tiefster Traurigkeit,
abgrundtiefer Verzweiflung, wie sie in dieser überraschenden Sterbe-
szene des Bandes Wish You Were Here zu finden ist, der als fünfter
Band der Serie erschienen ist. Simon Spurrier (Text) und Javier Barre-
no (Zeichnungen) folgen darin erstmals nicht einer Gruppe Flüchtiger,
sondern beschreiben den alltäglichen Schrecken einer kleinen Gruppe,
die sich nahe Scapa Flow bei Schottland eingerichtet hat und versucht,
den zombieähnlichen Infizierten aus demWege zu gehen. Erzählt von
einem Ex-Comicautor, der der Gruppe angehört, beschreibt der Band
vor allem die inneren Verwüstungen, die sich in Folge von Langeweile,
Verzweiflung und Terror in den Menschen ausbreiten. (Panini, Stuttgart

2014, 164 S., SC, 19,99) /// -aco-

Wer Rom nicht einfach nur sehen und
erleben, sondern in sich aufnehmen
möchte, der wird sich nicht mit den
grandiosen Panoramen zufrieden ge-
ben, die die Stadt bietet, der muss sich
in den Gässchen und Winkeln der ers-
taunlichsten Stadt des Universums he-
rumtreiben und in einer Sommernacht
einen Blick aus dem Hotelfenster auf
die Straßen werfen, wo gefeiert wird.

Hier sehen wir den Comicstil der 70er in
Reinkultur: Action, Realismus,
Bild-im-Bild-Dramaturgie, zwei Erzähl-
stränge werden nebeneinander verfolgt.
Als Szenarist hat Greg diese Technik vor al-
lem für Bruno Brazil benutzt, umgesetzt
hat das der Realismusfanatiker William
Vance. Von Vance erzählt das Vorwort im
zweiten Band der vorzüglichen Gesamt-

ausgabe Bruno
Brazil, dass er
sich mit den je-
weiligen Autoher-
stellern in Verbin-
dung setzte, be-
vor er eine Verfol-
gungsjagd insze-
nierte, bei der er
mit Vorliebe die neuesten Modelle einsetzte. Ansonsten wirkt die Serie um das „Kommando
Kaiman“ heute recht bieder, der erste hier nachgedruckte Band „Die Nacht der Schakale“ er-
innert sehr an Hammetts „Rote Ernte“, auch die drei weiteren Bände reißen inhaltlich keine
Bäume aus, auch wenn es damals wie heute unüblich war, ein Teammitglied plötzlich einfach
sterben zu lassen, um die Emotionalität zu erhöhen. Vor allem das ausführliche Vorwort ma-
cht den 2. Band der Gesamtausgabe zu einem unverzichtbaren, großformatigen Hardco-
ver-Klotz, den sich Fans der 70er-Action à la Andy Morgan nicht entgehen lassen werden. (Eg-

mont Comic Collection, Köln 2013, 224 S., HC, 29,99) /// -aco-

Jim (in der Szene auch bekannt als Téhy) hat für seinen zweiten Band der
Doppelbandgeschichte Eine Nacht in Rom beide Perspektiven anzubieten.
Die Geschichte von dem Liebespaar, das sich schwor, den 40. Geburtstag ge-
meinsam in Rom zu verbringen, egal, was man sonst tue und mit wem man li-
iert sei, enthält jene bittere Süße, wie sie nur eine absolut einmalige Nacht
hervorbringen kann, deren Rausch die kommende Melancholie umfasst: Man
weiß, es wird enden, man weiß, man wird es nie vergessen und nie wieder er-
reichen. Raphael und Sophie erleben solch eine Nacht, und Jim macht daraus
nichts weiter als eine Bilderfolge des Abschieds, der Freude und des Schmer-
zes. Denn natürlich warten irgendwo auf der Welt andere Menschen, Eltern,
Geliebte, Kinder, dass man in sein altes, normales Leben zurückkehrt. Die Per-
fektion der Leichtigkeit, mit der Jim das alles getextet und gezeichnet hat, er-
zeugt beim Lesen etwa die bittere Süße, die die Hauptfiguren durchleben
(auch wenn es eine saudumme Idee war, in das eine Bild lautmalerisch „Tut
tut“ zu schreiben). In einem Nachwort mit Skizzen zum Comic erzählt Jim
von der Produktionsgeschichte seines Zweiteilers und dass sein nächster Co-
mic auch wieder in Italien spielen wird, damit er einen Vorwand habe, wie-
der dorthin zu fahren. (Splitter, Bielefeld 2014, 128 S., HC, 19,80) /// -aco-
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NEUE
SPIESSER

So erkennt man, ob man dazugehört

G
anz entzückende Sätze haben
die Autoren von Der moderne
Spießer da gesammelt und an

den Anfang ihres Bandes gesetzt:
„Das Hinterland Mallorcas hat wirk-
lich schöne Ecken“, „Endlich mal
eine Energiesparlampe, die ein schö-
nes Licht macht!“ oder auch „Kinder
heutzutage können ja nicht mal
mehr rückwärts laufen“ oder „…den
musst du dir unbedingt auf Englisch
anschauen.“

Damit stecken Charlotte Förster
und Justus Loring schon mal ihr
Kampfgebiet ab. Es geht um den Spie-
ßer neuerer Schule. Der alte, den,
der am Gartenzaun steht und sich
über die freche Nachbarstochter auf-

regt, weil die wieder viel zu laut die-
sen Rock’n’Roll hört, der ist schon
lange tot. Es lebe der moderne Spie-
ßer. Und der hat es in sich.

Die meisten von ihnen (man hat es
fast geahnt) gibt es in Berlin, im
Prenzlauer Berg. Dort ist quasi bei ei-
nem Laborversuch was schiefgelau-
fen und nun überschwemmen viele
engagierte Klone die Republik. Sie
können sich nicht entscheiden, ob sie
lieber eine Galerie oder einen Bio-
wein-Lieferservice eröffnen sollen.
Die weibliche Ausführung des Spie-
ßers ist richtig stolz darauf, ihre Kin-
der zu Hause zur Welt gebracht zu
haben – wie die Mutter und die Groß-
mutter. Und jedes Jahr vor Weihnach-

ten denkt das Spießerpaar darüber
nach, ob es nicht wieder in die
Kirche eintreten soll.

So anders ist der moderne Spießer
im Gegensatz zum alten Spießer gar

nicht. Und ob alles, was die Autoren
in diesem schnell zu lesenden Band
an Informationen zum neuen Spie-
ßer gesammelt haben, tatsächlich et-
was mit Spießertum zu tun hat, das
ist auch nicht so klar. Da gibt es Lis-
ten, Aufzählungen und kurze
Beschreibungen.

Man kann erfahren, welcher Se-
rientyp spezielle Spießerpaare sind
(von Downton Abbey bis Breaking
Bad), welche Prominenten höchst-
wahrscheinlich besonders spießig
sind (Charlotte Roche, Stefan Raab,
Thomas D.) und welche Prominen-
ten möglicherweise ganz unspießig
sind (Nelson Mandela, Martin Wal-
ser, Helmut Berger) – warum, das
erfährt man nicht.

Diese Sammlung von Kurzinfos
und locker zusammengetragenen
Gags (Running Gag: Karl-Theodor
Freiherr zu Guttenberg) ist aber für
den einen oder anderen Schmunzler
gut. Oder was sagen moderne Spie-
ßer gerne: „Das Essen getrennt zah-
len ist echt so was von deutsch – wol-
len wir die Rechnung nicht einfach
durch vier teilen?“ Sacha Brohm

Charlotte Förster und Justus Loring:
Der moderne Spießer. Tropen Verlag,
Stuttgart 2014, 175 S., 14,95

Seltsame Katalogisierung: Martin Walser (kein Spießer)
Charlotte Roche (Spießer)

Definitiv eine Spießerserie:
„Downton Abbey“
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DAMPFPUNK

Unter Elfen
Stefan Bachmann debütiert mit

einem dunklen
Fantasy-Abenteuer

E
igentlich ist er ja Amerikaner,
wuchs aber in der Schweiz auf
und studiert da zur Zeit Orgel

und Filmmusik. Aber nach vier
schlechten Büchern (nach eigener
Einschätzung) wurde der gerade
19-jährige im Heimatland jetzt über
Nacht zum neuen Fantasy-Star.

Sein gleich in mehreren Sprachen
veröffentlichter Erstling Die Seltsa-
men führt uns in ein parallelweltli-
ches, weitgehend viktorianisches
England, in dem Feen und Menschen
misstrauisch miteinander leben, wo
Magie nicht gern gesehen wird, aber
im Alltag sowohl Transport-Trolle
als auch uhrwerkgetriebene, mecha-
nische Boten-Vögel normal sind.

Nicht normal aber sind die Misch-
linge, die Seltsamen, die bei Feen
und Menschen als Abschaum gelten
und bestenfalls im Verborgenen bei
einem liebevollen Elternteil dahinve-
getieren. Trotzdem wird es fast zur
Staatskrise, als Mischlingskinder ent-
führt und ermordet werden.

Der junge, neugierige Mischling
Bartholomew Kettle findet sich plötz-
lich auf einer Todesliste wieder, ein
netter, eher schläfriger Mensch ge-
rät von der anderen Seite her in die
Intrige, und widerwillig, von Rassen-
vorurteilen behindert, machen die
beiden dann doch gemeinsame
Sache.

Das liest sich wie „Oliver Twist
meets Harry Potter“ und hat im
schweizer-amerikanischen Original
die erste Fortsetzung erhalten. Wing

Stefan Bachmann: Die Seltsamen. Aus
dem Amerikanischen von Hannes Riffel.
Diogenes, Zürich 2014, 368 S., 16,90

MATHEMAT IK

Bilder und
Binome

Günter M. Ziegler turnt mit
seltsamen Fotos durch die

Zahlenwelt

S
o ein Mathematikbuch hat es
noch nicht gegeben. Es enthält ar-
chäologische Exkurse über die

ersten Zahlenaufzeichnungen der
Welt (das waren, vor 20.000 Jahren,
schon Primzahlen), hochkomplexe
Überlegungen zur Gruppentheorie,
die nichts mit Menschen, sondern
nur mit abstrakter Algebra zu tun
hat, aber auch die höchst menscheln-
de Geschichte des „Mädchens mit
den Taschenrechnern“, das Ende
des letzten Jahrhunderts beinahe
einen Bildungsminister gestürzt
hätte.

Der Geometrieprofessor Günter
M. Ziegler nimmt 24 ganz normale
Bilder, mal ein Porträt, mal ein Ge-
mälde, mal eine Randnotiz in einem
Buch, und führt von da aus zu den ab-
sonderlichsten Bereichen der Mathe-
matik. Natürlich kommt das Apfel-
männchen vor, aber eben auch der
wenig beachtete Beitrag Bonner Ma-

thematiker zum Apple-Boom. Oder
der vergessene Erfinder des Gleich-
heitszeichens, oder ein Plakat mit sta-
tistischen Kurven, das bei
Anti-Putin-Demonstrationen Wahl-
fälschungen bewies.

Der Mix macht den Reiz. Kompli-
zierte Formeln und schöne Seifenbla-
sen, echte Knochen und falsche Fo-
tos einer weithin unbekannten Ma-
thematikerin. Ziegler hat zu allem
was zu erzählen und holt noch aus
dem „Ertragswinkel“ der Werbung

der Deutschen Bank sowohl mathe-
matisch Interessantes heraus, als
auch hübsche Anekdoten. Damals
wurde die Werbeagentur mit dem un-
haltbaren Winkel gefeuert. Und das
Putin-Plakat enthielt einen Fehler.
Der Ziegler dann gleich zu interes-
santen Überlegungen darüber führt,
wie man Wahlfälschungen über-
haupt erkennen kann. Wing

Günter M. Ziegler: Mathematik – Das
ist doch keine Kunst! München. Al-
brecht Knaus 2013, 312 S., 24,99

Mary Pickford war nicht nur ein
Filmstar in den 20er Jahren, sie
war Produzentin ihrer Filme, grün-
dete mit Charles Chaplin und Dou-
glas Fairbanks zusammen den ers-
ten Autoren-Filmverleih United Ar-
tists und war eine der 30 Grün-
dungsmitglieder jener „Academy“,
die bis heute jährlich die Academy
Awards verleiht, besser bekannt
als „Oscars“. Mary Pickfords Lo-
cken. Eine Etüde über Bindung
hat der Publizist Stefan Ripplinger
einen kurzen Text genannt, der
sich mit jenem Moment befasst,
als Pickford Ende der 20er Jahre
ihre verträumte Kleinmädchenfri-
sur und ihre langen Locken ab-
schneiden ließ und durch einen
Modernen „Bobtail“ ersetzte. Wa-
rum das mit dem Ende ihrer Kar-
riere einherging, was sie bis dahin
verköpert hatte und wie über-
haupt die Träume der Massen mit
Objekten ihrer Bewunderung kolli-
dieren – das steht in dem Büch-
lein, das jetzt im Verbrecher Ver-
lag erschienen ist. (Berlin 2014,
91 S., mit zahlr. SW-Abb., 12,-)
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FLOHMARKT: SUCHE
Suche eine gut erhaltene Eckbank für
die Küche. Farbe egal. Abholung mög-
lich. Alternativ geht auch Omas Küchen-
sofa. Wohne in BI-Sieker. wildesoze-
lot@web.de

Suche 3 stabile Stühle aus Holz, mög-
lichst günstig. Tel: 0161-3352734

Suche günstig oder wenn möglich ge-
schenkt kleinen Kleiderschrank, 2-Sit-
zer Sofa und eine Spülmaschine. Wenn
ihr sowas über habt bitte melden unter
0157/57421812

Haushaltsgeräte gesucht. Wasch-und
Spülmaschine, Trockner und Kühlgerä-
te gesucht. Wird zum fairen Preis oder
gerne geschenkt kurzfristig abgeholt.
05205-967582

FÜR LAU
Röhrenfernseher (voll funktionstüchtig)
und ein Röhrenmonitor (Hansol 920 D,
Modell B19CL, 19’’, voll funktionstüch-
tig) an Selbstabholer gegen eine Kiste
Bionade abzugeben. Bei Interesse:
putzminijob@gmail.com

Tausche einen ca. 7-8 Jahre jungen, ein-
wandfrei funzenden Röhrenfernseher
von Grundig, Bildschirmdiagonale ca.
54 cm, ohne FB, gegen 2 x Sixpack
Krombacher Fassbrause „Apfel“. Falls
FB erwünscht, erhöht sich der Tau-
scheinsatz um zusätzlich 1 Flasche
Kanne Brottrunk :o) Näheres unter: box-
makerdeluxe@gmx.de

FLOHMARKT: BIETE
Playstation 3 Move Starter Paket (inkl.
2 Move Controller + Eye Kamera + Multi-
demo-Disc). Da ich meine PS3 gegen
eine XBOX eingetauscht habe, kamen
die Move-Controller nur 2x zum Einsatz
und sind deshalb in neuwertigem Zu-
stand. Festpreis 39,90 EUR. Für zusätz-
liche 6,90 EUR verschicke ich das Set
auch als versichertes Paket. s.bur-
dich@alice.de

Großer Fernseher von Grundig. voll
funktionstüchtig für 10,- an Selbstabho-
ler. 0152-33554850

Alles muss raus: Bücher, LPs, Filme -
Original Kauf-VHS-Cassetten. Listen
maile ich zu. kaminer90@gmx.de

Umzugskartons, nur einmal benutzt, für
1,- / Stück abzugeben, Tel.:
0175-6639 359

6 große Trödelkisten zu verkaufen - Von
Büchern über antike Stücke, (Kin-

der)spiele/-Puzzle bis Klamotten und
ein paar alten Elektrogeräten ist so
ziemlich alles dabei, was man auf ei-
nem Flohmarkt oder im Kreis der Fami-
lie und Freunden verteilen kann. Maße:
3 Kisten á 50x40x38cm, 2 Kisten á
70x40x38cm und 1 Kiste á
60x24x41cm, Gesamtpreis für alle ist
165,-. Einzeln je nach Größe 20, 30
und 40,- pro Kiste. Abholung/Bringung
und Bezahlung nach Absprache. Er-
reichbar per E-Mail: nora.freytag@
web.de oder per Telefon:
0521-5575685

Gebrauchte Blockflöte mit leichter Holz-
macke zu verschenken (zum Üben per-
fekt). Altblockflöte [Flauto Dolce Mo-
eck, Entwurf Friedrich von Huene nach
Jean-Hyacinth-Joseph Rottenburgh
(Brüssel 1672-1765)] für 30 Euro abzu-
geben. Lehrbriefe für HP-Psych für 50
Euro abzugeben. Bitte nur Selbstabho-
ler. prosavoirvivre@gmx.de

Verkaufe ungetragene schwarze Da-
menlederjacke von Zara, Größe M (fällt
eher klein aus), NP 179.-, für 80,- und
original Neverfull-Tasche von Louis Vuit-
ton, neu (nur imprägniert) mit Staub-
beutel und Rechnung, fuchsiafarbenes
Futter, Maße
ca.29x22x13 cm, NP
750,- für 400,- para-
graefin@hotmail.com

Biete: Schneeschuhe
salomon thisuale Gr
39 schwarz-rot neuw.
für 70 Euro.
0157-75074635

Biete Bielefeld Abo
für März und April für
65 Euro! Bei Interes-
se Mail an katjaka-
chel1@web.de

Elektroherd (mit Ofen
) Privileg 6460 güns-
tig abzugeben. Ach-
tung: Beim Ofen funk-
tioniert nur die Ober-
hitze. Kontakt: asab-
arch@hotmail.com

Stand auf Siggi-Floh-
markt am Samstag
29.03.14 abzuge-
ben! VHB 10,-. oli-
ver_ilfeld@web.de

Alte Heuwaage/Dezimalwaage von
Köhnle Bielefeld, 150kg in grün, schö-
nes Dekostück auch! 40,- VHB / 4 20l
Benzinkanister Metall Bundeswehr,
zus. 30,-, einzeln 10,- / Schaufenster-
puppenoberteil, m. Arm, männlich, äl-
ter 45,- / Druckertinte Epson Multipack
T0715 + T0711(2xschwarz) Fehlkauf!
für Stylus Office B1100. 39,-. Tel
05244-924016

Da-Tauchanzug, Gr. 40/42, 10,-, schö-
ner Kelim-Webteppich, rot/schw., 260
x 160, 45,-, Bi-City/Nähe Siggi,
01577/9256852

Zwei Karten für Helge Schneider, „Pret-
ty Joe & die Dorfschönheiten“, für Frei-
tag, den 21.03.14 um 20 Uhr in der
Stadthalle Bielefeld abzugeben. Sitz-
plätze in der 3. Reihe, Block H. Ur-
sprünglicher Preis liegt bei 34,70,- pro
Karte. Verkaufe beide Karten für 60,-.
0152 56113828

Für Bücherwürmer, Trödler, Antiquare!
Verkaufe ca. 350 guterhaltene Taschen-
bücher (Romane, Krimis, Kurzgeschich-
ten, Biografien) im Paket für Selbstab-
holer in Bi für 150,- (es darf verhandelt
werden!). bookmania2000-12@ya-
hoo.de

Verkaufe Kühlschrank, 50cm breit,
ohne Gefrierfach, 3 J. alt, 60,- und ein
Gaskochfeld (z.Zt. Stadtgas) mit vier
Kochstellen 35,-. Beides müsste in der
Zeit vom 01. bis 06.04. abgeholt wer-
den (Nähe Raspi). Tel. 0173/9060004

Für Philip Glass-Fans. Verkaufe Kun-
dun, Koyaanisqatsi, Hydrogen Jukebox,
Glassworks, Solo Piano, Powaqqatsi im
Paket für Selbstabholer in Bi für 25,-.
Alle CDs sind natürlich in gutem Zu-
stand! dreamcatcher278-owl@ya-
hoo.de

Verkaufe Möbel: Kleiderschrank, antik,
Küchenschrank mit Aufsatz, ovaler Ikea
Tisch, großes, rotes Ecksofa, gr. Voll-
holztisch, ausziehbar, Goldener hoher
Dekospiegel, diverse Stühle , Beistellti-
sche, Fernsehunterschrank, große Re-
gale, Raumteiler und anderes. Neuere
Sachen zwischen 30,- und 60,-. Antike
Möbel VHS. Ulrike 05221-56970 (AB)

Ein Ikea Bett inklusive Matratze und
Lattenrost 140x200 günstig abzuge-
ben. Matratze ist wie neu. Kontakt: as-
abarch@hotmail.com

Funktionsfähige, nostalgische Schreib-
maschine AEG Olympia Carrera MD
(mit Display, Speicher, Tragegriff) incl. 2
Korrekturbänder für 45 Euro VHB zu ver-
kaufen. Handy-Nr. 0174/1943926
oder f-noelke@t-online.de

TIERWELT
verkaufe mein aquarium, 120 liter.
neue pumpe, neuer filter, neue steine,
neue deko, neue heizung etc. mit fi-
schen. große skalare, welse, pracht-
schmerle, 6 kleine barsche, guppys. für
150 euro, da alles neu ist. das becken
ist 1 jahr alt. enerjie912@gmx.de

COMPUTER
Verkaufe PC-Bildschirm „Hansol“ LCD
17 zum Preis von 35,-. Telefon. :
0521-7412184 (ab 19.00 Uhr)

SUCHE WOHNRAUM
3 ZKB mit Balkon oder Garten gesucht
bis 360,- Kaltmiete. In Bielefeld, Brake,
Vilsendorf & Herford. 0521 39953055

www.route66tattoo.de

Zwei Lehramtsstudentinnen suchen
3/4 ZKB! Zentral gelegen, mit Balkon
oder Gartennutzung, Altbau gerne ge-
wünscht! Ab 1.6 oder später! kyras-
baum@yahoo.de

tummelplatz
kostenlose Kleinanzeigen Setzers Abende Impressum
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Suche Haus oder Wohnung zur Miete
ab 4 Zimmer in Uninähe, Westen oder
Schildesche. Tel.: 0163-483 77 36

Schöne 2 ZKB mit Terrasse oder Gar-
ten gesucht in Bielefeld Quelle & Umge-
bung. 0157-36756780

Hallo! Ich bin Postmitarbeiterin, 44 Jah-
re, und suche für mich und meine Toch-
ter, 4 Jahre, eine gemütliche Wohnung
im Bielefelder Westen oder in 33602.
Es sollte eine mind. 2 Raumwohnung
sein und eine Warmmiete von ca. 650,-
nicht überschreiten. Tel.
05206-9988407

Suche WG Zimmer ab 1.April im Wes-
ten / Osten. Bin 37, m, nett, Handwer-
ker und ziehe beruflich von Bayern zu-
rück nach Bielefeld. T: 0174-1449487

W 57 sucht wg. Eigenbedarfskündi-
gung sofort o. bis Mitte September
neues Domizil im Westen - ca. 3Zi ab
75qm mit Balkon o. Gartennutzung bis
1.OG und gern Altbau – in netter Haus-
gemeinschaft langfristig zu mieten!
0521-64451

Haus- o. Hofgemeinschaft gesucht. Für
uns zwei und unser erwartetes Kind su-
chen wir ab Mai eine 2-3 Zimmerwhng.
in Bielefeld / im nahen Umland mit Gar-
ten o. Balkon, in naturnaher Umgebung
und möglichst mit Raum für Werkstatt.
Wir sind beide gemeinschaftserfahren.

Nun wünschen wir uns als werdende Fa-
milie sowohl separaten Wohnraum als
auch Anbindung an eine Gemeinschaft
von Menschen jeden Alters, in der ein
gegenseitig bereicherndes Miteinan-
der möglich ist. Wir freuen uns über
Rückmeldungen täglich ab 15h unter
0163-9815307 oder per Mail an wasa-
bimo@gmx.de

BIETE WOHNRAUM
Zimmer, ca. 17 qm, Wohnküche, Bad
mit Badewanne, gemeinsamer Wohn-
raum,Gartennutzung in 2er WG in Biele-
feld West ab sofort zu vermieten.
250,-Euro warm, inklusive Strom. Inter-
net, Spülm., Waschm. vorhanden. Tel.:
0521-93837384

Ländlich, idyllisch, einfach: 2 ZKB, Holz-
dielen/Laminat und Kaminofen in ei-
nem alten Bauernhaus mit riesigem
Garten zur Mitbenutzung in Hoberge-Ue-
rentrup an berufstätige Einzelperson
ohne Tiere für 390 Euro all inclusive zu
vermieten ab 1.5.2014 oder später.
Tel.: 0170 / 11 25 999

Aloha liebe Leut,… 16 qm suchen
neue Einrichtung und Deko... Wir, w30
und m35 suchen eine neue Mitbewoh-
nerin in unserer 90 qm Wohnung mit
Balkon im 1.OG. Die Miete beträgt
262,-. Zentral gelegen zwischen Prieß-
allee und Sieker Endstation ist alles
sehr schnell erreichbar und alles was
man braucht, befindet sich in der Nähe.
Bei Interesse bitte bei uns melden. Sa-
scha, 0172-5775107 oder mrampal-
ang@yahoo.de

2 Zimmer (17qm + 5qm) ab 1.4. Kü-
che, Bad, 2 WC’s zur gemeinsamen Be-
nutzung, mit 2 netten Bewohnern (55
m/w), DG im Westen, nähe Siggi. Hel-
les, ruhiges, exquisites wohnen. Mö-
bliert, falls erwünscht. Kaltmiete:
255,-. Tel. 0521-1366424 oder E-Mail:
rikesommer@yahoo.de

ZWISCHENMIETE
Gemütliche Altbauwohnung ab Ende
März bis Ende April zu vermieten. 55
qm 550 Euro. Meldet Euch unter
017631609107

BANDS & EQUIPMENT
Tonstudio, Musikschule, Proberäume,
www.tonstation.com 0177-9588546

Schlagzeugunterricht in der Tonstati-
on, www.schlagzeugschu-
le-schramm.de 0160-96202026

Gitarren/Bassunterricht in der Tonsta-
tion sebastian@tonstation.com
0163-7587170

Unterricht für Marimba, Vibrafon &
Steel Drum,Peter Wröbel, 0521 13 18
96

Bassunterricht www.michaelvoss-
bass.com 0521-32711539

Schlagzeugunterricht, csaadhoff42@g
mail.com, 0521/32705403

4 Sticks Die Schlagzeugschule in der
BI City bietet Proberaum für Solisten
und Bands! info@4-sticks.com

Sängerin für Rock-Pop-Soul-Coverband
gesucht! Wir spielen ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm mit Songs aus
den letzten 40 Jahren und nicht die
Standard-Top-40-Songs. Die Probe fin-
det einmal wöchentlich (freitags) in ei-
nem sehr gepflegten Ambiente statt.
Aktuelle Besetzung: Sänger, Gitarre,
Bass, Keyboard, Drums. Wir wollen re-
gelmäßig auf die Bühne, aber der Spaß
und ein gutes Miteinander sind uns
wichtiger, als den Geldbeutel zu füllen.
bossbottled@web.de

Metal-Trio (2xGitarre und Schlagzeug /
unser Stil ist groovig und eigenständig)
sucht zwecks Neugründung einer Band
Verstärkung am Bass und Gesang. Ihr
solltet in den Bereichen Bühne, Probe-
raum und Studio entsprechende Erfah-
rungen mitbringen. Proberaum und ei-
genes Songmaterial sind vorhanden.
Bei Interesse schickt eure Mails bitte
an: drodem1@gmx.de

Sänger für Studioprojekt (eigene
Songs im Bereich Rock/Pop) gesucht.
Spätere Bandgründung nicht ausge-
schlossen. Reichlich Demomaterial vor-
handen. Tel. 0163-2883872, Martin

Überregionale, freundliche Band sucht
Räumlichkeit in Bielefelder Innenstadt

(oder sehr zentral), wo sie maximal 1-
bis 2-mal im Monat, für ein paar Stun-
den, gepflegten Jazz üben kann. Da wir
nur selten vor Gigs musizieren werden,
lohnt sich für uns kein normaler Probe-
raum. Alles was wir brauchen ist ein tro-
ckener, warmer Raum, mit Strom. Wir
zahlen gerne einen kleinen Obulus oder
Kasten Bier jeden Monat :-D Zuschrif-
ten bitte an singinglady83@web.de

Bassist (+Shouter) sucht Band im Hard-
corebereich, gerne aber auch Grind,
Doom, Sludge, Thrash...muss halt pas-
sen. illbesonic@gmail.com

Singer/Songwriter (Ü40), ehemals
Hamburger Schule, Britpopfreund, aber
deutsche Texte sucht (zunächst) Bass

Die meisten
Helden meiner
Jugend kön-
nen sich ent-
weder aus eige-
ner Kraft
nicht mehr
fortbewegen
oder sind tot.
Ein paar
Freunde sind
inzwischen
nicht mehr
da, an Unfäl-
len gestorben
oder an Krank-
heiten oder an
sich selbst.
Mit zunehmen-
dem Alter
wird einem kräftig deutlich gemacht, dass wir dieses Leben nur geliehen

haben und es zurückgeben müssen. Und wenn man sich seine Zeitgenos-

sen so anschaut: Auf die meisten gibt´s am Ende nicht mal Pfand.

Apropos Einwegflaschen: Der deutsche Bundespräsident war gerade

in Griechenland, um sich dort für vergangene Verbrechen deutscher Sol-

daten zu entschuldigen - und jede griechische Forderung nach Schadens-

ersatz natürlich entrüstet zurückzuweisen. So weit geht die Reue nun

auch wieder nicht! Gerade 10 Tage zuvor hatte er in einer Rede ange-

merkt, Deutschland dürfe sich nicht mehr „vor Verantwortung verste-

cken“ und dass es einen geradezu ekligen Pazifismus gebe, der nur aus

Bequemlichkeit jeden Krieg vermeide - zu meinen Zeiten hieß sowas übri-

gens „Drückeberger“ und machte Zivildienst.

Aber Ich weiß genau, was er meint. Ich bin nicht nur zu faul zum Pan-

zerfahren, ich bringe noch nicht mal die Energie auf, nach Berlin zu fah-

ren und ihm eine runterzuhauen.

Wir schlaffen Pazifisten…

Setzers Abende
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und Schlagzeug mit Übungsraum in Bie-
lefeld. Telefon: 0152-37616055

Bassist, Gitarrist, Schlagzeuger und
Klavierspieler gesucht! Für Musikrich-
tung: Jazz, RnB, Bossa Nova. do-
gy2011@live.de

Moderne Rock-Band (zwischen 23 und
31 Jahren) sucht neuen Basser. stora-
ge5@gmx.de

Verkaufe: Fender Jazzbass made in
USA mit Originalkoffer, amtlicher
Sound, Serien-Nr.: N20973776. Preis:
950,-. Tel.: 0521- 4329426

Metal-Band sucht Proberaum in Biele-
feld. Bitte schickt Eure Mails an: dro-
dem1@gmx.de

Bielefelder Groovecore Band sucht fähi-
gen Bassisten. Mail bitte an gdeftone@
yahoo.com

Bassist/in und Schlagzeuger/in - ge-
sucht für Alternative / Indie Rock. Pro-
beraum, Songs, professionelle Einstel-
lung vorhanden. digforfire@online.de

Folkband aus BI sucht zweiten Gitarris-
ten für Solo und zweite Stimme. Nur ei-
gene Stücke, keine Cover. Lust mitzu-
machen? 0521/123798 oder timi-
seibt@web.de

2 Gitarren und Schlagzeug suchen ei-
nen gute/n Sänger/in (Scream, Shout,
Clean) und eine/n Bassist/in mit An-
sprüchen im Alter von 20-30 für ein mo-
dernes Metal Projekt (Richtung Trivium,
COB, Arch Enemy, Machine Head, Sylo-
sis). Material ist teilweise vorhanden,
in Form von rohen und fertigen Songs
und Aufnahmen. Möglichkeit zum Pro-
ben gegeben. Wir suchen Persönlichkei-
ten, die kontinuierlich und motiviert bei
der Sache sind und bereit sind, für die
Band etwas zu leisten. Wir freuen uns
über jeden, der sich meldet! merlin-
schneider@gmx.net

Sänger, Drummer und Gitarrist suchen
einen Bassisten! Stil: Hard Rock - Me-
tal - Stoner - Grunge! Auf jeden Fall groo-
vig und experimentell. Keine Anfänger,
keine Profis! Bei Interesse: fil76@
web.de

MIX
Ich suche eine Garage in BI-Mitte/Ost.
Bereich Linie 2 Endstation bis Fröbel-
straße. Bin kein Bastler oder Schrau-
ber. Möchte nur Fahrradanhänger, Rol-
ler und mein Rad sicher unterstellen.
Zahle halbes Jahr im Voraus (gegen
Quittung). wildesozelot@web.de

Doppelkopfrunde sucht Verstärkung.
Lockere gemischte Truppe im Alter zwi-
schen 40 und 55 Jahren würde gern
wieder regelmäßig zocken können. Anvi-
siert ist im Wechsel wöchentlich mitt-
wochs bzw. freitags. Bitte zahlreich mel-
den unter viola.kafka99@google-
mail.com

Dokorunde: Wir, 4 Frauen 55+, suchen
5. weibl. Person zum Doko-Spiel ca.
alle 3 Wochen abwechselnd in BI oder

HF. Bitte mail an: martina2015@
gmx.de

Räumlichkeiten für Bildhauerei ge-
sucht, BI Norden (z.B. Babenhausen).
Ab 40 m², mit Möglichkeit draußen zu
arbeiten, z.B. Nebengebäude v. Bauern-
hof. Tel.: 0521/98 90 20 31

Biete Werkraum/Werkstatt zur Mitnut-
zung. Platz für Auto oder Motorradrepa-
ratur, Holz-Metallbearbeitung. Gibt
Strom und Licht nahe Nordpark. Tel.:
0177-4422115, mail: anders-art-ig@
gmx.de

Statt „Tatort" :Spannung und Spielwitz
bei uns in der Dokorunde. Wir, 4 w, su-
chen spielerfahrene 5.Person zum zo-
cken (sonntags 1 bis 2mal im Monat)
bitte melden bei Petra unter 0177 -
3263224

Theatergruppe sucht engagierte, ambi-
tionierte, zuverlässige und Theaterbe-
geisterte Darsteller (m/w), die wirklich
kreativ arbeiten wollen. Bei Interesse:
projekttheatre@gmail.com

Kleine Gruppe m/w zwischen 36 und
54 Jahren, die zusammen gärtnert, re-
laxt, grillt und mit Spaß ein bisschen
philosophiert, sucht noch weitere Mit-
streiterInnen. Wir sind bislang zu dritt
und haben einen großen Garten in
Nähe der Alm. e-mail an feuerindieher-
zen@web.de

MOTORWELT
Ein Satz Sommerreifen, gutes Profil,
auf Alufelgen für Opel Corsa B:
165/165/14 für 60 EUR VHB zu ver-
kaufen. viola.kafka99@google-
mail.com oder 0521/39972800

4 Winterreifen auf Felge für Twingo
155/70 R 13 zu verkaufen b.fran-
ke.de@gmail.com, Tel.
0521/4002454

JOBS
Putzhilfe auf Minijobbasis gesucht. Wir
suchen ab März eine Putzhilfe für unse-
ren Privathaushalt. Verlässlich, gründ-
lich, zwei Stunden pro Woche, aus-
schließlich auf Minijobbasis. Interes-
senten melden sich gerne hier: putzmi-
nijob@gmail.com

www.route66tattoo.de

Wer repariert mein Fahrrad und hat
auch Zugang zu Ersatzteilen?, z.B. Män-
tel, Bautenzüge, Lichtkabel, Kette. Woh-
ne in BI-Sieker. wildesozelot@web.de

Augenblick-Theater.de in Herford sucht
Jahrespraktikant(in) 07.14-07.15.
Fahrtgeld, Anstellung, Honorar. Infos:
05221-3824361

Putzfee hat noch Termine frei.
0157-36756780

Biete liebevolles und zuverlässiges Ba-
bysitting an. Tel. 0521-7800103

Wir suchen Servicekräfte und Küchen-
personal mit Vorerfahrung für Gaststät-
te in Bielefeld! Ab sofort und auf
450-Euro-Basis! Auch gerne Stu-
dent/innen! Bei Interesse bitte melden
unter 0176-98297610

weibl., hübsch, flexibel, 42 jahre. ju-
gend- u. übungsleiterin + prävention
haltung + bewegung f. erwachsene + äl-
tere, ganzheitl. geprüfte ernährungsbe-
raterin. suche auf honorarbasis neue
wirkungskreise zB begegnungsstätten.
gern gebe ich auch privatunterricht und
komme nach hause. 0176-20719570

Servicekräfte für unsere Außengastro-
nomie im Bielefelder Westen gesucht,
450.- Euro Basis, Arbeitszeiten flexi-
bel, Tel: 0175-2027218

Reinigungskraft für Stadtteilzentrum
im Bielefelder Westen gesucht. 450.-
Euro Basis. Mo. und Di. und jeweils 2.
WE, jeweils morgens, ca. 3 Std. Tel. 13
27 37 (AB)

BEWEGUNG
Ich brauche mehr Bewegung! Aber allei-
ne habe ich keine Lust. Ich,w,57 suche
MitstreiterInnen: Walken, schwimmen,
wandern, Fahrrad fahren,... Oder auch
zum Ausgehen: Kino, Theater, Kabarett
oder andere interessante Sachen. Ma-
riechen42.1@web.de

Wer hat Lust in der kommenden Sai-
son gemeinsam zum Windsurfer an den
Dümmer zu fahren? videokontor@
web.de

Let’s dance. Für Tanzparty suche ich,
45, kann gut führen, eine taktsichere
Dame für Standard/Latein u.a. in
Zweischlingen, und für Salsa. havefun-
inbielefeld@googlemail.com

GRUSS & KUSS
Sonntagsfahrerin der Linie 26! Was ein
Sprint zur Elsa-Brändström-Straße und
das nach Forum, Nummer-zu-Platz und
Sams......elegant und souverän, ohne
dass Sonnenbrille und Mütze ver-
rutscht sind! Die Gefahr eines Herzin-
farktes, ob der Anstrengung, hat sich
aber gelohnt. Immerhin haben Mütze
und Brille Vapiano kennengelernt,
wenn auch nur kurz. Schwer begeistert
von Mütze’s und Brille’s Läufer-Qualitä-
ten, hadert und ringt Vapiano mit
sich...: „Kaffee-Trinken mit dem Bruder,
oder Afterhour mit Brille Bolt und Mütze
Mitchell?“. Blut ist dicker als
Becks-Bier am Mittag, also fällt die
letztlich löbliche Entscheidung zuguns-
ten des Bruders aus. Mütze und Brille
steigen an der Siegfriedstraße aus und
winken Vapiano wankend zum Ab-
schied. Falls Vapiano die Gelegenheit
zur Afterhour mit Mütze und Brille nach-
holen mag: b.double.creative@google-
mail.com

LONELY HEARTS
Vielleicht Du? Ich, m, 47 Jahre, pädago-
gisch berufstätig, zynisch, sarkastisch,
ehrlich, treu, Raucher, ohne Anhang,
mit PKW, ca. 1,95 groß, schlank, Haa-

re, undurchdachtes Äußeres suche
Dich: w, bis 50 Jahre, tolerant mit Herz
und Verstand. Wenn du mit fotografie-
ren, lesen, abhängen in der Natur und
rumsitzen in der Wohnung leben
kannst, wäre das klasse. Solltest Du
Dich angesprochen fühlen, freue ich
mich auf Deine Email. nurvierter@unity-
box.de

Zu zweit ist man weniger alleine, fehlt
dir auch jemand, mit dem du vieles tei-
len kannst , der sich freut , wenn du
nach Hause kommst, der möglichst viel
Zeit mir dir verbringen will, der dich so
nimmt wie du bist, der dich zu schätzen
weiß, der dich in den Arm nimmt, weil er
dich unheimlich gern hat, der stolz ist,
dich an seiner Seite zu wissen, der zu
dir gehört? Dann gehts dir so wie mir.
Ich heiße Frank, bin 33 J. alt, 1,75 groß,
schlank, habe dunkelblonde Haare, tra-
ge eine Brille aber keinen Bart. Bin ein-
fühlsam , zurückhaltend , schüchtern,
jedoch auch durchsetzungsstark und
zielstrebig, Wenn du nicht älter als 35
bist mit schlanker bis normaler Figur,
ca. 1,70 groß , ohne Nachwuchs und
nicht auf den Kopf gefallen, würde ich
mich freuen dich kennenzulernen: nut-
zerdatei@gmail.com

The more I see the less I know. Und
doch: Das Höchste weilt in allen und in
allem. Liebe, oh du starkes Zauber-
wort. An und für sich ist alles nichts –
und umgekehrt. Doch: Liebe ist alles,
und alles ist Teil der Liebe. Immer.
Wenn dich meine Worte berühren, dann
schreib mir (m., 39 Jahre jung, offen, ge-
duldig und frei). Ich erwarte dich be-
reits. :-) glossy_green_eyes@gmx.de

Von Frau zu Frau: Bi-Kuschelmaus für
zärtliche Stunden gesucht! Hallo Du
(weiblich!) - ich bin weiblich, 39 Jahre
jung, sehr gepflegt, normal gebaut,
blonde lange Haare und suche auf die-
sem Wege DICH für sporadischen Blüm-
chensex mit viel Kuscheln und Schmu-
sen. Bitte keine „Hardcore-Lesben“.
Ich suche eine ganz normale Hete-
ro-Frau (wie ich), die auch etwas BI ver-
anlagt ist. :-) kuschelmaus_owl@
gmx.de

Mann (31J, 188m, 80kg) sucht Frau -
ganz einfach. Wenn Dir der Text gefal-
len hat und Du mir das mitteilen möch-
test, dann schreibe eine Email an:
m.sucht.f@web.de

Weiblich, ledig, jung (39, NR), intelli-
gent, ehrlich, unkompliziert, kinderlos,
sportlich, sucht weibliches Gegenstück
(NR) zum gemeinsamen Lachen, Lie-
ben, Luftschlösser bauen, Waffeln ba-
cken, Reisen, Reden, Rad fahren, Stern-
schnuppen zählen u.v.m.. triggerdig-
ger@web.de
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Frühlingserwachen in Bielefeld- aufge-
schlossene, frisch-fröhliche 48 jährige
wünscht sich männliches Gegenstück-
der mich mit seinem warmen Lachen
bezaubert! fruehlingserwachen-66@
web.de

Ich (m31) natürlich, attraktiv suche
Dich (w 26-33), lustig, kreativ, spontan,
sportlich, ein bisschen verrückt...fällt
dir auch viel zu oft die Decke auf den
Kopf? Wäre doch schön, wenn dann je-
mand da wäre. ;-)..Du liebst Musik und
gehst gerne auf Konzerte? Bist ein le-
bensfroher Mensch und dein Herz ist
frei? Dann melde dich. tobi1.2@
gmx.net

Unkonventionelle, reisefreudige, nicht
so sehr spirituelle Sie mit kl. Schwar-
zen und Wanderstiefeln für Couch,
Wald, Wüste, sehr viel gute aber auch
schlechte Zeiten von 49jährigen unkon-
ventionellen, nicht sehr spirituellen, rei-
sefreudigen, schlanken, 188cm gro-
ßen, schlanken Ihn ohne Anzug aber
mit Wanderstiefeln gesucht. Ike@
lass-es-geschehen.de

...warmes Lächeln, Freude an den klei-
nen Dingen-sich selbst genügen-lustig
auf Neues, geht gerne schwimmen,
fährt Rad, ins Kino etc-genießt die lau-
en Abende mit mir auf meinem Balkon
oder in seinem Garten-ist männlich, um
die 50 und genauso unabhängig wie
ich- w,48 - fruelingserwachen-66@
web.de

Schlank mag Natürlich. Wohnst Du
auch wie ich in Bielefeld und ehrlicher
Rock gefällt Dir. Ich (m, 36, 1,80) freue
mich auf Antwort von Dir (um die 30) un-
ter snakeless@web.de

Ich, m 38J, suche Sie für eine feste Be-
ziehung oder für gelegentliche Treffen
(ohne finanzielle Interessen) für alles
was zu zweit Spaß macht. Egal ob Kino-
abende oder gemütliche Kuschelaben-
de. Wenn das auf Dich zutrifft, dann
melde dich: 0157-30326179

FREUNDSCHAFT
Vielleicht geeinsame Interessen, Lust
auf eine nette Begegnung bis hin zur
Freundschaft, gefüllt mit allem Mögli-
chen, von schönen Gesprächen bis ein-
fach mal nur Spaß haben? Ich, weiblich
und 48 Jahre jung, würde behaupten
mit einer guten Mischung aus Humor
und Ernsthaftigkeit, suche eine sympa-
thische Frau, die meinen weiblichen
Freundeskreis bereichert. Sei spontan
und trau dich, schreib an: goodti-
mes2014@web.de

Suche nette Doko-Runde! Bin 53, m,
und hab Lust, wieder regelmäßiger zu
spielen. Ich finde es gut,wenn das Spie-
len Spaß macht und „Fehler“ erlaubt
sind! Meldet Euch unter: kunstbi@
web.de

Ich, 25 Jahre, Studentin und ziemlich
schwanger, suche jemanden in ähnli-
chem Zustand. Wenn du Lust hast auf
Kaffeetrinken, mal über Schwanger-
schaft reden, aber gerne auch mal über
den schrumpfenden Rest des Lebens,

dann melde dich unter la-
xinchen@web.de

ich suche mamis und pa-
pis mit kleinen kindern zwi-
schen 1 und 4 jahren. da-
mit wir wieder jemanden
zum spielen haben, zum
auf den spielplatz gehen,
zum rumturnen, einfach
zum spaß haben. im raum
bielefeld. sehr gern auch
mit einer freundschaft ver-
bunden. enerjie912@
gmx.de, wir würden uns
sehr freuen.

Moin, du wünscht dir ei-
nen Freund in der Stadt?
Hallo, hier bin ich. Ich (m,
31), möchte dich gern ken-
nen lernen. Lass uns doch
einfach mal rausfinden,
ob die Chemie stimmt.
donnerbuddy-for-ever@
freenet.de

Frau in den besten Jahren
sucht einen platonischen
Freund zwischen 45 und 55 Jahren, der
gebildet ist, sensibel, Natur und Kunst
zum Leben braucht, und mit dem ich la-
chen und ins Theater wie ins Kino ge-
hen kann. erbsenprinzessin@
will-hier-weg.de

Hallo, nach dem Motto, runter vom
Sofa, ab zu uns! Witzige gemischte, be-
stehende Truppe sucht dich w./ m.
28-45 J. für alles, was gemeinsam zu
mehreren Spaß macht. Meldet Euch!
freundefinden69@googlemail.com

Welche Frau mit Interesse an Kino,
Theater, Musik, Natur, Reisen und Kul-
tur sucht studierten Mann (49) mit ähn-
lichen Vorlieben zur Freizeitgestaltung?
Ich freue mich auf Zuschriften per
E-Mail an: schoenemomente@gmx.net

VESNAS WELT
Bielefeld: stille Meditation, Lesungen
spiritueller Texte, Gedankenaus-
tausch. In die Stille gehen, zur Ruhe
kommen, sich auf das innere Licht und
den inneren Klang konzentrieren, für
den Alltag auftanken. Freitags ab 20:
00, Bürgerwache, Raum 201, 2. OG.
Kostenlos und unverbindlich, auch für
Anfänger geeignet. Kontakt:
0160-94982453, bielefeld@wds-onli-
ne.eu

VORTBILDUNG
ILK - Weiterbildung Systemische Bera-
tung (Start 03.04.14). Mit dem
NRW-Bildungsscheck bis zu 2000,- Teil-
nahmegebühr einsparen: www.loe-
sungsfokussiert.de

KLAVIERUNTERRICHT: BI 65251 oder
info@klavierunterricht-bielefeld.com

REISEN
Wer zeigt mir seine Heimat? Biete bei
uns lebenden Ausländern die Möglich-
keit kostenlos Ihr Heimatland zu besu-
chen. Übernehme Kosten für Flug und

Unterkunft. Einzige Bedingung: Sie
sind für 10 Tage mein Reiseführer. Kurz-
bewerbung an fair_reisen1@web.de

Aktiv und genussvoll reisen, in guter
Gesellschaft oder individuell, dabei gut
essen und gut wohnen: Rad-, Wander-,
und Kulturreisen in Irland, England, Ita-
lien, Spanien, Norwegen, Polen und im
Baltikum. Sausewind Reisen, Tel.
0441-935650, www.sausewind.de
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zwei wochen
kulturprogramm vom 17. bis 30. märz
konzerte – parties – komik – lesungen – vorträge – theater – filme – kinder – sonstiges – radiotipps
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N A C H T L E B E N

UNTERNEHMUNGSGEIST
Was zwei dämmerungsaktive Wochen so bieten können

E
s grünt so grün – wenn Spaniens Blüten blü-
hen…“ Na, wer kennt’s? Genau, Sprache ist
nicht gleich Sprache. „My Fair Lady“ ist da

doch ziemlich zeitlos. Was unter „schönem Wet-
ter“ zu verstehen ist, das sieht auch fast jeder an-
ders… 20 bis 25 Grad im Schatten sind okay, alles
oberhalb davon ist eigentlich zu warm. Sonnen-
brand im März, das geht! Aber da gibt’s noch Alter-

nativen, alles in Ordnung. Wer die Wohnung nur
des Nachts verlässt, um ausgiebig irgendwelchen
Aktivitäten nachzugehen, der wird vielleicht erst
gar nicht zu einem bronzefarbenen Knusperhähn-
chen. Grünen wird es noch einige Zeit… während-
dessen ist Einiges los:

Am 21. März heisst es im Ringlokschuppen
Freitag – Feiern wie zu Hause… nur LAUTER!

Mit den Querbeet Sounds (extra eingeflogen für
diesen Abend: DJ Sascha aus der Weberei in Gü-
tersloh!) und einem Mix aus Partyclassics und
Aktuellem gibt’s Studänce Pop im Club zur allge-
meinen Feierei. In der Halle wartet gleich ein
ganzes Quintett in DJ-Form: The Art of…pres.
Calling mit den DJs Mind Against, SweetnCandy,
TheKais, Dama & Raabe und Murat Acar legen
den Grundstein für einen tanzlastigen elektroni-
schen Abend. Der 22. März lockt mit den Charts
und Star Tracks – und der ersten Party von
deinFM OWL mit dem SuperSamstag. Was da
wohl passiert? Hingehen und nachschauen. Eine
Woche später wird der Titel etwas länger: Loony-
land on Tour meets 5 Jahre Play House am Frei-
tag, den 28. März. House in jeder Form mit Dir-

21.3., „plaste und elaste” mit Helfer
(Cafe Milestones)



ULTIMO 31

CLUBS
BIELEFELD

Cafe Europa
Jahnplatz 4, 0521-52208931, www.cafeeuropa.de

Elephant Club
Boulevard 1, 0521-164650, www.elephant-club.de

Hechelei
Ravensberger Park, 0521-966880, www.hechelei.de

Falkendom
Meller Str. 77, 0521-62277, www.falkendom.de

Far Out
Niederwall 12, 0521-5221706, www.far-out.de

Farinda
Gütersloher Str. 17, 0521-441335, www.farinda.net

Forum
Meller Str. 2, 0521-9679977, www.forum-bielefeld.com

Gallery Club
Feilenstr. 5, 0171-3692818, www.galleryclub.de

Movie
Am Bahnhof 6, 0521-9679369, www.movie-bielefeld.de

Ostbahnhof
Am Ostbahnhof 1, www.ostbahnhof.net

Pasha & Dax
Boulevard 3, 0521-5281250, www.pasha-bielefeld.de

Prime
Duisburger Str. 25, 0521-4042700, www.prime-night.de

Project
Klosterstr. 9, www.project-bielefeld.de

Ringlokschuppen
Stadtheider Str. 11, 0521-5573880, www.ringlokschuppen.com

Sam’s
Mauerstr. 44, 0176-22876219, www.club-sams.de

Stadtpalais
Papenmarkt 11, 0521-178722, www.stadtpalais.de

Stereo
Am Boulevard 1, 0521-9679293, www.stereo-bielefeld.de

GÜTERSLOH

Weberei
Bogenstr. 1-8, 05241-234780, www.die-weberei.de

BÜNDE

Diskothek Wilhelmshöhe
Holzhauser Str. 121, 05223-6543072, www.hoehe.net

HERFORD

GoParc!
Wittekindstr. 22, 05221-54111, www.go-parc-hf.de

X
Bünder Str. 82-86, 32051 Herford, www.x-herford.de

PADERBORN

Residenz Club & Lounge
Marienstr. 1, 05251-505400, www.r-esidenz.de

DETMOLD

Villagio
Ernst-Hilker-Str. 18, 05231-308150, www.villagio-detmold.de

BAD OEYNHAUSEN

Adiamo Dance Club
Im Kurgarten 8, 32545 Bad Oeynhausen, 05731-744820

ty-House-Labelgründer Vato Gonzalez und den
DJs Maxcherry und Gtronic. Und einen Tag spä-
ter steht wieder Be Invited! 2.0 am 29. März auf
dem Programm.

Im Movie präsentiert DJ Thomas Wave (welch
passender Name…) am 29. März das 4th Dark
Wave Festival mit Clan of Xymox, Reptyle und
Sadosato. Nette Livemusik und angenehme At-
mosphäre inklusive. Danach geht’s mit Twen-
ty7Up und viel Artverwandtem aus den 1980ern
gleichermaßen wavig weiter.

Am Samstag, den 22. März, toben Himmel und
Erde mit DJ Todd Bodine aus Berlin und DJ Mauri-
ce Brown im Forum. Am Samstag darauf gibt’s mit
Herzenslust die SchwulLesbische Party der Aids-
hilfe Bielefeld am 29. März. 80er, 90er, Dance und
Elektro – bunt gemischt. DJ Mystery steht hinter
den Plattentellern. Als besonderes Highlight klä-
ren diesmal die Stewardessen des „LUSThan-
sa-Teams“ über die „Sicherheitseinrichtungen“
und deren korrekte Benutzung auf.

Studi Dänce im Stereo am Freitag, den 21.
März (klingt irgendwie wie Studänce…richtig!
deinFM ist hier vertreten!), bringt Indie und Pop
mit sich. DJ Fabi le Feld im großen Club und San
Soda & Dennis Kahnn legen Adult House im klei-
nen Club auf. Der Wald bleibt mit der Soul Loun-
ge ruhig und grünt ein wenig vor sich hin – das
klingt doch anziehend. Denn einen Tag darauf,
am Samstag, den 22. März, bebt der Laden beim
Waldmeister Finale. Vorjahressieger Animi Vox
treten als Headliner auf, los geht’s hier schon um
20 Uhr. Im großen Club heißt es danach: Yeah!
Feiern: MashUps und Pop mit Fuhly & Lars Ra-
kete. Besonders schön an diesem Abend: Elektro
Swing im kleinen Club. Charleston, Gypsy-Jazz
und Aktuelles mit Djek Pauer führen musika-
lisch zurück in die 1920er… Und wer im stilech-
ten Swing-Outfit kommt, der zahlt keinen Ein-
tritt. Top! Eine Woche später am Freitag, den 28.
März, kann bei Students Pop weiter gefeiert wer-
den. Im kleinen Club ist Laurin Schafhausen elek-
tronisch zugegen, Ante Perry ist zu Gast und he-

raus kommt dabei Elektronika mit deep soulful
elektronic music. Was für eine Kombination.
Einmal schlafen, dann ist Samstag, der 29.
März, und Stereo Freundeskreis Party. Im klei-
nen Club gibt’s audiovisuelle Unterhaltung mit
Live Videomixing: Denswilliams Videoclub 2.0
liefern Hip-Hop, House und Soul. Auf der Wald-
bühne setzen die Chasing Birds aus Hannover
mit stimmigem Folk-Pop zur Landung an.

Im Cafe Milestones läuft die nächste Party
aus der plaste und elaste-Reihe an: Am Freitag,
den 21. März, sind live vor Ort: Helfer aus Israel
– als Top-Act des Abends. Sieren, Mo and Herb‘s
Vacation, Cat Lean, Bill Sikes von den V.E.B. (den
Volkseigenen Beattrieben) auch.

Kick X. Vielleicht ist „Kick“ an dieser Stelle
das Verb… ganz klar ist das nicht. Früher war
mehr Lametta… Fragt Loriot, wenn da Zweifel
bestehen sollten. Damals. Als das X in Herford
noch „Kick” hieß. Für einen Abend rückt das in
hörbare Nähe: Am Samstag, den 22. März, legen
die „alten“ DJs in dem Herforder Einbuchsta-
ben-Club auf. Jägermeister und Wodka für güns-
tig und dann für einen Abend wieder gefühlt im
Kick sein. Rock, Alternative und NuMetal in der
Main. Die Phuture Club Revival Party in der
Church. Und im Atomix From the 80ties to the Fu-
ture. Früher war mehr Lametta…

Aber auch gegenwärtig ist es doch ganz nett in
und um Bielefeld. Wenn das eine oder andere
kleine Schneeglöckchen noch auf sich warten
lässt – weil das Wetter den strikten Biorhythmus
der knuffigen Pflänzchen etwas durcheinander
gebracht hat – blüht an anderer Stelle dafür
schon mehr. Oder kommt eher aus dem Nichts
hervor, könnte man sagen. Zum Beispiel eine lan-
ge Warteschlange vor der Eisdiele oder die Men-
schenmassen vor dem Optikergeschäft des Ver-
trauens. (Sonnenbrillen. Wichtig.) Wozu Spa-
nien? Geht hier doch auch. Janina Raddatz

Her damit: Eure Party-Termine, Geheimtipps, Gerüch-
te & Kommentare mailen an: technik@ultimo-biele-
feld.de, Betreff: „Clubs“
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Montag, 17.3.
Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Quer geflötet 6.
Philharmonisches Kam-
merkonzert
(Rudolf-Oetker-Halle)

21.00 Wobbie Rilliams
perform Robbie Williams.
Unplugged-Konzert im
Rahmen der Reihe „Knei-
penkult" – Eintritt frei
(Extra Blues Bar)

� DETMOLD:
21.30 The Funk And
Soul Session
(Kaiserkeller)

�MÜNSTER:
20.00 Egotronic + Das
Flug (Sputnikcafé)

20.00 Plumes + Il Tempo
Gigante (Pension
Schmidt)

Parties
� BIELEFELD:
21.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Lesungen
� BIELEFELD:
19.00 Krimi-Lesung
Teuto-Tod im Tierpark

Olderdissen (Meierhof
Olderdissen)

Kinder
� GÜTERSLOH:

10.00 Die Stadtmaus
und die Landmaus für Kin-
der ab 4 Jahren (Theater)

Sonstiges
� BIELEFELD:

16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

Radiotipps
� 1 LIVE

20.00 Plan B Musik,
Platten- & Konzerttipps,
Kino & Literatur

23.00 1LIVE Reportage
Ayahuasca – Zwischen
Glücksrausch und Todes-
angst. Wie eine indiani-
sche Heilpflanze zur
neuen Modedroge wurde

24.00 Kassettendeck
Künstler stellen ihr per-
sönliches Mixtape vor

�WDR 3
22.00 Jazz Unforget-
table. Nat „King“ Cole
zum 95. Geburtstag

23.05 WDR 3 open pop
drei – Erbgut: Väter
haben sieben Leben Von
Martin Becker und
Schorsch Kamerun

�WDR 5
20.05 Dok 5: Das Fea-
ture Kindesmisshand-
lung. Wenn Gewalt das
Leben bestimmt

� DEUTSCHLAND-
RADIO
20.03 In concert: Bobby
McFerrin München,
09.06.2013

� BÜRGERFUNK
21.04 Der Schwarze
Kanal Die Wahnsinn Kaas
Show. Leistung wird nicht
gewürdigt.

� HERTZ 87,9
18.00 HertzLevel
Spiele-Magazin

20.00 TextErnte

22.00 Hard Attack
Heavy Metal, Rock &
Hardrock

00.00 Der Hörsaal

Dienstag, 18.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.30 KUU im Rahmen
der Reihe „Dienstag
unten” (Bunker
Ulmenwall)

20.30 Frank Turner &
The Sleeping Souls
(Ringlokschuppen)

21.00 Starmen perform
David Bowie. Unplug-
ged-Konzert im Rahmen
der Reihe „Kneipenkult" -
Eintritt frei (Extra Blues
Bar)

� DETMOLD:
20.30 Mr Eart
(Kaiserkeller)

� HANNOVER:
20.00 Söhne Mann-
heims (Capitol)

� OSNABRÜCK:
20.00 Flo Mega &
The Ruffcats
(Lagerhalle)

20.00 Henrik Frei-
schlader (Rosenhof)

Lesungen
� BIELFELD:
19.30-22.00 Litera-
turgesprächskreis
Romane vorstellen,

besprechen erfahren,
(vor)lesen mit Gudrun
Hennke und Adele Gerdes
(auto-kultur-werkstatt)

� BAD OEYNHAUSEN:
19.00 Poetry Slam Schü-
lerInnen der weiterführen-
den Schulen setzten sich
literarisch mit dem Thema
„Unser buntes Viertel“
auseinander (Druckerei)

Vorträge
� BIELEFELD:
19.00 Kultur-Stadt-Mar-
keting Offener Workshop
und Diskussion (Kultur-
amt, Kavalleriestr. 17)

19.00-21.30 Radeln in
der Ruhezone Eine Rad-
reise durch vier

Bundesländer (Ravens-
berger Spinnerei/VHS)

Theater
� BIELEFELD:

20.00 Die letzten fünf
Jahre Text und Musik von
Jason Robert Brown
(Theater, Loft)

� BÜNDE:

9.00 + 11.00 Cinderella
Eine Inszenierung vom
„Tamalan Theater”
(Universum)

�MINDEN:

10.00 + 16.00 Felix,
das Glückskind von Eber-
hardt Streul, für Kinder ab
5 Jahren (Stadttheater)

Fr ank Turner & The S leep ing Sou ls
Was für ein Aufstieg, was für eine Verwandlung. Der englische
Singer/Songwriter war Punkrocker und Hardcore-Shouter bei Million Dead.

Dann zeigte er eindrucksvoll, dass seine Punksongs auch ganz hervorra-
gend im Akustik-Folk-Gewand funktionierten. Mit nachhaltigem Erfolg. Inzwi-
schen füllt Frank Turner, dessen höchst intensive Konzerte an die ersten
Auftritte von Billy Bragg erinnern, mit seiner Band The Sleeping Souls
locker große Hallen. So zuletzt im September, als er in durchweg ausver-
kauften Auditorien sein aktuelles Album „Tape Deck Heart“ vorstellte. Nun
setzen Turner und Band ihre ganz eigene Never-Ending-Tour fort. Mit erneut
restlos ausverkauften Konzerten ist zu rechnen.
� Bielefeld, Ringlokschuppen, 20.30 h

REDAKTIONSSCHLUSS
Das nächste Heft erscheint am 28.03.14
mit Terminen vom 31.03.14 – 13.04.14

Die Termine müssen bis spätestens heute

Dienstag, den 18.03.14
vorliegen.

Per eMail an termine@ultimo-bielefeld.de oder
per Post an ULTIMO,

Herforder Str. 237, 33609 Bielefeld
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Mittwoch, 19.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Bandabarros + Chit
Chat Company (Studio von
Kanal21)

21.00 Judas Frank vs. Flori-
nator perform Metal Clas-
sics. Unplugged-Konzert im
Rahmen der Reihe „Kneipen-
kult" - Eintritt frei (Extra Blues
Bar)

� HANNOVER:
20.00 Howard Carpendale
(Swiss Life Hall)

� OBERHAUSEN:
20.00 Status Quo + Carl
Carlton (König-Pilsener-
Arena)

� OSNABRÜCK:
20.00 Boban & Marko Mar-
kovic Orchestra (Lagerhalle)

20.00 Die Happy + Parka
(Rosenhof)

20.00 Kammerorchester
Basel (OsnabrückHalle)

Parties
� BIELEFELD:
19.00-22.00 Disco Nr 7
(Neue Schmiede)

22.00 MittRock Metal,
Rock, Britpop mit den DJs Mr.
Freeze, Heiko & MichaEL - Ein-
tritt frei bis 23 h (Movie)

22.00 aTRockX - The Dark
Exit Gothic, EBM & Wave mit
den DJs Björn & Grey (Movie,
Rocklounge)

23.00 Students Club (Café
Europa)

Komik
� BIELEFELD:
19.30 Dialoge mit Gott
Kabarett und
Stand-Up-Comedy mit

Christiane und Phil Stauffer
(Movement-Theater)

20.30 Nightwash Ausver-
kauft! (Zweischlingen)

Lesungen
� BIELEFELD:
20.30 Poetry Slam (Bunker
Ulmenwall)

Theater
� BIELEFELD:
9.15 + 11.15 Die
Geschichte von Lena Ein
Theaterstück zum Thema
Mobbing in der Schule (Thea-
terhaus Feilenstraße 4)

20.00 Die letzten fünf Jahre
Text und Musik von Jason
Robert Brown (Theater, Loft)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Viva Las Vegas!
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� BÜNDE:
9.00 + 11.00 Cinderella
Eine Inszenierung vom „Tama-
lan Theater” (Universum)

Filme
�MINDEN:
10.00 + 15.00 Ein Pferd für
Klara Familienkino (BÜZ)

Kinder
� GÜTERSLOH:
11.00 + 15.30 Rico, Oskar
und die Tieferschatten
Musiktheater nach dem Kin-
derbuch von Andreas Steinhö-
fel (Theater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachberatung in
Umweltfragen Fon:

0521-179082 (Umweltzen-
trum, August-Bebel-Str.
16-18)

17.00 Von der Idee bis zur
Eröffnung - Die Entstehung
einer Ausstellung Exklusive
Einblicke in die Museumsar-
beit mit Prof. Dr. Hildegard
Wiewelhove (Museum
Huelsmann)

19.15 Nachtwächterrund-
gang (Altes Rathaus)

19.30 Lachyoga (Capella
Hospitales)

20.00 Thriller Live Die Show
über den King of Pop
(Stadthalle)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Don Quichotte Ballett
Richard Lowe zur Musik von
Ludwig Minkus mit Orchester
(Theater im Park Bad
Oeynhausen)

� GÜTERSLOH:
20.00 Tamme Hanken Der
XXL-Ostfriese auf Tournee
(Stadthalle)

� PADERBORN:
17.00 Freischwimmer for
gays & friends (Liquid
Lounge, Fürstenbergstr. 41)

19.00 Chaostreff des C3PB
e.V. – www.chaos-pader-
born.de (Kulturwerkstatt)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik, Platten-
tipps, Konzerttipps, Kino &
Literatur

23.00 1LIVE Talk Mehr als
kleiner Bruder. Talk mit Marek
Harloff

24.00 Plan B mit Hans Nies-
wandt Elektronische
Melodien

Bandabarros & Ch i t Cha t Company
Kanal 21 zeichnet wieder an zwei Abenden jeweils zwei Konzerte auf, die später
ausgestrahlt werden. Los geht es heute mit Bandabarrors, der Band des in Bielefeld

beheimateten chileni-
schen Komponisten
Marcel Barros. Begleitet
von Andrea Buchwald
(Perkussion), Gerd Haase
(Gitarre), Klaus Rusack
(Bass, Gesang) und Jutta
Vonk (Akkordeon, Quer-
flöte, Gesang) verwöhnt
der Sänger, Gitarrist und
Poet mit den sehnsüch-
tigen Melodien der „nueva
canción chilena“, fein
gewürzt mit Tango-, Jazz-,
Son- und Reggae-
Einflüssen. Anschließend

stellt der Bielefelder Jazzchor Chit Chat Company sein neues Chor-Programm „Das
liebe Laster“ vor. Das verspricht einmal mehr einen abwechslungsreichen, unterhalt-
samen musikalischen Mix aus den Genres Swing, Latin, Pop und Jazz.
� Bielefeld, Studio von Kanal 21, 20.00 h

Kinder
� GÜTERSLOH:

16.00 Spielclub I Theater-
workshop für Kinder zwischen
9 und 13 (Theater)

18.00 Spielclub II Theater-
workshop für Jugendliche ab
14 (Theater)

Sonstiges
� BIELEFELD:

14.00-17.00 Café Bistro
Stadtteilangebot für Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung (ehem. Gemeindehaus
der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde, Jakob-Kai-
ser-Str. 2)

17.00 FHDW Infoabend
Supply Chain Management
(Fachhochschule der
Wirtschaft)

17.15-18.45 Treppen-
haus-Chor mit Pia Raum
(auto-kultur-werkstatt)

18.00 Treffen der Bielefel-
der Freifunker – www.frei-
funk-bielefeld.de (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

18.30 Electronics Evening
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

19.15 Nachtwächterrund-
gang (Altes Rathaus)

19.30 3. Bielefelder Saat-
gutbörse Saatgut kaufen
oder tauschen (Bürgerwache
Bielefeld)

20.00 Seelenlieder Offenes
Singangebot (Capella
Hospitales)

Radiotipps
� 1 LIVE

20.00 Plan B Musik, Platten-
tipps, Konzerttipps, Kino &
Literatur

24.00 Plan B mit Klaus
Fiehe Die vertonte Short
Story

�WDR 3

22.00 Jazz We Insist! Der
Schlagzeuger Max Roach

�WDR 5

20.05 Hörspiel am Dienstag
– Erbgut: Qualitätskontrolle
oder warum ich die Räusper-
Taste nicht drücken werde.
Von Helgard Haug und Daniel
Wetzel (Rimini Protokoll)

� HERTZ 87,9

18.00 InTakt
Musikneuheiten

20.00 Mixtape

22.00 E:clipse EBM, Indu-
strial, Darkwave, Gothic

� RADIO TRIQUENCY

(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Ansichtssache
Kultursendung

20.00 The Electro Exhibi-
tion Soundbrei

BANDABARROS
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Donnerstag, 20.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Willem Schulz Aufers-
tehen X, Cello Solo Perfor-
mance (Capella Hospitales)

20.00 Lieder-Chanson-Folk
(Museumshof Senne, Busch-
kampstr. 75)

20.00 Wise Guys
(Stadthalle)

20.00 Jawbreaker + Red
Tape Tendencies (Studio von
Kanal21)

20.00 Bielefelder Philhar-
moniker 3. Konzert Musikver-
ein (Rudolf-Oetker-Halle)

21.00 Into The Groove per-
form Madonna. Unplug-
ged-Konzert im Rahmen der
Reihe „Kneipenkult“ - Eintritt
frei (Extra Blues Bar)

21.00 Lyn Meisenberg Groo-
veSession (Bunker
Ulmenwall)

� AHLEN:
20.00 Paul Fogarty
(Schuhfabrik)

� BAD SALZUFLEN:
20.00 Ulla Meinecke
(Bahnhof)

� GÜTERSLOH:
18.30 Vitorino Salomé im
Rahmen der Reihe „Klangkos-
mos” (Theater)

� HAMM
20.00 Yesterday A Tribute to
the Beatles (Kurhaus Bad
Hamm)

� LIPPSTADT:
20.00 Philip Bölter (Cocktail-
bar Kajüte)

�MINDEN
20.00 Salut Salon
(Stadttheater)

� OSNABRÜCK:
20.00 Purple Schulz &
Schrader (Rosenhof)

20.00 Benefizgala mit Cici-
natela, Ombre di Luci, Ismail
Türker und Morris Minor
(Lagerhalle)

20.00 Grolsch Songnight
mit Joel Sarakula, Emaline
Delapaix und 2 Hearts in 10

Bands (Café Spitzboden,
Lagerhalle)

20.00 Maxim (Haus der
Jugend)

� SOEST:
20.00 Cara Irish Music (Alter
Schlachthof)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Zum Anbeissen
Comedy mit Martin Sierp
(Komödie)

� BÜNDE:
20.00 Die Kanzlerflüsterer
(Universum)

� GÜTERSLOH:
20.00 Ferien auf Sagrotan
Kabarett mit Ingo Börchers
(Stadthalle)

� LEMGO:
20.00 Martin Rütter Der tut
nix!, Zusatztermin
(Lipperlandhalle)

� PADERBORN:
20.00 KLEIN/LAUT Comedy
mit Hennes Bender (Capitol)

Lesungen
� GÜTERSLOH:
19.30 Slam GT (Die Weberei)

Vorträge
� BIELEFELD:
19.00 Sterben, Tod und
Trauer im Judentum Vortrag
von Rabbiner Dr. Tovia
Ben-Chorin (Klinikum Biele-
feld Mitte, Teutoburger Str.
50)

Theater
� BIELEFELD:
9.15 + 11.15 Die
Geschichte von Lena Ein
Theaterstück zum Thema
Mobbing in der Schule (Thea-
terhaus Feilenstraße 4)

20.00 Rücklichter Theater-
performance in Kooperation
mit dem Jobcenter Arbeitplus
für Langzeitarbeitslose der
Generation 50+, Premiere
(AlarmTheater)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Viva Las Vegas!
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Filme
� BIELEFELD:
20.00 Wer schön sein will
muss reisen Autorin Tine Witt-
ler stellt ihren Film persönlich
vor (Lichtwerk)

Kinder
� GÜTERSLOH:
15.30 Gütersloh liest vor im
Rahmen des „Güterslohers
Frühling“ (Stadtbibliothek)

Sonstiges
� BIELEFELD:
17.00 FHDW Infoabend
Business Management (Fach-
hochschule der Wirtschaft,
Meisenstraße 92)

18.00 Chillout (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

19.15 Nachtwächterrund-
gang (Altes Rathaus)

20.15 Komm tanzen! Freies
Tanzen zu Weltmusik (Musik-
und Kunstschule)

� GÜTERSLOH:
17.00 Eröffnung: Güterslo-
her Frühling – Gütersloh
blüht auf (Berliner Platz)

18.00 Theaterführung
(Theater)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik, Platten-
tipps, Konzerttipps, Kino &
Literatur

23.00 1LIVE Krimi: Boot
Camp Von Morton Rhue

�WDR 3
23.05 WortLaut live Alexan-
der Schimmelbusch „Bern-
hard lebt!“ Moderation:
Manuel Gogos, Musik: Ada

�WDR 5
23.05 Spaß 5 Kabarett &
Komik

Jawbreaker & Red Tape Tendenc ies
Im TV-Studio vom Kanal 21 geht es heute deutlich lauter und brachialer zu als
gestern. Vor den Kameras und dem Bielefelder Live-vor-Ort-Publikum zeigen zwei
Bands aus dem Kreis
Minden, was sie unter

„härterer Gangart“
verstehen. Das Trio Red
Tape Tendencies setzt
dabei auf druckvollen,
rotzigen Rock mit dem
Zusatz Alternative sowie
auf Einflüsse aus Grunge
und Punk. Anschließend
präsentiert das gestan-
dene Mindener Quintett
Jawbreaker eine klassi-
sche Hard-Rock- und
Heavy-Metal-Cover-Show mit Songfavoriten aus den 70er, 80er und 90er Jahre von
Judas Priest, Saxon, Accept, Dio und vielen anderen Megacts des metallhaltigen
Genres.
� Bielefeld, Studio von Kanal 21, 20.00 h

Ul la Me inecke
Seit sie einst, Mitte der 1970er Jahre, von Udo
Lindenberg entdeckt und gefördert wurde, ist
die Berlinerin eine feste Größe in der hiesigen
Musiklandschaft. Mittlerweile – nach zahlrei-
chen Plattenproduktionen, ein paar hundert
Konzerten, Lesungen und drei Buchveröffentli-
chungen – gilt die Sängerin mit der samtigen
Stimme als Grand Dame der Deutsch-Rock-
Poesie, die laut Veranstalterinfo „in ihren Texten
auf ironische Weise und mit einer ihr eigenen poetischen Sprache die Mysterien des
Alltags und der Liebe reflektiert“. Begleitet von den Multiinstrumentalisten und Arran-
geuren Ingo York und Reinmar Henschke, mit denen sie seit über zehn Jahren zusam-
menarbeitet, bietet Ulla Meinecke ihrem Publikum ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm – quasi eine musikalische Lesung mit alten und neuen Liedern und
gesungenen und gelesenen Texten.
� Bad Salzuflen, Bahnhof, 20.30 h

RED TAPE TENDENCIES
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Freitag, 21.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 quattrocelli
Cello-Konzert
(Theaterlabor)

20.00 Tellavision + Nor-
mal Echo (Stupa Keller der
FH Bielefeld, Gebäude D)

20.00 Christian Kjellvan-
der (Falkendom)

20.00 Asps Von Zaube-
rerbrüdern Dunkelroman-
tische Frühlingsnächte
(Ringlokschuppen)

20.00 Helge Schneider
& Band Ausverkauft!
(Stadthalle)

20.30 Björn Kleinhenz +
Beau Pignon (Bunker
Ulmenwall)

20.30 The Deltaboys
Routh and Easy
(Jazz-Club)

20.30 Wolf Maahn
(Forum)

21.00 Live-Musik mit
wechselnden Musikern
(Alfama, Niederwall 12)

� DETMOLD:
21.00 Backyard Devils
(Kaiserkeller)

� GÜTERSLOH:
20.00 Joja Wendt Mit 88
Tasten um die Welt – die

Reise geht weiter Tour
(Stadthalle)

� HANNOVER:
21.00 Wise Guys
(Capitol)

21.00 Broilers Ausver-
kauft! (Swiss Life Hall)

� HERFORD
20.00 Mitumba Didgeri-
doo & Theremin (Tango-
schule Pausenlos)

� OSNABRÜCK:
20.00 Dead By April +
Gäste (Bastard Club)

20.00 Saltatio Mortis
(Hyde Park)

Chr is t i an K je l l v ander
Seit Jahren gehört Christian Kjell-
vander mit seinem eigenwilligen Blick
auf amerikanischen Folk, Country und
Rock zu den populärsten
Singer/Songwritern aus Skandinavien.
Auch in Bielefeld war der Schwede,
dessen melancholische Songs von Kriti-
kern auch als „Northern Blues“ bezeichnet und dessen dunkle Stimme
und außergewöhnliche Storyteller-Qualitäten mit Townes van Zandt und
Leonard Cohen verglichen werden, schon mehrfach zu Gast. Und meistens
stellte er dabei ein neues Album vor. So auch diesmal, denn im Mittelpunkt
des Konzerts steht sein fünftes Soloalbum, „The Pitcher“, das er mit
Freunden, Angehörigen und Musikern der Göteborger Symphoniker in einer
alten Kirche aufgenommen hat.
� Bielefeld, Falkendom, 20.00 h

Björn K le inhenz
Gleich zwei Singer/Songwriter aus Schweden an einem Tag. Da hat man
die Qual der Wahl. Im Falkendom gastiert Christian Kjellvander und im

Bunker Björn Kleinhenz, der auch
schon mit dem Kollegen Kjell-
vander verglichen wurde – sowie
mit Kristofer Aström und Rasmus
Kellermann. Die darüber hinaus
auch an The Jayhawks, an Canyon
oder Early Day Miners erinnernde
Musik des stets vorbildlich geklei-
deten Songschmieds aus Göte-
borg wird von Kritikern als langer
tiefer Seufzer beschrieben und als

eigenständiger Entwurf von Selbstvergessenheit. Und melancholisch ist
sie natürlich auch, Kleinhenz’ zeitlose Singer/Songwriterkunst, die er
heute nach den in französisch, englisch, spanisch und türkisch intonierten
Gänsehaut-Chansons des Bielefelder Duos Beau Pignon (Yasemin Zorlu
und Sebastian Geise) ausbreitet.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

Randy -Ne wman -Pro jek t
Nach 7 Jahren, zwei Programmen und unzäh-
ligen Konzerten zwischen den Alpen und der
Nordsee kommt nun der dritte Teil des
kultigen Randy-Newman-Projekts. George
Nussbaumer – die „schwärzeste Stimme
Österreichs”, Richard Wester – der „Multiinstrumentalist und Ausnahme-
musiker“ und Manfred Maurenbrecher – der „Geschichtenerzähler am
Klavier“ bauen aus Newmans Melodien Abende voller Spannung, Dramatik,
Schärfe und Sehnsucht.
� Rietberg, cultura, 20.00 h
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Samstag, 22.3. Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 Bad Temper Joe
Eintritt frei (Neue
Schmiede)

20.00 Matthew Graye
Die Rache der Triangel
Tour 2014 (Movie)

20.00 Wiener Klassik 5.
Konzert
(Rudolf-Oetker-Halle)

20.30 Hans Lüdemann –
Trio Ivoire (Bunker
Ulmenwall)

20.00 Waldmeister
Finale 2014 Newcomer
Bands (Stereo, Großer
Club)

21.00 Asso-Karacho +
Robin Becker + Kafkas
Help The World Benefiz-
konzert für Esteli/Nicara-
gua (Falkendom)

� AHLEN:
19.00 Purpendicular
Deep Purple Tribute
(Schuhfabrik)

� GÜTERSLOH:
20.00 Russische Natio-
nalphilharmonie
(Stadthalle)

� LÖHNE:
20.00 Julia Neigel Akus-
tik (Werretalhalle)

�MINDEN:
19.00 Thorbjørn Risager
Band (Jazz Club Minden)

�MÜNSTER:
20.00 Mach One (Ska-
ters Palace)

21.00 December Peals +
Coal Creek Rock
(Sputnikcafé)

21.00 Austin Lucas &
Band + PJ Bond + Emily
Barker (Gleis 22)

� SCHLOSS HOLTE-
STUKENBROCK:
20.00 Big Balls AC/DC
Tribute Band (Eventhalle
Niebel)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter - Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.30 deinfm OWL prä-
sentiert SuperSamstag
Große Halle: pOp? (aktu-
elle Hits) mit den DJs
Nick + Dub; Kleine Halle:
Star Tracks mit DJ Kiwi;
Club: Beatz & Grooves! -
The Finest in Black Music
mit den DJs Shusko &
Shamrock
(Ringlokschuppen)

� PADERBORN:
21.00 Remode A Tribute
to Depeche Mode
(Capitol)

� RIETBERG:

20.00 Das Randy-
Newman-Projekt: Dixie
Flyer (Cultura)

Parties
� BIELEFELD:

20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag ab
20.30 h Standard-Latin,
ab 22.30 h Charts &
Oldies (Zweischlingen)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.30 Feiern wie zu
Hause... nur lauter!
Halle: The Art Of... pres.
Calling mit den DJs Mind
Against, SweetnCandy,
TheKais, Dama & Raabe,
Murat Acar; Club: Stu-
dänce Pop mit DJ Sascha
(Ringlokschuppen)

22.30 Celebrate im Club
mit Alternative, Rock,
EBM, Dark Wave, Indie,
Gothic mit den DJanes
Anja & Claudi; Roc-
klounge: Wavin 80’s mit
80s, Pop&Wave, Italo
Wave, Italo Disco, Dark
80s mit DJ Thomas Wave
- Eintritt frei bis 23 h
(Movie)

23.00 Party Großer
Club: „deinfm” Studi
Dänce mit Fabi le Feld;
Kleiner Club: Isolate mit
San Soda & Dennis
Kahnn; Wald: Soul
Lounge (Stereo)

23.00 Plaste und Elaste
mit Helfer, Sieren, V.E.B.,
Mo and Herb’s Vacation,
Cat Lean, Bill Sikes
(Milestones)

23.00 It’s like Home
(Café Europa)

� BAD OEYNHAUSEN:

19.00 Jugend hat
Talent–Party (Druckerei)

� GÜTERSLOH:

18.00-21.30 Para Dance
(Die Weberei)

22.00 Der Freitag Main-
floor: Hits & Charts; Kes-
selhaus: Alternative &
Rock (Die Weberei)

� HERFORD:

22.00 Push It (X)

�MINDEN:

21.30 30’ Dancin-Tanz-
party mit DJ Marcus
(BÜZ)

� PADERBORN:

23.00 Party Main Club:
Helden der N8 mit Jthan
& The Teachers; Wald:
Boom Bap Club mit Sir
Benny Styles (Residenz)

Komik
� GÜTERSLOH:
20.00 Springmaus Hel-
den gesucht (Theater)

� SCHLOSS HOLTE-
STUKENBROCK:
20.00 Sexy ist was
anderes Kabarett mit
Anka Zink (Aula am
Gymnasium)

Lesungen
� BIELEFELD:
19.30 Zauberei und
Experiment Lesung aus
Texten von Daniil Charms
(Movement-Theater)

20.30 Poetry Slam (Bun-
ker Ulmenwall)

Theater
� BIELEFELD:
19.00 Kein Passah für
Pilatus Eine Aufführung
der Gruppe Rostfrei
(Johanneskirche,
Georgstr. 19)

20.00 Feier-Abend von
Ingo Börchers / Peter
Schanz (Stadttheater)

20.00 Sturmhöhe von
Emily Brontë, Premiere,
im Anschluss Premieren-
feier (TAM)

20.00 Rosel von Harald
Müller (TAMdrei)

20.00 Knall auf Fall
Impro-„Match“, vs.
Schwanensees Rache
aus Duisburg (Movie)

20.00 Ziemlich beste
Freunde (Komödie Biele-
feld/Saal 1, Ritterstr. 1)

20.00 Hossa (Komödie
Bielefeld/Saal 2, Rit-
terstr. 1)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Viva Las
Vegas! Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Kinder
� BIELEFELD:
17.00 Ringetje Kinder-
konzert von Richard Wag-
ner / Jonathan Dove
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
19.00 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

19.00 Coders Night Ein-
tritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

19.00 Vegan/Vegetari-
scher Stammtisch
(Queer‘s, Neumarkt 11)

20.00 CCC –
Chaos-Computer-Club
(Bürgerwache am
Siegfriedplatz)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Klubbing DJ Set
trifft Lesung. Mit Tina Mid-
dendorf und DJ Larse

Ver a Decker s
Gelernt hat Frau Deckers den
Umgang mit der Seele an der Uni.
Kaum aber hatte sie ihr Psycho-
logie-Diplom in der Handtasche,
schon gab sie die Therapie für die
Praxis auf. Und federte Nach-
frage-Schlappen ihres Coach-Büros
für Führungskräfte mit Comedy-
Solos ab. Seit 2001 gehört sie zum
Stamm des Quatsch-Comedy-Clubs,
und mittlerweile beherrscht sie den
Spagath, bei Firmen-Galas für Micro-
soft etwa Lustiges aus dem
normalen Leben zu erzählen, und
den normalen Leuten damit Spaß zu
machen, dass Männer von Natur aus
besser Grillen als Spülen können. Oder dass es völlig normal pervers ist,
dass im Zug immer nur die falschen Leute Empfang haben. Oder dass der

„Facebuckel“ demnächst als Berufskrankheit für App-Abhängige anerkannt
wird.
� Bielefeld, Zweischlingen, 21.00 h

Big Ba l l s
Die Big Balös zählen seit Jahren zu einer
der besten AC/DC Tribute Bands
Deutschlands. Mit ihnen wird gerockt
und gefeiert. Die Band liebt den Sound
ihrer Idole und bringt die Musik von
AC/DC ungefiltert und authentisch auf
die Bühne. Gefreut werden kann sich auf eine powergeladene Show mit
Klassikern wie „Highway to Hell, Thunder Struck und Hells Bells“.
� Schloß Holte-Stukenbrock, Eventhalle Niebel, 20.00 h

Hans Lüdemann – Tr io I v o i re
Der Komponist Hans Lüdemann gilt seit geraumer Zeit unter Kritikern und
Jazz-Liebhabern als „einer der eigenwilligsten und ausdrucksstärksten
europäischen Pianisten“ (Jazz Podium) und als „einer der großen Pianisten
des Jazz“ (Hessischer Rundfunk). Seine „erkennbar eigene Sprache“ (FAZ)
auf dem Klavier demonstriert Hans Lüdemann auch regelmäßig mit dem

Trio Ivoire, das er vor Jahren mit dem „Magier des Balafons“ aus Mali, Aly
Keita, gegründet hat. Komplettiert durch den Schlagzeuger Christian
Thomé präsentiert das Trio sein neues Album „Timbuktu“, eine akustische
Hommage an die legendäre Wüstenstadt und das vom Bürgerkrieg
geschundene Land Mali. In einem aufregenden, technisch virtuosen
Ensemblespiel finden Jazz, europäische und afrikanische Musik, Klavier
und Elektronik, Balafon und Mbira in einem faszinierenden, individuellen
Sound zusammen, wie man ihn von kaum einem anderen Ensemble zu
hören bekommt.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h
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Sonntag, 23.3. Konzerte
� BIELEFELD:
14.00 Salonorchester
Oktavia Kaffeekonzert
(FZZ Stieghorst)

17.00 Orgelmusik in
Zion (Zionskirche Bethel)

18.00 Stationen II Neue
Musik interpretiert von 10
MusikerInnen aus 10
Städten in NRW
(Rudolf-Oetker-Halle)

18.00 Bielefelder Volks-
ensemble Werke von
Andreas Raselius bis
Rihards Dubra (Neustäd-
ter Marienkirche)

20.30 Maria Solheim
(Bunker Ulmenwall)

� DORTMUND:
20.00 The Skints + Cur-
rent Swell (FZW)

� KÖLN:
20.30 Paper Aeroplanes
& Lee MacDougall (Studio
672)

� OSNABRÜCK:
17.00 6. Sinfoniekon-
zert (OsnabrückHalle)

� VERL:
17.00 Octopus Prime
Akustik-Konzert (Cafe
Olé)

Parties
� BIELFELD
20.14 aTRockX – The
Dark Exit Schwarze
Musik mit Dietmar &
Björn (Movie)

Komik
�MINDEN:
20.00 17. Kabarett Fes-
tivalmit Frank Grischek
„Unerhört“ (BÜZ)

Lesungen
� BIELEFELD:
17.00 Argentinien –
Abenteuer zwischen Tro-
pen und Eismit Dr. Heiko
Beyer (Neue Schmiede)

Theater
� BIELEFELD:
15.00 Rosel von Harald
Müller (TAMdrei)

16.00 Kein Passah für
Pilatus Eine Aufführung
der Gruppe Rostfrei
(Johanneskirche,
Georgstr. 19)

19.00 Zwei Links - Zwei
Rechts Komödie von
Derek Benfield (Gus-
tav-Münter-Haus, Stadt-
ring 52a)

19.30 Sturmhöhe von
Emily Brontë (TAM)

19.30 Die Hexen von
Eastwick von Dana
Rowe/John Dempsey
(Stadttheater)

20.00 Moving Shadows
Die Mobilés, Ausverkauft!
(Theaterlabor)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30 + 17.30 Viva Las
Vegas! Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� HERFORD:
19.00 Die Zuckerdose
Eine Aufführung der Thea-
ter Terrine (ManufACTur)

� LEMGO:
19.00 Die Wahrheit Aus-
verkauft! (Kulturbahnhof)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama,
Niederwall 12)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgu-
cken (Die Weberei)

Kinder
� BIELEFELD:
11.30 Ringetje Kinder-
konzert von Richard Wag-
ner / Jonathan Dove
(Stadttheater)

� GÜTERSLOH:
13.00-18.00 Basteln für
Kinder im Rahmen des
Gütersloher Frühling (Ber-
liner Platz)

Sonstiges
� BIELEFELD:
11.00-18.00 Österliches
Kunsthandwerk (Senner
Heimathaus)

11.30 Geschichte der
Ravensberger Spinnerei
Führung im Museum und
durch den Ravensberger
Park (Historisches
Museum)

11.30 Öffentliche Füh-
rung In der Bar zum

Mar ia So lhe im
Als die Norwegerin
2003, gerade 19 Jahre
jung mit dem Album

„Barefoot“ debütierte,
wurden ihre sanften
Folksongs noch mit
Suzanne Vega vergli-
chen, mit der sie
damals auch in
Deutschland auf Tour
war. Doch schon auf
den Nachfolgern,

„Behind Closed
Doors“ und „Frail“,
zeigte sie sich als
eigenwillige
Singer/Songwriterin
mit vielfältigen musika-
lischen Interessen
zwischen den Koordi-
naten Folk, Pop und
Rock. Daran hat sich
bis heute nichts geändert. Auch Maria Solheims jüngstes Werk, „In The
Deep“, das sie mit dem Produzenten Nick Terry (Turbonegro, Libertines,
Klaxons) und Musikern wie Henry Olsen (Primal Scream) und Emil Niko-
laisen (Serena Maneesh) aufgenommen hat, demonstriert die Vielseitig-
keit der Norwegerin in einer fulminanten Mischung aus melancholischen
Balladen, gitarrendominierten Rocksongs und schillerndem Pop in
diversen Formen. Wer will, kann zu Maria Solheims Musik sogar tanzen.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

23.00 Party Großer
Club: Yeah! Feiern mit
Fuhly & Lars Rakete; Klei-
ner Club: Elektro Swing
mit Djek Pauer; Wald: Frei
Schnauze (von Deep bis
House) (Stereo)

23.00 Himmel und Erde
mit Todd Bodine & Mau-
rice Brown (Forum)

23.00 Funk Fiction Suite
Seven, Benny Hell, Der
Gotti (Ostbahnhof)

23.00 Bielefeld Bulldogs
Pre-Season-Party! (Café
Europa)

� GÜTERSLOH:
22.00 Back to the 90s
Mainfloor: Eurodance &
Trashpop mit den Hassel-
hoffs; Kesselhaus: Alter-
native & Rock rund um
die 90s (Die Weberei)

� HERFORD:
21.30 Rock the Rules
Art After-Show-Party Tat-
too und Tequila - gesto-
chen und scharf (GoParc!)

22.00 KickX (X)

� PADERBORN:
23.00 Samstags im Resi
Main Club: Let me see
you Pop mit Sir Benny Sty-
les & DJ Fab!; Wald:
Instinct Raw mit Dennis
Kahnn (Residenz)

23.00 Capitol Freundes-
kreisparty Main: Mirko
Disko Slisko (Capitol)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 JagdlustMusikka-
barett mit „Kernölamazo-
nen" (Theaterlabor)

21.00 Probleme sind
auch keine Lösung
Comedy mit Vera Deckers
(Zweischlingen)

� BÜNDE:
20.30 Weltrettung XXL-
Ich leg noch Heinz drauf!
Kabarett mit Heinz Grö-
ning (Universum)

Lesungen
� BIELEFELD:
19.30 Was nicht in
euren Lesebüchern
steht! Ein Erich Käst-
ner-Abend mit Bernd
Weidtmann (Rezitation)
und Jörg Czyborra (Gitarre
und Gesang)
(Movement-Theater)

Theater
� BIELEFELD:
17.00 + 20.00 Ziemlich
beste Freunde (Komödie
Bielefeld/Saal 1, Rit-
terstr. 1)

17.00 + 20.00 Hossa
(Komödie Bielefeld/Saal
2, Ritterstr. 1)

19.00 Zwei Links - Zwei
Rechts Komödie von
Derek Benfield (Gus-
tav-Münter-Haus, Stadt-
ring 52a)

19.30 Rosel von Harald
Müller (TAMdrei)

19.30 Tosca Oper von
Giacomo Puccini
(Stadttheater)

19.30 Frau Müller muss
weg Schauspiel von Lutz
Hübner mit dem Kleinen
Theater Bielefeld (Kleines
Theater Bielefeld in der
Ravensberger Spinnerei)

20.00 Rücklichter Thea-
terperformance in Koope-
ration mit dem Jobcenter
Arbeitplus für Langzeitar-
beitslose der Generation
50+, Premiere
(AlarmTheater)

� BAD OEYNHAUSEN:

18.00 + 21.00 Viva Las
Vegas! Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� HERFORD:

19.00 Die Zuckerdose
Eine Aufführung der Thea-
ter Terrine (ManufACTur)

� LEMGO:

19.30 Die Wahrheit Aus-
verkauft! (Kulturbahnhof)

�MINDEN:

20.00 Wie im Himmel
Schauspiel von Kay Pollak
nach dem gleichnamigen
Film (Stadttheater)

Kinder
� BIELEFELD:

10.00-12.00 Kunsthalle
für Kinder von 5-12 Jah-
ren (Kunsthalle)

11.00 Vorlesen ohne
Grenzen für Kinder ab 4
Jahren (Stadtteilbibli-
othek Sennestadt)

� GÜTERSLOH:

13.00-18.00 Basteln für
Kinder im Rahmen des
Gütersloher Frühling (Ber-
liner Platz)

14.00 Theatermix Thea-
terworkshop für Kinder
zwischen 9 und 12
(Theater)

14.00-17.00 Schweden
für Kinder Kinderführung
mit Aussägen und Ausma-
len schwedischer
Dalarna-Pferdchen, Bas-
teln in der Kupfer-
schmiede mit Adelheid
Eimer (Stadtmuseum)

Sonstiges
� BIELEFELD:

7.00-15.00 Trödelmarkt
Aufbau ab 6 Uhr (Universi-
tät, Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempels-
tilzchens Lagerverkauf
(Alte Seifenfabrik Hüser,
Rohrteichstr. 66a)

10.30-13.00 Instrumen-
tentag (Musik- und
Kunstschule)

11.00-13.45 Spielaus-
leihe (Stadtbibliothek,
Neumarkt)

11.00 Comedy-Stadt-
rundfahrtmit Heinz Flott-
mann, Ausverkauft! (Am
Rathaus)

13.00-18.00 Österliches
Kunsthandwerk (Senner
Heimathaus)

17.30 Kulinarischer Spa-
ziergang Entlang des lei-
nenen Fadens
(Sparrenburg)

18.00 The Harlem Globe-
trotters German Tour
2014 (Seidensticker
Halle)

18.00 Begegnung im
Tanz (Capella Hospitales)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

� GÜTERSLOH:
14.00 Hyperish
Tanzstück von Marco Ger-
ris nach „Der Fänger im
Roggen“ von J. D. Salin-
ger für alle Tanz-,
Hip-Hop-, Parkour-, Akro-
batik-, Free Running-Fans
jeden Alters (Theater)

� HERFORD:
16.00 Rock the Rules
Club Conventionmit
Expertengesprächen,
Workshops,
Non-Stop-Showprogramm,
Show-Tätowieren, Fotos-
hootings, Infoshows. Zu
Gast: „Zombie Boy“
(GoParc!)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Moving Ausgeh-
tipps, Klubinfos und
Partymusik

�WDR 5
15.05 Unterhaltung am
Wochenende: Deutscher
Kleinkunstpreis 2014 Mit
HG. Butzko (Kabarett),
Knuth & Tucek (Chan-
son/Musik/Lied), Ohne
Rolf (Kleinkunst), Klaus
Eckel (Förderpreis der
Stadt Mainz) und Franz
Hohler (Ehrenpreis des
Landes Rheinland-Pfalz)

20.05 Bücher
Literaturmagazin
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KONZERT-VORAUSBLICK

3.4. Rainald Grebe & das Orchester der Versöhnung
Osnabrück, OsnabrückHalle

4.4. Pohlmann + Lasse Matthiessen Münster, Sputnikhalle
4.4. Emergenza-Festival Bielefeld, Forum
5.4. Gallon Drunk Münster, Gleis 22
5.4. Colour Haze + Coogans Bluff + Monkey3 + Wooly

Antshake + Mindreader Münster, Sputnikhalle
5.4. Johannes Bauer, Martin Blume, Clayton Thomas,

Tobias Delius Bielefeld, Bunker Ulmenwall
5.4. Pothead Bielefeld, Forum
5.4. Kris Pohlmann Bielefeld, Extra Blues Bar
5.4. The Bar At Buena Vista Bielefeld, Oetker-Halle
5.4. Carlos Bica & Azul Gütersloh, Theater
5.4. Kissin’ Time Osnabrück, Rosenhof
5.4. David P. Stevens Group Minden, Jazz-Club
6.4. Sportfreunde Stiller Münster, Halle Münsterland
6.4. Peter Panka’s Jane Paderborn, Berufskolleg Schloß

Neuhaus
8.4. Gregory Porter Münster, Halle Münsterland
8.4. The King Münster, Sputnikhalle
8.4. Rusconi Bielefeld, Bunker Ulmenwall
9.4. Andrea Schroeder & Band Münster, Gleis 22
9.4. Martin & James Bielefeld, Bunker Ulmenwall
9.4. Gazpacho + Se Delan Osnabrück, Rosenhof

10.4. Heisskalt + City Light Thief Münster, Skaters
Palace Café

11.4. Salvation Amp + Still Patient? + The Beautiful
Dead Bielefeld, FalkenDom

11.4. Andrea Schroeder Bielefeld, Forum
11.4. Konglomerat & VAX NYC Bielefeld, Bunker Ulmenwall
12.4. Rakede Münster, Gleis 22
12.4. Blue Note Blues Band Bielefeld, Extra Blues Bar
12.4. Mo’ Blow Minden, Jazz-Club
12.4. Broilers Dortmund, Westfalenhalle
12.4. Leningrad Cowboys Coesfeld, Fabrik
13.4. Soda Fabric + The Graveltones + The 1840s +

Buffalo Summer Bielefeld, Forum
15.4. We Invented Paris Münster, Gleis 22
15.4. Camatta Monk Bielefeld, Bunker Ulmenwall
15.4. Pascow + The Baboon Show Osnabrück, Kleine Freiheit
16.4. Jungbluth + Trainwreck + Freiburg Münster, Gleis 22
16.4. Judith Holofernes + Mama Rosin Bielefeld,

Ringlokschuppen
16.4. Morlock Dilemma Bielefeld, FalkenDom
16.4. Mick Ralphs Blues Band Bad Salzuflen, Bahnhof
16.4. Andreas Kümmert Osnabrück, Rosenhof
17.4. Pete Bentham & The Dinner Ladies + Villy Raze

Bielefeld, Forum
17.4. J.B.O. Osnabrück, Rosenhof
19.4. Samy Deluxe & DLX Band Münster, Skaters Palace
19.4. Ambrose Akinmusire Quintet Minden, Jazz-Club
19.4. Versengold Osnabrück, Lagerhalle
20.4. Samy Deluxe + DLX BND Bielefeld, Ringlokschuppen
20.4. Michael van Merwyk Bielefeld, Extra Blues Bar
20.4. Sondaschule + Rogers Gütersloh, Die Weberei
20.4. Andreas Kümmert Dortmund, FZW
23.4. John Paul Keith Münster, Gleis 22
24.4. EF + Platonick Dive Bielefeld, Forum
24.4. Thomas Godoj Osnabrück, Kleine Freiheit
24.4. Larry Garner & The Norman Beaker Band Bad

Salzuflen, Bahnhof

24.4. Monsters of Liedermaching Paderborn, Kulturwerkstatt
25.4. Gregor Meyle Bielefeld, Bunker Ulmenwall
26.4. Paula Münster, Gleis 22
26.4. Mudcats Blues Trio Bielefeld, Extra Blues Bar
26.4. Ulita Knaus & Band Minden, Jazz-Club
27.4. Maeckes Osnabrück, Rosenhof
27.4. Fireman’s Friend + Tradewind Verl, Club/Café Olé
28.4. Restorations + The Smith Street Band + Astpai

+ Caves Münster, Lorenz Süd
29.4. Ja, Panik + Chris Imler Münster, Gleis 22
30.4. The Kids Münster, Gleis 22
30.4. Red City Radio + Justin Sane + Perdition Stumfol

u.a. Münster, Skaters Palace
30.4. Pete Anthony Alderton Bielefeld, Extra Blues Bar
1.5. Descendents Münster, Skaters Palace
2.5. King Khan & The Shrines Münster, Gleis 22
2.5. Damion Davis Bielefeld, FalkenDom
2.5. Colophony Bielefeld, Bunker Ulmenwall
2.5. Peter Pan Speedrock + Los Cinco Felices Cuatro

Gütersloh, Werk II @ Weberei
3.5. Witten Untouchable + Sylabill Spill Münster,

Skaters Palace Café
3.5. Mr. Irish Bastard + Damniam Münster, Sputnikhalle
3.5. Dynamite Daze Bielefeld, Extra Blues Bar
5.5. The Baseballs + 77 Bombay Street Münster, Jovel
5.5. Aidan Knight Münster, Pension Schmidt
5.5. Bela B & Smokestack Lightning Bielefeld,

Ringlokschuppen
6.5. Atomic Suplex + Jackhammers Münster, Gleis 22
6.5. Florian Weber Trio Bielefeld, Bunker Ulmenwall
7.5. Six60 Münster, Gleis 22
7.5. Mustasch Bielefeld, Forum
8.5. Chakuza & RAF Camora Münster, Skaters Palace Café
8.5. Fiddler’s Green Münster, Sputnikhalle
8.5. Ministry of Wolves Bielefeld, Forum
9.5. The Henhouse Prowlers Bielefeld, Extra Blues Bar

10.5. Death Hawks Münster, Gleis 22
10.5. Chakuza & Raf Camora Gütersloh, Die Weberei
11.5. Muttis Kinder Rietberg, Cultura

13.5. Natalia Mateo & Band Bielefeld, Bunker Ulmenwall
14.5. Future Islands + Ed Schrader’s Music Beat +

Kristian Harting Münster, Gleis 22
15.5. Die! Die! Die! + Sleaford Mods + Rah Rah

Münster, Gleis 22
16.5. Stromae Münster, Jovel
17.5. Xandria Bielefeld, Movie
17.5. The Redlight Rumors Bielefeld, Extra Blues Bar
18.5. Wallis Bird Bielefeld, Forum
20.5. Solids Bielefeld, Forum
21.5. Sean Paul Münster, Halle Münsterland
22.5. Darren Eedens Bielefeld, Extra Blues Bar
23.5. Motorpsycho Bielefeld, Forum
25.5. 17 Hippies Bielefeld, Ringlokschuppen
27.5. Die Höchste Eisenbahn Münster, Gleis 22
27.5. carlsander Bielefeld, Bunker Ulmenwall
29.5. Robert Francis Bielefeld, Forum

Robert Francis (Bielefeld, Forum) 29.5.

Rusconi (Bielefeld, Bunker Ulmenwall) 8.4.
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Montag, 24.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
21.00 Wobbie Rilliams
perform Robbie Williams.
Unplugged-Konzert im
Rahmen der Reihe „Knei-
penkult" - Eintritt frei
(Siekerfelde)

� GÜTERSLOH:
20.00 Adam Baldych &
Luciano Biondini Quar-
tett (Theater)

� OSNABRÜCK:
20.00 Corrosion of Con-
formity + Dyse (Bastard
Club)

20.00 Osnabrücker Sin-
fonieorchester
(OsnabrückHalle)

Parties
� BIELEFELD:
21.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Lesungen
� DETMOLD:
21.00 Poetry Slam Cup
der Guten Worte
(Kaiserkeller)

Vorträge
� SCHLOSS HOLTE-
STUKENBROCK:
19.30 Arktis - Schatz-
kammer des Nordens
Fotovortrag mit Bernd
Roemmelt (Gymnasium
SHS)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Cosi fan tutte
Oper von Wolfgang Ama-
deus Mozart in

italienischer Sprache
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:

16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

� GÜTERSLOH:

9.00 Primelverkauf im
Rahmen des Güterslo-
hers Frühling (Berliner
Platz)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Platten- & Konzerttipps,
Kino & Literatur

23.00 1LIVE bei… Von
Jamaika ins Kino.
Schmoll bei Gentleman

24.00 Kassettendeck
Künstler stellen ihr per-
sönliches Mixtape vor

�WDR 3
22.00 Jazz Mit Prof. Bop.
Rock This Joint. Der ame-
rikanische Saxofonist und
Sänger Jimmy Preston

Adam Ba ldy ch & Luc iano B iond in i Quar te t t
Nach seinem gefeierten Konzert beim Jazzfest Berlin 2011 waren sich die
Kritiker einig: Von diesem polnischen Teufelsgeiger kann man alles

erwarten. Für
die FAZ ist
Adam Baldych
seitdem „zwei-
fellos der grö-
ßte lebende
Geigentech-
niker des
Jazz.“ Nach-
dem der 27-
jährige aus
Gorzów Wielko-
polski auch
beim JazzBal-
tica und den
Jazz-Festivals

in Montreux und London für Furore gesorgt hat sowie für sein Album „Imagi-
nary Room“ mit einem Echo Jazz ausgezeichnet wurde, gilt er als Europas
neuer Jazz-Star. Wie vielseitig Adam Baldych ist, zeigt er heute im Quartett
mit dem mehrfachen Akkordeon-Weltmeister Luciano Biondini und den
beiden Franzosen Michel Benita (b) und Philippe Garcia (dr).
� Gütersloh, Theater, 20.00 h

Krokodil – die Schlager-
welt der Zwanzigerjahre
(Museum Huelsmann)

13.30 DSC Arminia Bie-
lefeld – FC Energie Cott-
bus (SchücoArena)

15.00 Vorfrühling – Geo-
phyten und erste Früh-
lingsblüher im Jahr Füh-
rung in Kooperation mit
dem Naturwissenschaftli-
chen Verein Bielefeld mit
Claudia Quirini-Jürgens
(Botanischer Garten)

16.00-18.00 12. Kunst-
auktion „Kunst fördert
Kinder" (Lenkwerk)

17.00 Öffentliche Füh-
rung Katarina Zdjelar
(Towards a further world)
und Luise Schröder (Figu-
res of Remembrance)
(Bielefelder Kunstverein)

19.00-22.30 Dinner
MusicalMagie der Melo-
die (Hotel Best Western,
Oldentruper Hof)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

� GÜTERSLOH:
10.00-13.00 Frühstück
(Die Weberei)

14.30-17.30 Kaffee-
klatsch (Die Weberei)

15.00-16.00 Öffentliche
Führung durch die Aus-
stellung „Güterslohs Part-
nerstädte im Spiegel der
Gastgeschenke” mit Nor-
bert Ellermann
(Stadtmuseum)

� LAGE:
11.00-17.00 Brechen -
Schwingen - Hecheln -
Arbeiten mit Flachs mit
der Textilhandwerkerin
Ulrike Loth
(Ziegeleimuseum)

�MINDEN:
18.00 Power! Percus-
sion: Rhythmus Pur Pop
Rhythmen treffen auf
klassisches Schlagwerk
(Stadttheater)

Radiotipps
� 1 LIVE
21.00 Plan B Shortstory
Das historische Gedächt-
nis. Von Anna Kordzaia-
Samadaschwili. Gelesen
von Maja Bothe

22.00 Fiehe Freestyle-
sendung mit Klaus Fiehe

�WDR 5
16.05 SpielArtModer-
ation: Jörg Thadeusz.
Tyrannen. Von Maria
Schüller und Ulrich
Biermann

20.05 Streng öffentlich!
Drehbimmel, Tannen-
baumgeige und ein Mäd-
chen auf dem Mars. Ingo
Insterburg wird 80 Jahre
alt. Von Roland Söker.
Eines Wunders Melodie.
Reinhardt Repke vertont
Rilke

� HERTZ 87,9
20.00 Jazzabend Besinn-
liche Jazzklänge
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Mittwoch, 26.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.30 Soundz of the City
mit Fräulein Ingrid aus
Stockholm, Who on Earth,
Incessant (Bunker
Ulmenwall)

20.00 Ludovico Einaudi
Ausverkauft!
(Rudolf-Oetker-Halle)

21.00 Judas Frank vs.
Florinator perform Metal
Classics. Unplugged-Kon-
zert im Rahmen der Reihe
„Kneipenkult" - Eintritt
frei (Siekerfelde)

Parties
� BIELEFELD:
19.00-22.00 Disco Nr 7
(Neue Schmiede)

22.00 MittRock Metal,
Rock, Britpop mit den DJs
Mr. Freeze, Heiko &
MichaEL - Eintritt frei bis
23 h (Movie)

22.00 aTRockX - The
Dark Exit Gothic, EBM &
Wave mit den DJs Björn &
Grey (Movie, Rocklounge)

23.00 Students Club
(Café Europa)

Lesungen
� BIELEFELD:
19.00 Blickkontakte –
ungewöhnliche Begeg-
nung mit Jesus Lesung
mit Heidemarie Langer
und Albert Henz (Haus
der Stille, Am Zionswald
5)

19.30 Himmel und Erde
Autorenlesung mit Christa
Meier-Drave
(Movement-Theater)

Vorträge
� BIELEFELD:
19.30 Der Ernst der
Lage ist ernsthaft in
Gefahr mit Andreas H.
Abel (Bürgerwache, Raum
07)

Theater
� BIELEFELD:
9.15 + 11.15 Die
Geschichte von Lena Ein
Theaterstück zum Thema
Mobbing in der Schule
(Theaterhaus Feilen-
straße 4)

� BAD OEYNHAUSEN:
15.30 + 20.00 Viva Las
Vegas! Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� BÜNDE:
9.00 + 11.00 The Frog
King (Universum)

� GÜTERSLOH:
19.30 Die Ehe der Maria
Braun (Theater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachbera-
tung in Umweltfragen
Fon: 0521-179082
(Umweltzentrum,
August-Bebel-Str. 16-18)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

� PADERBORN:
17.00 Freischwimmer
for gays & friends (Liquid
Lounge, Fürstenbergstr.
41)

19.00 Chaostreff des
C3PB e.V. -
www.chaos-paderborn.de
(Kulturwerkstatt)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

23.00 Plan B Talk Ein
spannender Gast. Ein
Moderator

24.00 Plan B mit Hans
Nieswandt Elektronische
Melodien

�WDR 2
22.05 WDR 2 Heart of
Rock

�WDR 3
22.00 Jazz The Real
McCoy. Der Pianist im
Schatten John Coltranes

� HERTZ 87,9
18.00 ImPuls Wissen-
schaftsmagazin im 2-
Wochen-Rhythmus

20.00 Jukebox

22.00 L’Etat et Moi
Sozialkritische deutsche
Texte. Musik mit Meinung

� RADIO TRIQUENCY
(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Startbahn
Hochschulmagazin

Dienstag, 25.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.30 Dan Peck Trio –
The Gate im Rahmen der
Reihe „Dienstag unten”
(Bunker Ulmenwall)

21.00 Starmen perform
David Bowie. Unplug-
ged-Konzert im Rahmen
der Reihe „Kneipenkult" -
Eintritt frei (Siekerfelde)

� DETMOLD:
21.00 Jazzsession
(Kaiserkeller)

� DORTMUND:
20.00 Sahara Soul mit
Tamikrest, Bassekou
Kouyate und Sidi Touré
(Konzerthaus)

� HANNOVER:
20.00 Glasperlenspiel
(Musikzentrum)

� KÖLN:
20.00 Anna Calvi + We
Are Evergreen (Kantine)

20.30 Matteo Capreoli
(Studio 672)

�MÜNSTER:
21.00 The Higher State
(Gleis 22)

Komik
� LEMGO:
20.00 Sascha Grammel
Tour 2014, Ausverkauft!
(Lipperlandhalle)

Kinder
� GÜTERSLOH:
16.00 Spielclub I Thea-
terworkshop für Kinder
zwischen 9 und 13
(Theater)

18.00
Spielclub II Theaterworks-
hop für Jugendliche ab
14 (Theater)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Sturmhöhe von
Emily Brontë (TAM)

� BÜNDE:
9.00 + 11.00 The Frog
King (Universum)

Filme
� BIELEFELD:
20.00 International
Ocean Film Tour Filmvor-
führung mit mehreren
Kurzfilmen (Theaterlabor)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00-17.00 Café
Bistro Stadtteilangebot
für Menschen mit und
ohne Behinderung (ehem.
Gemeindehaus der Diet-
rich-Bonhoef-
fer-Gemeinde, Jakob-Kai-
ser-Str. 2)

17.15-18.45 Treppen-
haus-Chor mit Pia Raum
(auto-kultur-werkstatt)

18.00 Treffen der Biele-
felder Freifunker –
www.freifunk-bielefeld.de
(Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.30 Electronics Eve-
ning Eintritt frei (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

20.00 Die Drei ??? Pho-
nophobia, Ausverkauft!
(Seidensticker Halle)

21.00 Seelenlieder Offe-
nes Singangebot (Capella
Hospitales)

� GÜTERSLOH:
19.30 Rudelsingen im
Kesselhaus (Die Weberei)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

24.00 Plan B mit Klaus
Fiehe Die vertonte Short
Story

�WDR 2
22.05 WDR 2 Lounge

�WDR 3
22.00 Jazz Mit Bert
Noglik. Hot, Cool and Free
Sound. Der Saxofonist
Hans Koller

�WDR 5
20.05 Das Hörspiel am
Dienstag – Erbgut: Die
Unmöglichen Von Paul
Plamper und Julian
Kamphausen

� HERTZ 87,9
18.00 InTakt
Musikneuheiten

20.00 Mixtape

22.00 E:clipse EBM,
Industrial, Darkwave,
Gothic

� RADIO TRIQUENCY
(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Ansichtssache
Kultursendung

The Ga te
Bevor der Tubaspieler Dan Peck 2008 mit Tom
Blancarte (Kontrabass) und Brian Osborne
(Percussion) das Trio The Gate gründete,
studierte er in New York Orchestermusik an der
Manhattan School of Music, arbeitete unter

anderem mit Dave Liebman, James Levine und
Anthony Braxton und spielte sowohl Solo-Tuba-
Konzerte als auch in diversen Ensembles,
darunter Charlie Keil & The New York Path To
Peace und die traditionelle Jazz-Band, Grandpa
Musselman And His Syncopator. Mit traditio-
nellem Jazz hingegen haben The Gate wenig im
Sinn. Inspiriert von Doom-Metal kreiert das Trio
eindrucksvolle, tieftönende Soundskulpturen,
die man, wenn überhaupt, mit den Klangschöp-
fungen von Sunn O oder Bohren & der Club of
Gore vergleichen kann.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

Soundz O f The C i t y
Wer wissen will, was die lokale Rock/Alternative-Szene an neuen Talenten
aufzubieten hat, darf kein Konzert der Veranstaltungsreihe „Soundz of the
City“ verpassen.
Wie üblich stellen
sich heute wieder
drei Bands vor,
die vom großen
Durchbruch
träumen. Who On
Earth, die nicht
nur wegen der
personellen
Konstellation mit
Sängerin und drei
Musikern an Die
Happy oder Silber-
mond erinnern,
haben zumindest
schon Mal eine
EP („State of Glass“) aufgenommen, produziert von Blackmails Kurt Ebel-
häuser. Mit dieser und einem expressiven Sound zwischen Alternative, Pop
und Rock ist das Quartett bereit für Mehr. Ganz anders präsentiert sich
das ostwestfälisch unterkühlte Trio Fräulein Ingrid aus Stockholm. Eingän-
gige Melodien, Schüttelreime und ein Fuhrwerk der guten Laune verspricht
das Bandinfo sowie eine Musik, die im weitesten Sinne Volksmusik ist –
mit deutschen und englischen Texten. Außerdem steht noch die Band
Incessant auf dem Programm.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

WHO ON EARTH
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Donnerstag, 27.3.

Konzerte
� BIELEFELD:
21.00 Coogans Bluff +
Inga-Dingo (Forum)

21.00 Into The Groove
perform Madonna.
Unplugged-Konzert im
Rahmen der Reihe „Knei-
penkult" - Eintritt frei
(Siekerfelde)

� GÜTERSLOH:
20.00 Olli Schulz & Band
(Die Weberei)

� HANNOVER:
20.00 Adel Tawil (TUI
Arena)

� KÖLN:
21.00 Thumpers (Blue
Shell)

� OSNABRÜCK:
20.00 Horisont + Gäste
(Bastard Club)

20.00 Luxuslärm
(Rosenhof)

Komik
� BIELEFELD:
19.30 Komische Nacht
Comedy Marathon mit
Daniel Reinsberg, Don
Clarke, Hans Gerzlich,
Otto Kuhnle, Maxi

Gstettenbauer und
Marius Jung (Nicht-
schwimmer, Finca & Bar
Celona, Neue Schmiede,
Zwanzig Dreizehn, Hei-
mat+Hafen, Bunker
Ulmenwall)

20.00 Die Stereotypen &
Gäste Impro-Gala
(Komödie)

� OSNABRÜCK:
20.00 Krankes Schwein
Comedy mit Oliver Polak
(Kleine Freiheit)

� RHEINE:
20.00 Titanic – DAS
Satiremagazin zu

Literarisch-komischer
Abend mit Thomas Gsella
und Mark-Stefan Tietze
(Hypothalamus, Auf dem
Thie 15)

� RIETBERG:
20.00 Rolle vorwärts
Kabarett mit Frieda Braun
(Cultura)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Tosca Oper von
Giacomo Puccini
(Stadttheater)

20.00 Der Hals der
Giraffe von Judith Scha-
lansky (TAM)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Viva Las Vegas!
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
9.00 + 11.30 Tschick
ab 14 Jahren (Theater)

19.30 Die Ehe der Maria
Braun (Theater)

Filme
� BIELEFELD:
19.30-21.00 We feed
the World Ein Film über
Ernährung und Globalisie-
rung von Erwin Wagenho-
fer (Bürgerwache)

19.00 Deutschlandpre-
miere eines neuen Film-
projekts von Katarina
Zdjelar (produziert im Auf-
trag der Marrakesch Bien-
nale 2014) (Bielefelder
Kunstverein)

Kinder
�MINDEN:
17.30 Rapunzel geht
los! Komödie für Kinder
von Katrin Lange nach
den Brüdern Grimm
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30 Kneipp-Stamm-
tisch (Begegnungszen-
trum, Kreuzstr. 19a)

18.00 Chillout (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

23.00 1LIVE Krimi: Land-
gang Von Myra Çakan

24.00 Plan B mit Curse
DJ-Set

�WDR 2
21.05 WDR 2 Trends

�WDR 3
22.00 Jazz Szene NRW:
Niels Klein „Tubes &
Wires“. Das neue Label
„KLAENG-Records“. Von
Jana Heinlein

Coogan ’s B lu f f
Die nach einem Clint-Eastwood-Film
aus den späten 60ern benannte
Band glänzt seit zehn Jahren mit
einem etwas anders gearteten
Stoner-Rock. Während die meisten
Kollegen immer mehr Richtung Hard-
Rock und Metal abdriften, würzen
Coogan’s Bluff ihren von Bands wie
Ufo, Golden Earring, The Stooges,
Can, Pearl Jam, Big Chief, Monster
Magnet und Motorpsycho inspirierten
epischen ROCK mit funky Bläsern,
einer guten Portion Soul und krautro-
ckigen Instrumentals. Auf dem aktu-
ellen Album „Poncho Express“ finden
sich erstmals nicht nur ausgedehnte
Instrumentalorgien, sondern auch richtige Songs mit Bassist Clemens
Marsasus als Sänger, der wie eine Mischung aus Captain Beefheart, Tom
Waits und Jimmy Castor röhrt. Eine Neuerung, die Lust auf mehr Coogan’s
Bluff macht. Für die formidable Einstimmung sorgen die Israelis Inga-
Dingo mit so genanntem

„psycho-punky-nonsense-
prog-core“.
� Bielefeld, Forum, 21.00 h

O l l i Schu l z & Band
Wenn Hans-Dampf-in-allen-
Gassen Olli Schulz nicht
HalliGalli im Zirkus mit Joko
und Klaas macht, dann steht
er mit seiner Band auf der
Bühne. Denn Schulz ist ein
Vollblutmusiker, Sing-
er/Songwriter und noch
einiges mehr. Seit seinem
Debütalbum „Brichst du mir
das Herz, dann brech’ ich dir
die Beine“ von 2003, das er
damals mit seinem konge-
nialen Partner Max Schröder
alias Der Hund Marie aufge-
nommen hatte, kennt und
liebt man den Hamburger
auch als fabelhaften Entertainer, Geschichtenerzähler und Komödiant,
dessen Konzerte, wie er immer wieder gern verkündet, „unvergleichliche
Abende mit allen Elementen der modernen Unterhaltungskunst sind.“
Freuen wir uns also auf Olli Schulz, seine Band, humorvolle Songansagen
und ein stilistisch breit gefächertes Songprogramm von Punkrock bis Folk,
von Metal bis Gitarrenpop.
� Gütersloh, Die Weberei, 20.00 h
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Freitag, 28.3.

Konzerte
� BIELEFELD:

19.30 Nicht nur Engel spie-
len Harfe Konzert und Mono-
log von Sylvia Gottstein
(Movement-Theater)

20.00 Anne Wylie & Band
Celtic Folk Konzert (Neue
Schmiede)

20.00 Sam Brudi’s auf Tour
(Falkendom)

20.30 Die Dicken Finger +
Peter Brötzmann (Bunker
Ulmenwall)

21.00 Live-Musik mit wech-
selnden Musikern (Alfama,
Niederwall 12)

� BAD SALZUFLEN:

20.00 Dean Collins + Tom
Time (Bahnhof)

� BÜNDE:

20.30 Medlz „Bekannt aus
Funk und Fernsehen”
(Universum)

� DETMOLD:
21.00 Christian & The
2120s + Benjamin Cartel
(Kaiserkeller)

� HANNOVER:
20.00 Der Familie Popolski
(Swiss Life Hall)

� KÖLN:
20.00 Boyce Avenue
(Palladium)

20.00 Gabriella Cilmi (Luxor)

�MÜNSTER:
21.00 Tamikrest (Gleis 22)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Party-
klassiker & Ohrwürmer. Bis
22.30 h jede halbe Stunde
Börsencrash (Bierbörse)

20.30 Der Freitag ab 20.30
h Standard-Latin, ab 22.30 h
Charts & Oldies
(Zweischlingen)

22.00 Celebrate Alternative,
Rock, EBM, Dark Wave, Indie,

Gothic mit den DJanes Anja &
Claudi - Eintritt frei bis 23 h
(Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt Bie-
lefeld" (Pasha Danceclub)

22.30 Loonyland on Tour
meets 5 Jahre Play House
Halle: Loonyland on Tour mit
DJs La Fuente, Gtronic, Max-
cherry; Club: 5 Jahre „Play
House“ mit DJs Dario Rodri-
guez + Julian
(Ringlokschuppen)

23.00 Party Großer Club:
Students Pop mit Jay Dee &
David Gonzales; Kleiner Club:
Elektronika mit Ante Perry &
Laurin Schafhausen; Wald:
Soul Lounge (Stereo)

� DETMOLD:

23.00 Friday I’m in Love -
Die Hunky-Party
Hunky-Kult-Hits Wave & aktu-
elle Hits mit DJ Udo (ClubDis-
kothek POSH, Augustdorfer
Str. 42, DT-Pivitsheide)

� GÜTERSLOH:
22.00 Der Freitag Mainfloor:
Hits & Charts; Kesselhaus:
Jamaican Vibez (Weberei)

� HERFORD:
22.00 All Four You All For 2
(X)

� PADERBORN:
23.00 T.G.I.F. Hip Hop Hoo-
ray Videomixing Main: DJ
Smoov & Jo Car (Capitol)

23.00 Party Main Club: mit
Chopstick & Johnjon, Oliver
Klein, Dirk Siedhoff; Wald:
Soulclub mit Ben Williams
(Residenz)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Deutsch ist dada
hoch 3 Kabarett mit Faltsch
Wagoni (FZZ Stieghorst)

Vorträge
� GÜTERSLOH:
19.30 Weben und Weben
Lassen Die Indoor-Stadtfüh-
rung mit Matthias Borner,
Ausverkauft! (Die Weberei)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Sturmhöhe von Emily
Brontë (TAM)

20.00 Kurze Interviews mit
fiesen Männern Premiere
(TAMzwei)

20.00 Ziemlich beste
Freunde (Komödie Biele-
feld/Saal 1, Ritterstr. 1)

20.00 Hossa (Komödie Bie-
lefeld/Saal 2, Ritterstr. 1)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Viva Las
Vegas! Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Filme
� BIELEFELD:
20.00 Die Toten Hosen
Abschlusskonzert der „Krach
der Republik”-Tour aus Düs-
seldorf (CinemaxX)

Sonstiges
� BIELEFELD:
19.00 Coders Night Eintritt
frei (Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

19.15 Nachtwächterrund-
gang (Altes Rathaus)

20.00 Apassionata – Zeit
für Träume Zusatzshow (Sei-
densticker Halle)

20.00 CCC – Chaos-Compu-
ter-Club (Bürgerwache am
Siegfriedplatz)

� OELDE-STROMBERG:
19.30 Symphonisches Labo-
ratorium: Beethovens V.
Symphonie Premiere (Kultur-
gut Haus Nottbeck)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Klubbing DJ Set trifft
Lesung. Mit Sabine Heinrich
und DJ Larse

Dean Co l l i ns
Mit seinem neuen Album „Everythinghap-
pensfor a reason“ ist der Vollblutmusiker,
Gitarrist und begnadeter Songwriter Dean
Collins im Bahnhof Bad Salzuflen zu Gast.
Von Rock, über Coutry bis hin zu Blues ist für
jeden etwas dabei. Live überzeugt er bei
jedem Konzert mit einer individuellen energiegeladenen Show-Darbietung, die sich
nie wiederholt. Support: Tom Time
� Bad Salzuflen, Bahnhof, 20.00 Uhr

Die D icken F inger & Pe ter Brö t zmann
Ein Treffen der Generationen, das wild wird, laut und brachial, rauschhaft und eigen-
willig: Der Free-Jazz-Pionier Peter Brötzmann bläst auch mit 73 Jahren noch genauso
kompromisslose Musik wie vor über 50 Jahren, als er sein erstes Trio gründete. War
er Anfangs noch umstritten, gilt der für seinen monolithischen Saxophonton
berühmte Musiker inzwischen als einer der ganz Großen des Jazz – und das nicht nur
in Deutschland, sondern weltweit. Seine stets radikal wagemutige Spielweise trifft
heute auf die anarchistische Ader des Schlagzeugers Oliver Steidle, bekannt von der
dadaistisch geprägten Formation Roter Bereich und der Free Jazz Combo Soko
Steidle, sowie auf den kraftvollen Gitarrenvirtuosen Olaf Rupp und den Bassisten Jan
Roder – zwei Musiker, die ebenfalls zu den Besten der improvisierten Musik in
Europa gehören.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

Sam
Sam, das sind die Brüder
Samson und Chelo aus
Ochsenhausen, über den
Hügeln von Stuttgart. Zwei
HipHop-Spezis, deren Boogie
Beat auch schon auf zwei Tour-
neen mit Cro sowie auf dessen
Mixtapes „Meine Musik“,

„Easy“ und „Sunny“ mächtig
zündete. Live verbinden Sam
mit zwei Turntables, Mikros und Schlagzeug die sprühende Energie eines Club-
Soundsystems mit der Dynamik einer klassischen Rap-Performance in der Tradition
großer Rap-Duos wie Eric B & Rakim, Nerd und EPMD.
� Bielefeld, Falkendom, 20.00 h
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Samstag, 29.3.

Konzerte
� BIELEFELD:

19.00 4th Dark Wave
Festival mit Clan of
Xymox, Reptyle, SadoSato
(Movie)

20.00 Nacht der Bloc-
kflöte (Lutherkirche)

21.00 Gone Country
(Stolander)

21.30 Baby Universal
(Extra Blues Bar)

23.00 Chasing Birds
(Stereo, Waldbühne)

� AHLEN:
21.00 Bardic
(Schuhfabrik)

� BAD SALZUFLEN:
20.30 Mix Up im Rah-
men der Gleis 1 Geburts-
tags-Party (Lokation,
Bahnhofstrasse 41)

� GÜTERSLOH:

20.00 Adam Rafferty
(Miners Coffee)

� HALLE (WESTF.):

19.00 Rock Meets Clas-
sic 2014 Alice Cooper +
Kim Wilde + Mick Box &
Bernie Shaw + Midge Ure
+ Joe Lynn Turner (Gerry
Weber Stadion)

�MINDEN:
20.00 Voice
(Stadttheater)

21.00 Paul Jackson Trio
feat. Xantoné Blacq &
Pee Wee Ellis (Jazz Club
Minden)

�MÜNSTER:
19.30 Krach am Bach
pres. Kapelle Petra, Elf-
morgen und Clark Can’t
(Sputnikhalle)

21.00 Messer + Love
Songs (Gleis 22)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

Bademe is ter Scha luppke
10 Jahre in kurzen Hosen: Robbi Pawlik feiert Jubiläum am Beckenrand der
Gesellschaft. Als komischer Typ und manchmal auch singender Lebens-
retter hat er sich zu einer festen Größe in der deutschen Kleinkunstszene
hochgeschwommen. Der Sozialarbeiter im unvorteilhaften Outfit verteilt
verbale Arschbomben, groovige Songs und zappelt sich zum 10-jährigen
Bühnenjubiläum durch ein Best-Of-Programm, das keinen ungedöppt lässt.
Vom Schaluppke-Klassiker bis zu neuen Poolparty-Nummern fährt der
Dusch-Dikatator alles auf, was man beim Baden im Freien lieber nicht
hätte.
� Bielefeld, Zweischlingen,
21.00 h

Gone Coun tr y
Die neu gegründete Formation initi-
iert mit einem kräftigen Yee-Haw-
Ausruf eine musikalische Stam-
pede, die es in sich hat. Wenn die
Ostwestfalen auf der Bühne
loslegen und Fahrt aufnehmen, gibt es kein Halten mehr. Die Band spielt
zwar Country-Music, aber nichts klingt hier angestaubt oder gar lahm. Im
Gegenteil: Inspiriert von Brad Paisley, Blake Shelton, Alan Jackson und
natürlich Altmeister Johnny Cash rocken Gone Country mit Verve durch
typisch amerikanisches New-Country-Terrain. Wer will, kann dazu sogar
tanzen.
� Bielefeld, Stolander, 21.00 h

4th Dark Wav e Fes t i v a l
In den 1980er Jahren, als die
Holländer neben Dead Can Dance,
Cocteau Twins und Pixies auf dem
britischen Label 4AD veröffent-
lichten, war ihr Gothic-Euro-Dance
Kult. Später unter dem Namen
Xymox eroberte die 1984 in
Amsterdam gegründete Formation mit Electro-Pop und Designer-
Dancemusic auch den US-Markt. Seit Ende der 90er Jahre heißt die mehr-
fach umbesetzte Band wieder Clan Of Xymox und knüpft mit Gothic-
Gitarren, Dark-Wave-Klängen und tieftönendem, bedeutungsschwangerem
Gesang an die Ursprünge der Band an. Mit nachhaltigem Erfolg: Sie
gastieren regelmäßig auf allen wichtigen Festivals der Wave- und Gothic-
Szene. Und auch auf den Tanzflächen düsterer Underground-Discos sorgen
sie immer mal wieder für Furore. Bevor Clan Of Xymox das vierte Dark Wave
Festival in Bielefeld krönen, präsentieren die Lokalhelden Reptyle ihr
neues Gothic-Rock-Meisterstück „Night In the River“. Außerdem stehen
noch die Österreicher SadoSato, deren Stil man als Old School EBM
bezeichnen kann, auf dem Programm.
� Bielefeld, Movie, 19.00 h

CLAN OF XYMOX
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22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.00 Guitarmen of the
apocalypse Batcave,
Minimal, BritGoth, Gothi-
cRock, Indie, Wave
(Falkendom)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter - Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.30 Be Invited! 2.0
Große Halle: pOp? (aktu-
elle Hits) mit DJ Nick;
Kleine Halle: Star Tracks
mit DJ Embique; Club:
Energetic mit DJ Dub
(Ringlokschuppen)

23.00 Party Großer
Club: Stereo Freundes-
kreis Party mit Kevin Bent
& Momo; Kleiner Club:
Denswilliams Videoclub
2.0 mit Ben Williams & DJ
Dens; Wald: Live Musik
mit Chasing Birds
(Stereo)

23.00 Herzenslust-Party
Party der Aids Hilfe Biele-
feld (Forum)

23.00 Saturday Night
XXL 3 Floors 1 Party!
(Café Europa)

� BAD OEYNHAUSEN:

21.00 Salsaparty mit DJ
Alessandro, DJ Rodrigo &
DJ Mateo (Druckerei)

� GÜTERSLOH:

21.00 Die Ü(40)Main-
floor: Classics, Pop &
Aktuelles mit DJ Eddie;
Kesselhaus: House &
House Classics mit Steve
Kash (Veranstaltungsort)

� HERFORD:

22.00 After Midnight (X)

� PADERBORN:

21.00 Dein Samstag im
Capitol (Capitol)

23.00 Samstags im Resi
(Residenz)

Komik
� BIELEFELD:

19.30 Bibbern eint
Musikkabarett mit Sabine
Griep, Bernd Hainke und
Dirk Fimmel
(Movement-Theater)

20.00 Die Welt ist eine
Bandscheibe Comedy mit
John Doyle (Komödie)

21.00 10 Jahre unterm
Zehner Comedy mit Bade-
meister Schaluppke
(Zweischlingen)

Vorträge
� BIELEFELD:

17.00 Wandererlebnisse
2014 Infoabend über
Etappenwanderungen u.
Tagestouren in 2014
(Sportbund,
August-Bebel-Straße 57)

Lesungen
� BIELEFELD:
17.00 Teuto-Tod Lesung
mit Andrea Gehlen,
Gerald Hagemann, Anne
Kuhlmeyer, Wolfram
Tewes (Lord Nelson)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Sturmhöhe von
Emily Brontë (TAM)

19.30 Supergute Tage
oder die sonderbare Welt
des Christoper Boone
von Simon Stephans und
Mark Haddon, Premiere,
im Anschluss Premieren-
feier (Stadttheater)

17.00 + 20.00 Hossa
(Komödie Bielefeld/Saal
2, Ritterstr. 1)

19.30 Frau Müller muss
weg Schauspiel von Lutz
Hübner mit dem Kleinen
Theater Bielefeld (Kleines
Theater Bielefeld in der
Ravensberger Spinnerei)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Viva Las
Vegas! Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
19.30 Alice (Theater)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00-12.00 Kunsthalle
für Kinder von 5-12 Jah-
ren (Kunsthalle)

11.00 Vorlesen ohne
Grenzen für Kinder ab 4
Jahren (Stadtteilbibli-
othek Sennestadt)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00-15.00 Trödelmarkt
Aufbau ab 6 Uhr (Universi-
tät, Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempels-
tilzchens Lagerverkauf
(Alte Seifenfabrik Hüser,
Rohrteichstr. 66a)

11.00-13.45 Spielaus-
leihe (Stadtbibliothek,
Neumarkt)

13.00-16.00 Flohmarkt
(FZZ Stieghorst)

14.00 Stadttheaterfüh-
rung (Stadttheater)

15.00 Flohmarkt
(Siegfriedplatz)

15.00 + 20.00 Apassio-
nata – Zeit für Träume
(Seidensticker Halle)

� OELDE-
STROMBERG:
16.30 + 19.30 Sympho-
nisches Laboratorium:
Beethovens V. Sympho-
nie (Kulturgut Haus
Nottbeck)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Moving Ausgeh-
tipps, Klubinfos und
Partymusik

Sonntag, 30.3.

Konzerte
� BIELEFELD:

11.15 Klassik ab Null
Mit dem Baby ins Kon-
zert? Warum nicht! (Thea-
ter, Loft)

17.00 Pelle Carlberg +
Flemming Borby im Rah-
men der Reihe „Zwischen
Torte und Tatort” (Bunker
Ulmenwall)

17.00 Passionsmusik
für Chor und Orgel (Alt-
städter Nicolaikirche)

17.00 Vokalensemble
der Kantorei Bethel
Werke von Johann Sebas-
tian Bach (Zionskirche
Bethel)

19.30 Uwaga Klassik.
Frei nach Mozart, Mahler
und Co.
(Movement-Theater)

20.00 Stairway Singers
Gospenkonzert der
Musikschule POW
(Johanniskirche)

� GÜTERSLOH:

18.00 In Process
Ensemble aus Jazz-, Klas-
sik- und Avantgarde-Musi-
kern (Theater)

18.00 Städtischer
Musikverein (Stadthalle)

20.00 Gloria (Die
Weberei)

� HALLE (WESTF.):

19.00 Andrea Berg
Atlantis-Tour (Gerry Weber
Stadion)

Parties
� BIELFELD

20.14 aTRockX – The
Dark Exit Schwarze
Musik mit Dietmar &
Björn (Movie)

Komik
� BIELEFELD:
19.30 Ach, Lück mich
doch! Comedy mit Ingolf
Lück (TAM)

Vorträge
� BIELEFELD:
11.30 Energiewende
unbezahlbar? Zukunft
der Ökostromförderung
mit Wibke Brems, Oliver
Krischer, Johannes Lac-
kmann (Historisches
Museum)

18.00 Recht auf Abtrei-
bung international Film
und Vortrag von Sarah
Diehl (Bürgerwache)

Theater
� BIELEFELD:

19.00 Zwei Links - Zwei
Rechts Komödie von
Derek Benfield (Gus-

tav-Mün-
ter-Haus,
Stadtring
52a)

19.30
Supergute
Tage oder
die sonder-
bare Welt
des Christ-
oper Boone
von Simon
Stephans

und Mark Haddon
(Stadttheater)

19.30 Kurze Interviews
mit fiesen Männern
(TAMzwei)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30 + 17.30 Viva Las
Vegas! Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama,
Niederwall 12)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgu-
cken (Die Weberei)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00-16.00 Und lehret
sie euren Kindern... Festi-
val der Kinder- und
Jugendliteratur (Syn-
agoge, Jüdische Kultusge-
meinde Beit Tikwa, Det-
molder Str. 107)

14.00 + 17.00 Ich und
Du, Müllers Kuh Gedicht-
Theatershow ab 3 Jahren
(Theater, Loft)

15.00-16.00 Märchen
am Herdfeuer Für Kinder
ab 4 Jahre mit Ursula
Schlink de Company
(Bauernhausmuseum)

18.00 Kindermusical
„Franziskus“
(Jesus-Christus-Kirche
Sennestadt)

�MINDEN:
18.00 Tschick Schau-
spiel von Robert Koall
nach Wolfgang Herrndorf,
für alle ab 13 Jahren
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
10.00 Wanderung Bär-
lauch, Felswände und
Leberblümchen! (Start:
Ratsgymnasium)

11.00-16.00 Modell-
spielzeugmarkt (Stadt-
halle Bielefeld)

11.30 Öffenentliche Füh-
rung mit Thomas Fluhrer
(Bauernhausmuseum)

11.30 Eröffnung der Son-
derausstellung Alle 8ung
Bielefeld: „Hidden Cham-
pions" aus Bielefeld (His-
torisches Museum)

11.30 Öffentliche Füh-
rung In der Bar zum Kro-
kodil – die Schlagerwelt
der Zwanzigerjahre
(Museum Huelsmann)

13.30 DSC Arminia Bie-
lefeld - VfR Aalen (Schüco
Arena)

14.00 Apassionata –
Zeit für Träume (Seidens-
ticker Halle)

15.30-17.30 Ein fast
vergessenes Handwerk
Papier schöpfen - und
gestalten
(Bauernhausmuseum)

17.00 Kulinarischer Spa-
ziergang vom Spinnrad
zur Stadtmauer(Ravens-
berger Spinnerei)

14.00-17.30 Linedan-
ce4all Offenes Training
für alle Könnerstufen (FZZ
Stieghorst)

17.00 Öffentliche Füh-
rung Katarina Zdjelar
(Towards a further world)
und Luise Schröder (Figu-
res of Remembrance)
(Bielefelder Kunstverein)

18.30 Apassionata –
Zeit für Träume Zusatz-
show (Seidensticker
Halle)

19.15 Nachtwächter-
rundgang (Altes Rathaus)

� GÜTERSLOH:

10.00-13.00 Frühstück
(Die Weberei)

14.30-17.30 Kaffee-
klatsch (Die Weberei)

� OELDE-
STROMBERG:

16.30 Symphonisches
Laboratorium: Beetho-
vens V. Symphonie (Kul-
turgut Haus Nottbeck)

�WARBURG:

10.00-18.00 Frühjahrs-
messe (Stadthalle)

Radiotipps
� 1 LIVE

21.00 Plan B Shortstory
„Die Wette“ und „Abend-
essen mit dem Chef“ Von
Stephan Seidel. Gelesen
von Alexander Wipprecht
und Mareike Hein

22.00 Fiehe Freestyle-
sendung mit Klaus Fiehe

Pe l l e Car lberg
Mit seiner Band Edson schrieb der Sänger, Songschreiber und Gitarrist aus
Uppsala Anfang der Nullerjahre schwedische Indiepopgeschichte. Auch

außerhalb Skandinaviens fand die
Band viel Zuspruch, wie auch Pelle
Carlbergs Soloprojekte und -platten –
auch weil sich diese nicht allzu sehr
von den 60ies inspirierten Popsongs
mit blumenwonnigen Melodien und
schlauen Texten seiner alten Band
unterscheiden. Kein Wunder, dass
auch Carlbergs freundlicher, mit herzli-
chen Trompetenklängen, Xylophonme-
lodien, Streichern und Gitarren arran-
gierter Indiepopswing von Kritikern
häufig mit Stuart Murdoch und seiner
Kapelle Belle & Sebastian verglichen
wird. Wer gerne fabelhaft leichtfüßige

Lieder hört, die ohne Umwege den Weg ins Popherz finden, ist bei Pelle
Carlberg genau richtig. Das Vorprogramm bestreitet Flemming Borby von
der dänischen Band Greene mit hübsch poppigem Indie-Folk.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 17.00 h
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Die Gartensaison hat begonnen

Jetzt die Saison-Biotonne bestellen und Vorteile sichern!

Gerade im Frühling, wenn der Rasen wieder wächst, Baum- und Strauch-
schnitt anfällt, reicht die normale Biotonne oft nicht aus. Die Saison-Bio-
tonne, ein Serviceangebot des Umweltbetriebes für kompostierbare Abfäl-
le, schafft hier Abhilfe!

Ab Mitte April bietet der Umweltbetrieb der Stadt
Bielefeld allen Bielefelder Bürgerinnen und Bür-
gern diesen zusätzlichen Service für kompostierba-
re Abfälle wieder an. Dieses Angebot gilt sowohl für
Biotonnennutzer als auch für Eigenkompostierer,,
die zeitnah zur Gartensaison nochmals ein separa-
tes Informationsschreiben zur Saison-Biotonne
erhalten.

Bedarfsorientiert wird die Saison-Biotonne in
zwei Größen angeboten (120 Liter und 240 Liter).
Die Saison-Biotonne wird ausschließlich in der Zeit von Mitte April bis Mit-
te November eines jeden Jahres geleert. Die Abfuhr erfolgt 14-tägig im
Rahmen der normalen Biotonnenleerung. Über die genauen Leerungster-
mine informiert der aktuelle Abfallkalender. Die Termine sind im Internet
ebenfalls einsehbar.

Die Saison-Biotonne ist durch einen roten Deckel und einen Aufkleber „Die
Saison-Biotonne“ gekennzeichnet. Der Behälter verbleibt ganzjährig auf
dem Grundstück, wird aber außerhalb der Servicemonate nicht geleert.
Die Jahresgebühr für die 120 Liter-Saison-Biotonne beträgt 44,66 Euro.
Die 240 Liter-Saison-Biotonne kostet 89,32 Euro im Jahr.

Die Saison-Biotonne kann vom Grundstückseigentümer ab sofort bestellt
werden. Ohne Wartezeit und ganz unkompliziert beim BürgerServiceCen-
ter der Stadt Bielefeld unter (05 21) 51 0 oder im Internet unter www.um-
weltbetrieb-bielefeld.de, Stichwort: Saison-Biotonne.

Weitere Auskünfte erteilt: Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld, Bernd Nagel, Abteilungs-

leiter Abfallentsorgung, Telefon: 0521 / 51 28 99, E-Mail: bernd.nagel@bielefeld.de

Aufstieg leicht gemacht

Volksbank schreibt Personalentwicklung groß

Für die Bielefelder Volksbank ist Weiter-
bildung und persönliche Entwicklung der
eigenen Mitarbeiter eine wichtige strategi-
sche Aufgabe. Zu einem verantwortungs-
vollen Personalmanagement gehört es,
freie Stellen aus den eigenen Reihen opti-
mal zu besetzen und talentierten Mitarbei-
tern Karrierechancen zu bieten.

Deshalb wurde 2012 das sogenannte
STEP-Programm (Strategieorientierte
Entwicklung von Potenzialträgern) ins Le-
ben gerufen, das sich an Mitarbeiter wen-
det, die sich für Spezial- oder Führungs-
aufgaben weiterqualifizieren möchten. Es
besteht aus einer Kombination von Seminarbausteinen der Akademie Deut-
scher Genossenschaften (ADG), Projektarbeit und individuellem Coaching.

Zehn hochmotivierte Kolleginnen und Kollegen aus verschiedenen Fachberei-
chen der Bank starteten im Oktober 2012 im ersten STEP-Programm. Semi-
narthemen waren zum Beispiel Selbstmanagement und Selbstcoaching, Pro-
jektmanagement, Strategieentwicklung oder Konfliktmanagement.

Jetzt konnten die STEP-Teilnehmer den erfolgreichen Abschluss des ers-
ten Förderprogramms feiern. Die Dozenten Dr. Nicole Klinner vom ADG
und Uwe Niermann (Bankenimpuls) hatten es sich nicht nehmen lassen,
zur Übergabe der Abschlusszertifikate nach Bielefeld zu kommen und den
erfolgreichen jungen Bankern zu gratulieren. Alle Beteiligten bewerteten
das Programm aus fachlicher und persönlicher Sicht als äußerst gelungen.
Daher ist auch bereits eine Neuauflage in Planung.

www.bielefelder-vb.de

PUBLIC RELATIONS

Personalleiter Olaf Kleinekathöfer
(l.) und Vorstand Reinhold Frieling

(r.), Uwe Niermann (2.v.l.) und
Nicole Kinner (3.v.r.)

A U S S T E L L U N G E N
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PR: INTEGRATION UND INKLUSION

Bildungsurlaub
Klare Kommunikation im Berufsalltag durch Reflektion des inneren
Teams. Systemische Arbeit mit Persönlichkeitsanteilen – ein Supervi-
sionsinstrument zur Klärung schwieriger beruflicher Herausforderun-
gen. Jeder trägt in sich unterschiedlichste Werte und Haltungen, die
das berufliche und alltägliche Handeln bestimmen. Gruppendynamisch
ähnlich wie ein äußeres Team verhandeln Persönlichkeitsanteile, unse-
re inneren Stimmen. Je bewusster wir uns der eigenen Anteile sind, des-
to klarer und kraftvoller wird unsere Kommunikation. Einmal erlernt,
können Sie den Zugang zum inneren Team immer wieder leicht und ef-
fektiv für sehr unterschiedliche berufliche Fragestellungen anwenden.

7.4. bis 11.4.2014, Infos und Anmeldung: Bildungsstätte Einschlingen,

0521-45181, info@einschlingen.de

Ort der Integration
Das 2008 eröffnete Flussbett Hotel ist ein Integrationshotel für Men-
schen mit Handicap und ein Tochterunternehmen von „wertkreis” Gü-
tersloh. Das Team stellt sich der Herausforderung einer beruflichen
und sozialen Integration von Menschen mit Handicap. „Für uns steht
die Begegnung zwischen Menschen mit und ohne Behinderung im Vor-
dergrund. Viele unserer Mitarbeiter sind mit Menschen mit Handicap
und werden je nach Neigungen und Fähigkeiten im gesamten Hotelbe-
trieb eingesetzt.“ Das ***-Flussbett Hotel verfügt über 24 Zimmer, ein
Restaurant, eine sonnige Terrasse und drei Tagungsräume. Das gesam-
te Haus ist barrierefrei konzipiert und somit für jeden Reisenden zu-
gänglich.

Flussbett Hotel, Wiesenstraße 40, 33330 Gütersloh
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Arbeit,

Qualität,

Inklusion

Integrationsunternehmen

präsentieren sich auf der

LWL-Messe

In rund 150 Integrationsunterneh-
men und –abteilungen in Westfa-
len-Lippe bekommen Menschen
mit Behinderung die Chance, eine
sinnvolle Arbeit von hoher Qualität
zu leisten. Davon profitieren die Un-
ternehmen genauso wie die Arbeit-
nehmer, die ihr Selbstbewusstsein
auf dem Arbeitsmarkt stärken und
ihren eigenen Lebensunterhalt ver-
dienen können. In der Regel be-
schäftigen diese Unternehmen zwi-
schen fünfundzwanzig und fünfzig
Prozent Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen mit Handicaps. Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) unterstützt seit vielen Jahren
Integrationsunternehmen und –ab-

teilungen, in denen Menschen mit
und ohne Behinderung arbeiten.
Rund zehn Millionen Euro gibt der
LWL jährlich für die Gründungen
von neuen Firmen und für die beste-
henden Unternehmen aus. Arbeit-
geber erhalten z.B. als Starthilfe ei-
nen Investitionszuschuss, der die
Einrichtung eines Arbeitsplatzes er-
möglicht, das können bis zu achtzig
Prozent der Kosten sein. Mittlerwei-
le bieten ca. 150 Unternehmen und
Firmen aus Industrie, Handel und
Gewerbe 1450 Menschen mit Behin-
derung einen Arbeitsplatz.

Auf der LWL-Messe am 9. April
2014 in der Halle Münsterland in
Münster stellen sich mehr als neun-
zig Unternehmen vor, die die Inklu-
sion als einen wichtigen Aspekt ih-
rer Firmenpolitik sehen und erfolg-
reich betreiben. Interessierte Fir-
men können sich auf der Messe da-
rüber informieren, wie sie selber
ein Integrationsunternehmen wer-
den können, Unternehmen wie „Ca-
tering & mehr“ aus Bielefeld; Groß-
küche, Bistro, Café und Cate-
ring-Service in einem. Neun der ins-
gesamt fünfundzwanzig Küchen-

kräfte haben ein Handicap, werden
aber so in die Arbeitsabläufe inte-
griert, dass jeder eine wichtige Rol-
le erhält. Täglich bereitet das Team
Essen für mehr als tausend Men-
schen in der Region zu und beweist
somit, dass Inklusion machbar ist.
Abgerundet wird das Messepro-
gramm durch Fachvorträge und
Diskussionen.

Die Internetseite www.integrationsunter-

nehmen-westfalen.lwl.org bietet Portraits

von Integrationsunternehmen, Interviews,

Hintergrundtexte, Datenbanken und wei-

tere Informationen zum Thema.

In rund 150 Integrationsunternehmen in Westfalen-Lippe arbeiten Menschen mit und ohne Handicap zusammen
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